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Kanzler und Preußentag.
Von Rechtsanwalt Dr. Straſſer-Neidegg.

Der Reichskanzler hielt bei dem Feſtmahl des Deutſchen
Landwirtſchaftsrates den Augenblick für gekommen, ſich
einmal über die „alte deutſche Nationalſünde
des Partikularismus das Herz frei zu reden.
Er fürchtet, daß wir mit ſtaatlicher Abſonderung und Ver
einzelung nur die Kräfte, die wir geſammelt haben, in
unfruchtbaren Gegenſätzen feſtlegen werden. Er glaubte
daran erinnern zu müſſen, daß Bismarck einſt demo
kratiſche Einrichtungen im Reiche geſchaffen habe
in der ausgeſprochenen Abſicht, die parti
kulariſtiſchen Neigungen der deutſchen
Stämme niederzuhalten. Seine Ausführungen
gipfelten in dem Wunſche, daß der Geiſt der wirtſchaftlichen

und kulturellen Arbeit ſtark genug ſein möge, um die
Kräfte niederzuhalten, die das Gefüge
unſeres ſtaatlichen Baues nicht feſtigen
und beſſern, ſondern lockern und nieder
reißen wollen.

Man kann dieſe letzten Worte unmöglich allgemein auf
faſſen, ſondern dem ganzen Zuſammenhange nach muß man
ſie als gegen die Preußentagung gerichtet anſehen. Es
drängt ſich einem von ſelbſt das Wort auf die Lippen:
„Wenn du doch geſchwiegen hätteſt!“ Der Kanzler hätte
klüger gehandelt, wenn er ſeine Gedanken über den
Preußenbund für ſich behalten hätte. Jch will mich im
voraus von dem Vorwurf reinigen, daß ich etwa pro domo
ſpräche. Jch bin nicht Mitglied des Preußenbundes und
habe auch nicht an dem Preußentage teilgenommen. Daher

kann ich ganz unbefangen urteilen, umſomehr, als die
Sache des Preußenbundes auch keine Sache
der konſervativen Partei iſt.

Wenn man in demokratiſchen Kreiſen ſich gegen die
Preußentagung wendet, ſo iſt das verſtändlich. Preußen
war bisher Gott ſei Dank noch das feſte Bollwerk gegen
die alles nivellierende Demokratie. Die Geiſter, die das
feſte Gefüge des ſtaatlichen Baues nicht beſſern, ſondern
niederreißen wollen, für die es keine Heimat, kein Vater
land gibt, die ſind wo anders zu ſuchen als im
Preußenbunde. Der Herr Reichskanzler hat weder
den Geiſt Bismarcks, auf den er ſich beruft, noch das Weſen
und die Ziele des Preußenbundes verſtanden. Er über
ſieht ganz, daß kein anderer als Fürſt Bismarck in
ſeinen Gedanken und Erinnerungen den Satz ausſpricht,
im deutſchen Weſen liege ein tiefgewurzelter Hang zum
partikularen Sonderleben und ein tiefes Bedürfnis, an dem
man nicht rütteln dürfe, ſolange es ſich nicht in
Widerſpruch ſetze mit der Forderung der
Reichseinheit. Rüttelt vielleicht der Preußenbund
an der Reichseinheit? Das Reich iſt kein Einheitsſtaat,
ſondern ein Bundesſtaat, der ſich aus den einzelnen Bundes-
ſtaaten zuſammenſetzt. An der Selbſtändigkeit der Bundes
ſtaaten ſollte und durfte nicht gerüttelt werden, wenn das
Reich als Ganzes ſeinen Aufgaben gerecht werden ſollte.
Nur in ſich gefeſtete und geſunde Glieder eines Körpers
gewährleiſten die Geſundheit und Kraft des Geſamt-
organismus.

Schon ſeit langem jedoch verſucht man von demokratiſcher

Seite die Feſtigkeit des Reiches dadurch zu untergraben,
daß man an einzelnen Säulen des Bauwerkes rüttelt und
das wichtigſte Fundament zu untergraben verſucht, nämlich

Preußen. Haben wir erſt Preußen, dann
haben wir alles!“, ſo rief der rote Vorkämpfer aus.
Sagt das nicht alkes? Sollten ſich die Preußen, die ihre
engere Heimat lieben, wie jeder Deutſche ſein beſonderes
Vaterland liebt und lieben darf, länger den wüſten Hohn
und die ſchmählichen Beſchimpfungen ihres engeren Vater-
landes gefallen laſſen? Der Sachſe, der Bayer, der
Württemberger, jeder deutſche Stammesangehörige hält
ſeinen Bundesſtaat hoch und ſchimpft auf Preußen.
Saupreußen iſt noch ein milder Ausdruck unſerer ſüd-
deutſchen Brüder. Und Preußen ſollte nicht Preußen ſein
dürfen? Das iſt eine ungerechte Forderung, gegen die ſich
echt preußiſche Männer mit Fug und Recht wehren dürfen,

Das iſt kein Partikularismus, ſondern
mannhafte Abwehr unitariſch-demokrati-

Sonnabend, 14. Februar 1914.

ſcher Angriffe. Der Preußenbund iſt ein Abwehr
bund gegen Uebergriffe, nicht der Uebergriffe, die etwa aus
Bayern oder ſonſtwo herkämen, ſondern der Ueber-
griffe, die aus demokratiſchem Lager den Beſtand der
Bundesſtaaten bedrohen. Kein Verſtändiger wird die Ent
gleiſung wagen, daß der Preußenbund etwas gegen die
Reichseinheit im Schilde führe. Berechtigte
Pflege der Stammeseigenart kann nie und
nimmer zur bedenklichen Abſonderung und
Vereinzelung führen. Heute iſt der Reichsgedanke
zu feſt in jedes deutſchen Mannes Herzen verankert, als daß
man irgend einem den Vorwurf partikulariſter Abſonde-
rung machen könnte. Ganz anders iſt die Neigung der
Demokratie zur ſelbſtgefälligen Bevormundung der
Einzelſtagaten, ihre Neigung zu Eingriffen in
deren verfaſſungsmäßig verbürgten Rechte
zu beurteilen.

Der Reichskanzler hätte die Bedeutung der Worte
Dr. Röſickes auf dem Preußentage nicht unterſchätzen
ſollen:

Trotzdem der Bund der Landwirte deutſch iſt, begrüße
ich die Betätigung preußiſchen Geiſtes, wie ich es begrüßen
würde, wenn ſich ein derartiger Bund in jedem einzelnen
Bundesſtaate gründen wollte.“

Jn der Wahrung der Staatsautorität, ſo
durfte Graf Schwerin mit Recht ſagen, der Kommando-

gewalt des Kaiſers, des Anſehens unſeres
ruhmreichen Heeres, des Einvernehmens
zwiſchen Heer und Polk, der Anhänglichkeit
an die angeſtammten Fürſtenhäuſer und
der Verteidigung ihrer verfaſſungsmäßi-
gen Rechte gibt es keinerlei Unterſchiede zwiſchen
Preußen oder Bayern, Schwaben oder Sachſen.

Der Verwaltungsapparat der
Kolonialregierungen.

Eine Denkſchrift über die Kolonialverwaltung
der europäiſchen Staaten iſt ſoeben dem Reichs-
tage vorgelegt worden. Sie verdankt ihre Entſtehung den
Anfragen, die im Reichstage bezüglich des Verwal-
tungsapparates der fremden Kolonial
regierungen wiederholt an die Kolonialverwaltung
gerichtet worden ſind. Es wurde dabei die Vermutung aus-
geſprochen, daß die Koſten der Kolonialverwaltung im Ver
hältnis zur Größe der Kolonien bei uns viel höhere ſeien
als bei fremden Kolonialregierungen, daß bei uns überhaupt
zu viel verwaltet werde, und daß das Beamtentum einen zu
breiten Raum in unſeren Kolonien einnehme. Die Denk-
ſchrift geht deshalb ſehr eingehend auf die Kolonialverwal-
tungen der Niederlande, Portugals, Frankreichs, Englands,
Belgiens, Spaniens, Jtaliens, Dänemarks ein. Die Unter
ſuchung beſchränkt ſich auf die reine Zivilverwaltung. Kirche
und Miſſionen ſind nur berückſichtigt, ſoweit ſie die ſtaatliche
Schulverwaltung ergänzen. Der Denkſchrift iſt ein ſtatiſtiſcher
Teil beigegeben, u. a. eine Darſtellung der perſönlichen
Weg tensbrotes in Deutſchland und in anderen Kolonial
taaten.

Das Ergebnis läßt ſich kurz wie folgt zuſammenfaſſen:
Die Ausgaben Deutſchlands ſind im Verhältnis zu den
anderen europäiſchen Staaten auf den erſten Blick zwar
hoch, doch ſind die Unterſchiede beiweitem nicht
ſo erheblich, wie behauptet wurde. Davon,
daß Deutſchland das Mehrfache für ſeine Zentralverwaltung
ausgebe als England oder Frankreich, iſt gar keine Rede.
Jm einzelnen iſt vor allem zu berückſichtigen, daß die Höhe
des Etats der Zentralverwaltung in Beziehung ſteht
und ſtehen muß mit den Geſamtausgaben der Lokal-
verwaltungen. Eine Betrachtung der Auszüge aus den
Lokaletats der fremden Kolonien im ſtatiſtiſchen Teil dieſer
Denkſchrift läßt erkennen, daß Deutſchland bei einer Kritik

der Geſamtverwaltung der Kolonien, alſo Zentralverwaltung
im Mutterlande und Lokalverwaltungen, durchaus
nicht ſchlecht abſchneidet. Wenn, wie in England,
Frankreich und Holland die Verwaltung in viel größerem
Maße in den Kolonien entwickelt iſt als bei uns, ſo
können die Koſten der Zentralverwaltung niedriger
gehalten werden, wobei aber nicht immer eine Erſparnis
erzielt zu werden braucht. Fraglich iſt aber, ob das Syſtem
der Zentraliſierung nicht andere Nachteile hat. Die Orga-
niſation der Zentralverwaltung, die Mitwirkung anderer
Zentralbehörden des Mutterlandes bei der Kolonialverwal-
tung und die Mitwirkung der Parlamente an der Kolonial-
verwaltung werden für die einzelnen Kolonialverwaltungen
eingehend in der Denkſchrift behandelt. Betreffs der per-
ſönlichen Verwaltungskoſten wird feſtgeſtellt, daß die
deutſchen tropiſchen Schutzgebiete in Afrika auf das
Quadratkilometer ihrer Flächen durchweg geringere

perſönliche Verwaltungs koſten haben als die
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benachbarten engliſchen und franzöſiſchen Kolo-
nien. Ferner wird nachgewieſen, daß die Behauptung, in
unſeren Schutzgebieten herrſche im Vergleich zu fremden
Kolonien ein Uebermaß von Verwaltung, haltlos iſt.
Endlich iſt feſtgeſtellt, daß in allen Kolonien die Kolonial-
truppen dem Gouverneur unterſtellt ſind. Eine Selbſt-
ver waltung in dem Sinne, daß die geſetzgebende Ge-
walt und die Exekutive in die Hände der Bevölkerung gelegt
wird, findet ſich nur in Siedelungskolonien, nirgends aber
in tropiſchen Kolonien.

Deutſches Reich.
Aus dem Abgeordnetenhauſe.

Zur Beratung der Ausgaben des Etats des Miniſte-
riums des Jnnern lag ein weiterer Antrag Braun (Soz.)
vor, der eine Denkſchrift fordert über die bisherige An-
wendung des Arbeiterlegitimationszwanges
und erſucht, ausländiſche gewerbliche Arbeiter nicht grundlos
auszuweiſen oder ſie zur Annahme landwirtſchaftlicher
Arbeit zu nötigen. Abg. Caſſel (Fortſchr.) ſprach ſich gegen
eine Beſchränkung der Redefriſt aus. Da alle (7)
Parteien gelegentlich Unterſtützung von der Sozialdemo-
kratie angenommen hätten, dürfte man dem Freiſinn keinen
Vorwurf aus ſeiner Stellung machen. Miniſter v. Dallwitz
erwiderte auf eine Beſchwerde des Abg. Caſſel, daß die Ab-
lehnung eines Sachverſtändigen in einem Zivilprozeß der
Feuerſozietät zu Münſter nicht aus konfeſſionellen Gründen
erfolgt ſei. Die Staatsaufſichtsbehörden hätten kein Recht,
gegen den Entſcheid des Gerichts Stellung zu nehmen. Abg.
Korfanty (Pole) erhob Klagen über die Anwendung des
Reichsvereins geſetzes gegen die Polen und griff
dann wieder den Oſtmarkenverein an. Unterſtaats-
ſekretär Holtz bemerkte, daß der Abg. Korfanty fortgeſetzt
Perſonen verdächtige, ohne Beweiſe zu haben. Die
Jnformationen dieſes Abgeordneten ließen immer zu
wünſchen übrig. Abg. Ströbel (Soz.) nannte die Dauer-
rede des Abg. Hoffmann „ſtreng ſachlich“ und einen „Akt der
Notwehr gegen die Taktik des Wortabſchneidens“. Um
5 Uhr vertagte ſich das Haus auf Freitag: Fortſetzung.

Aus dem Reichstage.
Jnm Reichstage wurde am Donnerstag die Beſprechung
des Reichsverſicherungsamtes und der Denk-
ſchrift über die Rücklagen der Berufsgenoſſen-
ſchaften fortgeſetzt. Vor Eintritt in die Tagesordnung
erteilte der Präſident Dr. Kaempf dem Abg. Bauer (Soz.)
nachträglich einen Ordnungsruf, der am Mittwoch ge
ſagt hatte, die Reichsverſicherungsordnung ſei ein „Hohn auf
den Anſpruch der Arbeiter auf geſetzliche Gleichberechti-
gung“. Jn dieſer Bemerkung liege eine Beleidigung des
Reichstages und des Bundesrats, die der Reichsverſiche
rungsordnung ihre Zuſtimmung erteilt haben. Abg. Jrl
(Ztr.) begründete eine Reſolution, daß die Vorſchriften
über Bereitſtellung der Rücklagen der Berufsgenoſſenſchaften
für den gewerblichen Perſonalkredit, nament-
lich für das Handwerk, bald erlaſſen werden ſollen.
Abg. Schulenburg (natlib.) ſtimmte der Reſolution zu und
meinte, die Reichsverſicherungsordnung ſei wirklich nicht ſo
ſchlecht. Abg. Doormann (Fortſchr.) bezeichnete die Be
fürchtung, daß die Berufsgenoſſenſchaften dem gewerblichen
Leben zu große Kapitalien entziehen, als unbegründet. Geh.
Regierungsrat Aurin betonte, daß Anregungen ſtets ein
williges Ohr im Reichsamte finden. Bei Ablauf der jetzt
geltenden Beitragsfeſtſetzung ſollen die gemachten Er-
fahrungen berückſichtigt werden. Abg. Siebenbürger (konſ.)
betonte, daß ſeine Freunde zwar auf dem Boden des Ge-
ſetzes ſtänden, die durch die Sozialgeſetze hindurchgehende
Gleichmacherei aber ablehnen müßten. Die Orts-
krankenkaſſen gingen bei der Dienſtboten
verſicherung rückſichtslos vor. Zu fordern ſei
die Zulaſſung von Land neben den Ortskrankenkaſſen.
Staatsſekretär Dr. Delbrück betonte, die Vorwürfe gegen
die Reichsverſicherungsordnung richteten ſich meiſt nicht
gegen das Geſetz, ſondern gegen ſeine Durchführung.
Unrecht ſei es, wenn man den preußiſchen Lokalbehörden
vorwerfe, daß ſie geſetzwidrig handeln. Jedes Geſetz müſſe
ſich einleben. Abg. Behrens (W. Vgg.) hatte gegen die
Landkrankenkaſſen die größten Bedenken, da ſie teurer
werden würden wie die Ortskrankenkaſſen und begründete
zwei Reſolutionen auf Abänderung gewiſſer Verſicherungs-
beſtimmungen. Miniſterialdirektor Caſpar ging auf die
Frage des Abg. Siebenbürger ein, ob die Ortskrankenkaſſen
von Herrſchaften, die ihre Dienſtboten anderweitig ver
ſichern, Kaution verlangen können, und gab die Aus-
kunft, daß die Frage nur von Fall zu Fall erledigt werden
könne. Auf die Schaffung von Landkrankenkaſſen
habe der Reichskanzler keinen Einfluß, jedoch habe er in den
bisherigen Fällen die Zweckmäßigkeit derfelben an
erkannt. Jm weiteren Verlaufe der Erörterung ging
Abg. Graf v. Weſtarp (konſ.) auf die Beamten der Kranken
kaſſen ein und betonte die Notwendigkeit, von der Befug
nis möglichſt Gebrauch zu machen, dieſen Beamten Be
amtenqualität zu geben und damit den Staats
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ſo daß ſie durch ihren Eid daran
ihres Dienſtes agitatoriſch

beamten glerchzuſtelken

r xgegen die e s und ellſchaftsordnung zu
Fortſetzung.wirken. Freitag

Ein Verzicht des Reichstages auf Artikel 11 der Reichs
verfaſſung.

Man ſchreibt uns: Jm Deutſchen Landwirtſchaftsrat
hat der Reichstagsabgeordnete Graf Schwerin-
Löwitz bei der Beſprechung unſerer künftigen Han
dels politik angeregt, der Reichstag möge die Be
fugniſſe des Bundesrats beim Abſchluß von
Handelsverträgen durch einen Verzicht auf Artikel 11 der
Reichsverfaſſung er weitern. Der Artikel beſtimmt, daß
zum Abſchluß von Handelsverträgen die Zuſtimmung des
Bundesrats und zu ihrer Gültigkeit die Genehmigung des
Reichstags erforderlich iſt. Die Mitwirkung des Reichs
tags beim Abſchluß von Handelsverträgen iſt daher eine
beſchränkte. Denn der Abſchluß des Vertrages iſt Sache
der Reichs leitung und des Bundesrats, während
dem Reichstag das Recht der Zuſtimmung zur Jn
kraftſetzung des Vertrages vorbehalten iſt. Die
Reichsleitung hat ſich aber ſchon mehrfach aus Gründen der
Staatsraiſon veranlaßt geſehen, einen Vertrag nicht nur
abzuſchließen, ſondern auch in Geltung zu ſetzen, ohne daß
die Genehmigung des Reichstags eingeholt wurde. So
wurde der Handelsvertrag mit Spanien vom Jahre 1883
in Kraft geſetzt „auf Grund allerhöchſter Ermächtigung und
nach eingeholter Zuſtimmung der verbündeten Regie
rungen“. Der Reichstag erteilte nachträglich dem Reichs
kanzler Jndemnität für die in dieſer Maßnahme liegende
Abweichung von den Beſtimmungen der Verfaſſung. Ebenſo
wurde der Handelsvertrag mit Spanien vom Jahre 1893
durch die Reichsleitung proviſoriſch in Kraft geſetzt und
dem Reichskanzler nachträglich vom Bundesrat und Reichs
tag dafür Jndemnität gewährt. Dem Reichstag ſteht das
Recht der Abänderung eines Handelsvertrages nicht
zu, er iſt nur ermächtigt, den Vertrag anzunehmen oder ab
zulehnen. Der Reichstag iſt, wie im Jahre 1905 Staats
ſekretär Graf Poſadowsky erklärte, nicht vertragsſchließend,
er hat nach der Reichsverfaſſung nur das Recht, die Ver
träge zu genehmigen. Wer aber nicht ſelbſt Vertrags-
ſchließender iſt, ſondern nur das Recht hat, einen Vertrag
zu genehmigen, hat damit nicht das Recht, die Vertrags-
urkunde auch ſelbſt abzuändern.
Zu berückſichtigen iſt fernerhin, daß ſchon zu wieder
holten Malen der Reichstag den Bundesrat zur ſelbſtändi-
gen Regelung von Handelsbeziehungen zu einem Staate
ermächtigt hat. So beruhen beiſpielsweiſe ſeit der Kündi-
gung des deutſchbritiſchen Handelsvertrages durch England
unſere Handelsbeziehungen zum britiſchen Reiche geſetzlich
auf einer Reihe wiederholter Ermächtigungen des Bundes
rats zur Gewährung der Vorteile des meiſtbegünſtigten
Landes an Großbritannien und ſeine Kolonien. Auch gegen
über den Vereinigten Staaten beruhen unſere Handelsbe-
ziehungen lediglich auf einer Ermächtigung des Bundes-
rats zur Anwendung des deutſchen Vertragstarifs in ange
meſſenem Umfange auf die Einfuhr aus den Vereinigten
Staaten. Alſo, unſere beiden größten Konkurrenten auf
dem Weltmarkt ſtehen mit uns in Handelsbeziehungen,
deren Regelung dem Bundesrat überlaſſen iſt.
Weiter wurde der Bundesrat im Jahre 1911 ermächtigt,
für den Fall des Zuſtandekommens eines Handelsvertrages
mit Japan den Vertrag vorläufig in Kraft zu ſetzen. Die
vom Grafen Schwerin angeregte Erweiterung der Befug-
niſſe des Bundesrats beim Abſchluſſe von Handelsverträgen
hat alſo ſchon bedeutſame Vorgänge.

Daß der Reichstag ſich nicht leicht entſchließt, auf eins
ſeiner verfaſſungsmäßigen Rechte zu verzichten, iſt ſelbſtver-
ſtändlich. Beim Abſchluſſe von Handelsverträgen, wo ſeine
Mitwirchung ohnehin durch die Verfaſſung weſentlich be-
ſchränkt iſt, kann ſich aber, wie die Geſchichte unſerer Han
delsverträge beweiſt, ſehr wohl die Notwendigkeit ergeben,
auf einen Teil der Rechte zugunſten des Bundes-
rats zu verzichten. Graf Schwerin-Löwitz hat vorge-
ſchlagen, man könne dem Reichstage das Recht zugeſtehen,
eine einjährige Kündigungsfriſt für die abgeſchloſſenen Ver-
träge zu verlangen. Für die Beurteilung der ganzen Frage
muß man ſich auch vergegenwärtigen, daß im Deutſchen
Reich kein Handelsvertrag zuſtande kommt, ohne daß die
berufene Vertretung aller Erwerbskreiſe des Landes, der
Wirtſchaftliche Ausſchuß, über alle Einzelheiten gehört iſt.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Graf Berchtold in München. Die Wiener „Neue Fr. Pr.“

meldet: Graf Berchtold wird mit ſeiner Gemahlin Anfang März
zu einem zweitägigen Aufenthalt in München eintreffen, um dem
König und der Königin ſeine Aufwartung zu machen und dem
Miniſterpräſidenten Freiherrn v. Hertling den Gegenbeſuch abzu
ſtatten.n Tarifverzeichnis. Das im Verkehrsbüro des Reichs-Eiſen-
bahnamts aufgeſtellte Verzeichnis ſämtlicher deutſchen Eiſenbahn
tarife, das einen vollſtändigen und ſchnellen Ueberblick über alle
auf den deutſchen Eiſenbahnen beſtehenden Tarife für den Per
ſonen- und Güterverkehr ermöglicht, iſt nach dem
Stande vom 1. Januar 1914 neu herausgegeben worden. Die Neu
ausgabe iſt 175 Druckſeiten ſtark, im Verlage von Julius Springer
in Berlin W., 9, Linkſtraße 23/24, erſchienen und von dort zum
Preiſe von 5 Mk. für das Stück zu beziehen.

Verhandlungen zur Beſchränkung der Redefreiheit im
Abgeordnetenhauſe. Jm Abgeordnetenhauſe ſind Verhand
lungen zwiſchen den bürgerlichen Parteien im Gange, die
darauf abzielen, die bisherige unbeſchränkte Redefrei-
heit zu begrenzen. Zentrum und Nationalliberale
wären geneigt, die Dauer der Reden auf zwei Stunden
feſtzulegen, während die Konſervativen den Rednern
eine Stunde bewilligen und dann das Haus befragt wiſſen
wollen, ob es geneigt ſei, den Redner weiter anzuhören.

Mißglückte deutſch-türkiſche Anleihe? Aus Konſtan-
tinopel melden die Blätter: Die Srtre e
zwiſchen der türkiſchen Regierung und
deutſchen Orientbahn in Berlin ſind ge-
ſcheitert. Die Pforte hat ſich in dringender Form an
die franzöſiſche Regierung gewendet, um das not-
wendige Geld für die Beſchaffung der für den Ausbau der
inneren Koloniſation notwendigen Kapitalien in Paris
aufzutreiben. Sollte die Pariſer Regierung dieſem An
ſuchen keine Folge geben, ſo droht die Pforte mit
der Einſtellung ihrer Zahlungen an dietürkiſche Staatsſchuld. Nach amtlichen Mel
düngen der Pforte ſchreiten die Anleiheverhandlungen in
Paris gegenwärtig günſtig fort, es wird erwartet, daß ſie
in einem Monat beendet ſein werden.

Die Sonntagsruhe. Die 24. Kommiſſion des Reichstags be
treffend Sonntagsruhe im Handelsgewerbe ſetzte

am Wege die Generaldebatte über S 1 der Vorlage, allge
meine Vorſchriften für offene Verkaufsſtellen, und die dazu vor
liegenden Anträge fort, ohne zu einer Abſtimmung zu kommen,

vutunge r 7 e ſchloß ihre Ben ab und na s Regierungsentwweſentliche Aenderungen an. 8 nrheg ohne
Oberſt v. Reuter in Frankfurt. Der aus Zabern

nach Frankfurt a. O. verſetzte Oberſt v. Reuter iſt geſtern
nacht in ſeiner neuen Garniſon eingetroffen. Heute wird
dort der kommandierende General des 3. Armeekorps, von
Lochow, mit ſeinem Adjutanten Freiherrn v. Uſedom
erwartet, um dem Oberſten das GrenadierRegiment Prinz
a von Preußen (2. Brandenburgiſches) Nr. 12 zu über
geben.

Die große landwirtſchaftliche Woche.
Deutſcher Landwirtſchaftsrat.

der Berlin, 12. T 1914.
heutigen (dritten erteilteitzende, Freiherr v. Cetto Reicherte
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Frage im Auge behalten und zu gegebener Zeit über dieEntwickelung erneuter Anhörung der en chaftlichen
Einzelvertretungen dem Landwirtſchaftsrat Gelegenheit zu

Verſuchsſtationen eingriffen. Nachdem noch Geheimer Oekonomie-
rat Andrae (Bräunsdorf) und Geheimer Reg.-Rat OrthGerlin) für ein Reichsgeſetz eingetreten waren, wurde gegen die
Stimme des Domänenrats Rettich eine Entſchließung angenom-
men, in der dem Landwirtſchaftsminiſter der Dank dafür aus
geſprochen wird, daß er eine reichsgeſetzliche Regelung der Frage
befürwortet habe und in der der Miniſter erſucht wird, einen
entſprechenden Geſetzentwurf dem Deutſchen Landwirtſchaftsrat
zur Vorberatung ſtellen zu wollen. Den Bericht über die Tätig-
keit des Ausſchuſſes für Handelsgebräuche erſtattete Hofrat
Prof. Dr. Edler (Jena), der das Thema „Deutſche
Normen für den Handel mit Zuckerrübenſamen
und Futterrunkelſamen“ herausgegriffen hatte. Mit
Hilfe aller beteiligten Kreiſe ſind Normen aufgeſtellt worden, die
nach Zuſtimmung des Deutſchen Landwirtſchaftsrates für den ein
ſchlägigen Handel bindend ſein ſollen. Vor allem ſoll eine beſtimmte
Gewähr für die Qualität des Samens geboten werden und zu
dieſem Zwecke Probenahmen und Unterſuchungen ſtatthaft ſein.
Falls ſich Härten ergeben ſollten, ſo könnte man, meint der
Referent, ſpäter Abänderungen treffen. Die Annahme der
Normen durch den Deutſchen Landwirtſchaftsrat erfolgte ein-
ſtimmig. Domänenrat Brödermann ſprach dann über
„Die Bewegung der Lebensmiktelpreiſe ſeit1900“. Die Preisſteigerung, die ſich namentlich im letzten
Jahrzehnt bemerkbar gemacht habe, ſei ganz allgemein geweſen
und über die ganze Erde verbreitet. Zurückzuführen ſei dieſe
Preisſteigerung zum Teil auf verminderte Produktion, zum
Teil auch auf ein ſtarkes Anwachſen der Bevölkerungsziffern.
Sicherlich ſeien aber die Lebensanſprüche der meiſten Klaſſen,
namentlich aber der Arbeiter gewachſen. Jn ähnlichem Sinne
ſprach ſich Oekonomierat Kaumann (Berlin) aus, der einen
Ueberblick über die wirtſchaftliche Entwicklung der amerikaniſchen
Landwirte gab. Amerika, ſo meinte er, habe eine ſchwere Kriſis
durchzumachen, die ſich noch verſtärken werde. Morgen gehen
die Beratungen zu Ende. ch

Ausland.
Zu Kokowtzows Rüchktritt.

Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen zweifelt man
jetzt nicht mehr daran, daß der Rücktritt des ruſſiſchen
Miniſterpräſident Kokowtzow als Tatſache anzuſehen iſt.
Wenn man auch ſchon ſeit längerer Zeit von den Beſtrebun
gen unterrichtet war, die auf den Sturz Kokowtzzows
abzielten, ſo iſt die Nachricht von ſeinem Rücktritte doch
einigermaßen überraſchend gekommen. Mit der
Deutung dieſes Rücktritts iſt man ſelbſtverſtändlich ſ ehr
zurückhaltend, wenn man auch kein Hehl daraus macht,
daß das Scheiden Kokowtzows zum mindeſten keine För-
derung der Friedensſtimmung in Rußland
und auch keine Erleichterung der Aufrecht-
er haltung guter Beziehungen zwiſchen
Rußland und dem Dreibunde in ſich ſchließt.

Ein Erlaß des Kaiſers von Rußland
an den neuen Finanzminiſter Bark erinnert an die perſönlichen
Beobachtungen des Kaiſers während ſeiner jüngſten Reiſe, die es
dem Kaiſer ermöglicht habe, die Lebensbedürfniſſe der Bevölke
rung direkt kennen zu lernen. So ſehr der Kaiſer mit Genug-
tuung die produktiven Kräfte und die Arbeitskraft des Volkes feſt
ſtellt, ſo weiſt er doch zu gleicher Zeit mit tiefem Schmerze auf die
traurigen Tatſachen der Schwäche, der Armut und der ökonomi-
ſchen Zerrüttung hin, die unvermeidlichen Folgen der Trunk-
ſucht, wie auf das Fehlen eines regelmäßigen und allen
zugänglichen Kredits. Der Kaiſer ſei daher zu dem Entſchluß
gekommen, daß es dringend notwendig ſei, radikale Reformen in
der Finanzverwaltung und im ökonomiſchen Leben des Landes
durchzuführen. Es ſei von Wichtigkeit, Finanzpolitik in dem
Sinne zu betreiben, Einnahmen zu ſuchen, die herrührten aus

dem unerſchöpflichen Reichtum des Landes und aus der produk-
tiven Arbeit des Volkes. Der Kaiſer beauftragt den neuen Mi-
niſter mit der Verwirklichung der geplanten radikalen Reformen
und verſpricht, ihm weitere Anweiſungen zu geben.

Der künftige Herrſcher Albaniens.
An gutunterrichteter Stelle verlautet, daß der Prinz

zu Wied im Einverſtändniſſe mit den Mächten den Titel

eines Königs von Albanien annehmen wird
und daß demgemäß die albaniſche Abordnung ihm die
Königskrone anbieten wird.

König Karol von Rumänien gegen den Balkänbund.,
Nach in Wien vorliegenden, aus beſter Bukareſter

Quelle ſtammenden Meldungen ſind die Bemühungen Veni-
zelos und Paſchitſchs, Rumänien zum Anſchluß an den
Balkanbund zu beſtimmen, er gebnis geblieben. König
Karol habe dieſen beiden Staatsmännern wiederholt er.
klärt, er wünſche ſein Land unabhängig und freivon
Bünd niſſen zu ſehen.

Die oſtanatoliſchen Reformen.
Es wird daß die Pforte an ihre Vertreter iſechs Mächten eine Zirkularnote gerichtet hat, in der ſie es r

dem endgiltigen Einvernehmen über die oſtanatoli.
ſchen Reformen Kenntnis gibt und ſie erſucht, von den Mächten die
Liſte der neutralen Staaten zu entnehmenden Kandidaten für die
Poſten von zwei Generalinſpekteuren zu erbitten.

hat den frühere mern Oberſt Sadik in cotumaciam zum Todeurteilt, da dokumentariſch feſtgeſtellt wurde, daß im Auslans,
eine geheime Liga zu dem Zwecke gegründet hatte, in der Türkei
eine allgemeine Revolution anzuzetteln, die gegenwärtige Re.

erung zu ſtürzen und mehrere hohe Perſönlichkeiten zu töten/und
er auch das Attentat auf Mahmud Schefket Paſcha vorbereitet

hatte. Seine Mitſchuldigen, die geweſenen Deputierten Hodſcha
Sabri und Basri wurden zu lebenslänglicher 3 rbeit verurteilt, jener in cotumaciam, dieſer in mündlichem erfahren

Frankreichs Verteidigung im Aklantiſchen Ozean.

In r Kammer führte Marine.

ne

Home Rule.
Im engliſchen Oberhaus wurde bei der Adreßdebatte

ein Antrag Midleton, die Homerule-Frage durch allgemeine
Wahlen dem Lande zu unterbreiten, mit 248 gegen 55 Stimmen
angenommen. Ein ſolcher Beſchluß des Oberhauſes hat keine
politiſchen Folgen. Jm übrigen bewegte ſich die Adreßdebatte
im Oberhauſe in derſelben Richtung wie im Unterhauſe. U. g.
erklärte Lord Roberts es für undenkbar, daß die britiſche Armee
zum Kampfe gegen die Freiwilligen von Ulſter aufgerufen werden
könnte. Der Zuſatzantrag wegen Homerule wurde ebenſo wie der
Adreßentwurf angenommen.

Keine britiſche Marinemiſſion für China. China
braucht Geld.

Wie das Reuterſche Bureau erfährt, iſt die chinefiſche
Regierung zu der Ueberzeugung gekommen, daß die Ent
wickelung des Wirtſchaftslebens und des Handels in erſter Linie
Berückſichtigung verdiene vor der Entwickelung einer Flotte, und
hat deshalb beſchloſſen, den Plan der Errichtung einer Marine
akademie und eines Flottenſtützpunktes nicht weiter zu verfolgen.
Infolgedeſſen ſind die Verhandlungen mit der britiſchen Admirali
tät wegen Ueberlaſſung von Marineoffizieren und Entſendung
einer britiſchen Marinemiſſion nach China abgebrochen worden.

Der neue Finanzagent Tſchintſchentao, der kürzlich in London
angekommen iſt, hat zunächſt den Auftrag, die Geldmärkte in
London und auf dem Kontinent zu beobachten, um eine Gelegen
heit für eine baldige chineſiſche Anleihe ausfindig zu machen.

„Das wahre Heilmittel.“ Der engliſche Premier-
miniſter Asquith empfing eine Abordnung des Parlamen-
tarierKomitees des Gewerkſchaftskongreſſes und erklärte, er
hätte ſeine Meinung betreffend die ſchweren Bürden der
Rüſtungsausgaben des engliſchen und der anderen ſogenannten
ziviliſierten Völker bereits deutlich ausgedrückt. Niemand wäre
ängſtlicher beſorgt, dieſem Zuſtande ein Ende zu machen, als die
engliſche (?1?) Regierung; aber das wahre Heilmittel lIäge in
einer gemeinſamen Aktion der Völker ſelbſt.

Alte Forderungen. Das heutige Pariſer Amtsblatt veröffent-
licht ein Protokoll, demzufolge ſich die Regierungen Frank
reichs und Peru s geeinigt haben, die aus den ſechziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts herrührenden Forderungen der franzö
ſiſchen Gläubiger dem Haager Schiedsgericht zu unterbreiten. Die
peruaniſche Regierung verpflichtet ſich, falls der Schiedsſpruch den
franzöſiſchen Gläubigern günſtig iſt, deren Forderungen zu er-
erfüllen, ſoweit ſie 25 Millionen Francs nicht überſteigen.

Vermiſchtes.
Kinematographiſche Handwerkerkurſe.

Wie uns mitgeteilt wird, beabſichtigen mehrere Handtwerker
kammern eine bedeutſame Bereicherung des Unterrichtsweſens r
Handwerker einzuführen. Es handelt ſich um die Einführung
Kinematographie in die Handwerkerkurſe. Man trägt ſich
mit dem Plan, für die Handwerker eine neue Art von Unterrichts
kurſen einzurichten, in denen der Kinematograph die bei
den Belehrungen häufig vermißke Anſchaulichkeit ver
mitteln ſoll. Man beabſichtigt, beſondere Films durch ge
eignete Kräfte darſtellen zu laſſen, auf denen durch Beiſpiele und
Gegenbeiſpiele den Hörern der Kurſe mit größtmöglicher Anſchau
lichkeit vorgeführt wird, wie ein guter Handwerker in der Werk
ſtatt und im Laden tätig iſt, vor allen Dingen auch, wie er bei der
Bedienung ſeiner Kunden vorgehen ſoll. Bei der Aufnahme der
Films beſtehen zwar gewiſſe Schwierigkeiten, da die Szenen der
Wirklichkeit möglichſt getreu nachgebildet werden ſollen, wobei
natürlich jede unnötige Schauſpielerei vermieden werden muß.
Man hofft jedoch, daß es gelingen wird, brauchbares Material für
kinematographiſche Kurſe zu gewinnen.
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Der Schnurrbart der Gardiſten.
Dem „B. L.A.“ zufolge hat der kommandierende General des

Gardekorps, Exzellenz von Plettenberg, verfügt, „Unteroffiziere
und Mannſchaften ſeien darüber zu belehren, daß die moderne
Barttracht, Abſchneiden des Schnurrbartes bis auf wenige Haare
unter der Naſe, ſich nicht für den preußiſchen Soldaten eigne und
der Eigenart der Deutſchen nicht entſpräche“. Das mag ja nun
eine ganz ſubjektive Auffaſſung dieſer pzellena ſein. Das eine iſt
jedenfalls unrichtig, daß die ſogenannte „engliſche“ Barttracht
engliſchen Urſprungs ſei. Der engliſche Gent trägt überhaupt
keinen Bart, oder er hat den buſchigen „deutſchen“ Gendarmen
ſchnurrbart. Mag man nun aber über die jetzige deutſche Schnurr-
bartmode denken, wie man wolle, jedenfalls war das von uns
Deutſchen geübte Stutzen der Schnurrbärte eine durchaus ſaubere
Sache. Wenn wir nun wieder die Gendarmenbärte mmen,

dann werden wir uns wieder an den ſchönen äſthetiſchen Anblick
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Der ſchlechte der franzöſiſchen Soldaten.
Mehreren Pariſer Blättern zufolge hat der undheits

uſtand der Truppen, über welchen in der ibung auf Veranlaſſung der Sozialiſten eine Interpellation ſtatt
inden wird, namentlich in den Garniſonen an der Oſtgrengze

eine Verſchlimmerung erfahren. In den Militärkrankenhäuſern
in Nanch befinden ſich gegenwärkig 500, in Tours 800 und in
guneville 125 Kranke. Die Zeitung „France militaire“
meldet, daß der Kriegsminiſter verſchiedene Maßnahmen zur
bung des Geſundheitszuſtandes in den Garniſonen beſchloſſen

M n.ann ollen zahlvrei urlau erWe ſchwache Soldaten ausgemuſtert werden. wen erſotzen

Das „ſingende Tal“ im Hunsrück.
Keue Forſchungen über muſikaliſche Natur-

klänge.)
Aus wiſſenſchaftlichen Kreiſen wird uns geſchrieben: Ein ſelt

ſames Naturphänomen beſchäftigt ſeit längerer Zeit die Phyſiker
und Geographen, ohne daß man bisher zu einer ausreichenden
Erklärung desſelben gelangt wäre. Das Tal von Thron
ecken im weſtlichen Hunsrück heißt im Volksmunde allgemein
das „ſingende Tal“, und wie Reuleaux nachgewieſen hat, trägt
es dieſe Bezeichnung auch zu Recht. Man hört dort ein ſelt
ames Klingen wie fernes Glockengeläute. Die Klänge werden
dann ſtärker, indem ſich die Tonwellen von dem unteren, engen
Talausgange fächerförmig ausbreiten und langſam anſchwellend
vorüberziehen. Es iſt den Bemühungen der Gelehrten nicht ge
lungen, dies Problem der fortſchreitenden tönenden Luftwellen
aufzuklären. Neuerdings hat man eine Erklärung für dieſe eigen
artige Erſcheinung zu geben verſucht, die vielleicht der Wahrheit
am nächſten kommt. Man hat die ſingenden Töne des Tals von
Thronecken mit den ſogenannten Waſſerfalltönen verglichen und
gefunden, daß ſie ſich ſehr nahe ſtehen. Nun findet man aller
dings in dem Tal keine Waſſerfälle, wohl aber wird es von einem
Bach durchſtrömt, der über mehrere hohe Wehre herabſtürzt, was
natürlich ein ſtarkes Brauſen hervorruft. Rein an ſich ſind ſolche
Geräuſche muſikaliſchen Klängen nicht vergleichbar, aber die Er
fahrung hat gelehrt, daß ſie in weiterer Entfernung muſikaliſche
Klangfarbe annehmen. So liegt die Vermutung nicht fern, daß
das „Singen“ im Hunsrücktale an dem Orte, an welchem es in
Erſcheinung tritt, auch entſteht und daß die mit einer Bewegung
in Verbindung gebrachte Schwellung und Abnahme der Töne als
rein örtliche Pulſation anzuſehen iſt. Dieſes Naturphänomen
ſteht übrigens nicht vereinzelt da, auch ſonſt findet ſich in der
Natur und in der Welt der Phyſik ähnliches. So ſteht es heute
feſt, daß man durch wechſelnde Wärmezufuhr eine Gasmaſſe zum
Tönen bringen kann.

Eine Schulreiterin als Nachnahmepaket.
Aus London wird uns geſchrieben: Die Direktion einer der

zrößten amerikaniſchen Zirkusunternehmungen hatte z die Nach
richt von den ſenſationellen Erfolgen der jugendlichen, bildſchönen
Schulreiterin Mlle. Florentine de Rivieres dieſer ſofort ein tele-
rapiſches Anerbieten gemacht, ein Engagement auf mehrere

chen zu den denkbar günſtigſten Bedingungen anſehen
Der Direktor erhielt auch ſehr bald die Rückantwort, daß ſie ſehr
gern bereit wäre, in ſeinem Zirkus aufzutreten, daß es ihr aber
unmöglich wäre, die Reiſe zu machen, da ſie in London viel
Schulden gemacht hätte und von ihren Gläubigern gepfändet
worden ſei. Das Geld zur c ſie daher nicht auf
treiben. Der Zirkusdirektor, dem ſehr viel an dem Auftreten der
ſchönen Florentine lag, verfiel auf einen Ausweg, um der Künſt
lerin die Ueberfahrt zu ermöglichen, ohne daß ihr das Reiſegeld
von den Gläubigern abgenommen würde. Er ſchloß mit einer
Schiffahrts geſellſchaft einen Kontrakt ab, wonach dieſe die freie
Ueberfahrt der Schulreiterin zu bewerkſtelligen hätte und das
Reiſegeld erſt in Newyork bei Ablieferung der Künſtlerin an die
Direktion zu zahlen wäre. So ging die Schulreiterin gleichſam
als Nachnahmepaket über den großen Teich. Die Ueberfahrt ging
glücklich von ſtatten, jedoch im Hafen von Hoboken begann der
zweite Teil der Komödie. Als Preis für die Ueberfahrt waren
250 Schillinge vereinbart, die Verpflegungskoſten jedoch nicht in
begriffen, die ſich nach dem Verbrauch von Mlle. Florentine
richten ſollten. Dieſe hatte eine ſtark ausgeprägte Vorliebe für
feinſchmeckeriſche Genüſſe, für teure Weine und Kognaks, was ihr
eine Zeche von 550 Schillingen eintrug. Als das „Nachnahmepaket“
an den Zirkusdirektor abgeliefert wurde, präſentierte man dieſem
zugleich eine Rechnung von 800 Schillingen. Der entſetzte Direktor
ſchwur Stein und Bein, die Rechnung nicht zu bezahlen, worauf
der Kapitän mit ſtoiſcher Ruhe erklärte, er nähme dann, wie
üblich, ſeine „Nachnahmeſendung“ wieder mit. Es blieb dem
Direktor nichts übrig, als mit ſauerſüßer Miene zu zahlen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Löwe-Balladenabend im Mozartſaal.

Der geſtrigen volkstümliche Muſikabend im„Nozartſaal“ war dem Andenken Karl Löwes geweiht.
Gegenſatz zu den meiſten bisherigen Muſikabenden, die ein Ge
ſamtbild des Schaffens des jeweilig zur Darſtellung gebrachten
Tondichters vorführten, ſoweit das im Rahmen dieſer Konzerte
möglich iſt, beſchränkte man ſich diesmal auf die Balladenkunſt
Löwes, die zwar das Hervorſtechendſte in ſeinem Schaffen iſt,
die es aber nicht rechtfertigt, daß darüber ſeine anderen Werke
ganz in den Hintergrund treten. So hat uns die ſtimmungsvolle
Löwefeier, die vor ein paar Jahren in Löbejün, dem Geburts
ſtädtchen des Meiſters, ſtattgefunden hat, igt, daß es auch
die der Kammermuſik angehörigen Werke Löwes, ſein Klavier
trio, ſeine Streichquartette und Klavierſonaten verdienen, der
Vergeſſenheit entriſſen zu werden.

„IJn die Darbietungen des Abends teilten ſich Herr Kapell
meiſter Volkmann aus Eſſen und Herr ſtud. phil. Schubert.
Der Erſtgenannte verſtand es, in einem kurzen Vortrage eine
treffende Charakteriſtik Löwes zu entwerfen und über die Grund
lage der Löweſchen Balladentechnik zu ſprechen.

Herr Schubert iſt kürzlich auf einem Abend der Meiling-
Zar Entfaltung ſeiner umſangreichen Stimmittel gibt gerade die Ballade Gelegenheit,

eine gute techniſche Durchbildung der Stimme iſt unverkennbar.

wer r v. e ſich werhuber gro nitzer, au ie Ausſpracheweiterer Durchbildung, ſeinem Vortrag haftet eine auffallende
Eintönigkeit an. Als konzertreif kann man ſeine Leiſtung noch
nicht bezeichnen, da den Vorträgen noch die rechte geiſtige Durch

Beſonders der feine LöweſcheHumor kam, wovon die Ballade „Pringz Eugen“ Zeugnis ablegte,
noch nicht zu vollem Recht.

Herr Volkmann ſpielte einige deutſche Tänze vor
Schubert mit gewandter Technik. Was dieſe Tänze in dieſem
LöweballadenAbend ſollten, war jedoch nicht einzuſehen. Auch
bei der Begleitung der Balladen zeigte ſich Herr Volkmann
als tüchtiger Pianiſt, leiſtete ſich jedoch in Tempo und Phraſie
rung die größten Willkürlichkeiten. So nahm ſich ſeine Be
Friung u „Heinrich dem Vogler“ wie eine freie Phantaſie übere Loweſche Dr. W. P.uſik aus.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters ſchreibt man uns: Heute

S letzten Male „Der fliegende Holländer“. Morgen,end, zum letzten Male Zapf und Schwe rt“. Schüler

von Bierſchaum und ſzuſtigen üſſigketten triefenden ſtruppien Oberlippe erfreuen können. T war die als „engliſch“ be

ge ſcheichnete Mode doch
harten an der Tages

1124 Uhr Volksvorſtellung bei kleinen Preiſen: „Der leben de
Le ichnam“. Nachmittags 5 Uhr zweite Feſtſpielaufführung
„Parſifal“. Der Spielplan der kommenden Woche lautet
or „WVie einſt im Mai Dienstag „Das europäiſche Konzert (zum letzten Male). Mittwoch dritte Feſt

ſpielaufführung „Parſifal“. Donnerstag „Wie einſt im
Mai“, Freitag „Die Reiſe um die Erde“. Sonnabend
„Minna von Barnhelm“,

Aus der Gelehrtenwelt.
H. Reiſe in die Libyſche Wüſte. Ende Januar iſt der Orient

geograph Ewald Banſe aus Braunſchweig zu einer For
ſchungsreiſe in die Libhſche Wüſte aufgebrochen.

Hk. Abgelehnter Ruf. Wie wir hören, hat Dr. Richard
Woltereck, etatsmäßiger a. o. Profeſſor der ſpeziellen Zoologie
und Abteil d am zoologiſchen Inſtitut der Univerſität
Leipzig, den Ruf an die Forſtakademie zu Tharandt als

der Zoologie und Direktgr des zoologiſchen Jnſtituts

elehnt. 3„Hk. Ernennung. Dr. phil. Eduard Ritter von Welz,Aſſiſtent am klaſſiſchphilologiſchen Seminar der Univerſität

So n en, 1 zum r m Wmnaſium irmaſens alz) in etatsmäßiger Eigen-
ſchaft ernannt

H. Leipzig. Dem außeretatsmäßigen a. o. Profeſſor und
Aſſiſtenten am hhgieniſchen Jnſtitut der Univerſität Leipzig,
Dr. med. Paul Schmidt, wurde die erbetene Entlaſſung aus
dem Kl. ſächſiſchen Staatsdienſte zum 1. April d. Js. erteilt.
Prof. Schmidt übernimmt das Ordinariat der Hhgiene und die
Leitung des hhgieniſchen Jnſtituts in Gießen als lger von
Pro 3 r r der War giloMarburg. Jn arburger philoſophiſchen Fakultät wurde der Privatdozent Dr. Edmund S c el zum
außerordentlichen Profeſſor ernannt.

HKk. Roſtock. Der Vertreter der Mineralogie und Geologie
an der Univerſität Roſt ock, Geh. Hofrat Dr. Eugen Geinitz,
begeht am 15. Februar ſeinen 60. Geburtstag.

HK. Frauenſtudium. Die diplomierte Fachlehrerin für Mathe
matik und Phyſik, Fräulein Elſa Frenkel (aus Heiden, Appen
zell) erwarb an der Eidgen. Techniſchen Hochſchule in Zürich die
Würde eines Doktors der Mathematik (Dr. sc. math.).

dSportnachrichten.
Luftfahrt.

Flusverbot für Offiziere. Wie wir von zuſtändiger Seite
erfahren, verbot die Generalinſpektion des Militärverkehrsweſens
in Berlin, wegen der erneuten Unglücksfälle auf dem Flugplatze
Johannisthal den auf den Flugplatz kommandierten Offizieren
das Fliegen auf dieſem Platze ſolange, bis getroffen
ſind, die die Gewähr geben, daß ſich ſolche Vorkommniſſe nicht
wieder ereignen.

„Ballon Leipzig 2“, der geſtern über Südſchweden geſichtet
wurde, iſt Mittwoch abend 616 Uhr vom ElectronWerk II in
Bitterfeld aufgeſtiegen. Jm Korb befinden ſich drei Liegnitzer
Herren, die Führung hat ein Herr Petſchow aus Liegnitz. Beim
Bitterfelder Verein für Luftſchiffahrt iſt bisher keine Mel
dung über die Landung eingetroffen.

ei Gorodok (Rußland) iſt ein Luftballon gelandet, in dem
ſich drei Deutſche befanden. Dieſe gaben an, daß ſie in Bitter
a i ettegen ſeien und mit ihrer Fahrt wiſſenſchaftliche Zwecke
verfolgten.

Winterſport.
Winterſport auf dem Jnſelberge. Auf dem Jnſelberg ſind

die Sportverhältniſſe noch vorzüglich. Die Temperatur beträgt
1 Grad bei Südweſtwind, Schneehöhe 1 Meter.

Die große Sportwoche in Schierke verſchoben. Die Kur
verwaltung in Schierke bittet uns, g. mitzuteilen Wegen
h Witterung iſt die große Sportwoche in Schierke um
eine e verſchoben

Fußballſport.
L. B.-C. Leipzig gegen Halle 96. Es iſt den 96ern ge

lungen, für den kommenden Sonntag den bekannten Leipgiger
Ballſpielklub für ein Wettſpiel nach Halle zu gewinnen. Der
Leipziger Mannſchaft geht ein ſehr guter 2 voraus. Das Spiel
beginnt nachmittags 354 Uhr auf dem Platze des H. F.-C. von
1896, E. V., am Zoo.

Halleſcher Fußballklub von 1910 I folgt kommenden Sonn
tag einer Einladung nach Apolda, um gegen den dortigen Ball-
ſpielklub im Propagandaſpiel gegenüberzuſtehen. 1910 II
ſpielt auf eigenem Platze gegen H. F.-C. von 1896 VI. Beginn
des Verbandsſpiel 2 Uhr.

Hocken.
Am 15. Februar, 256 Uhr nachmittags werden der Akade

miſche Sportklub Leipzig und die Akademiſche
Sportvereinigung Halle auf dem Univerſitätsſpielplatz
(Ziegelwieſe) ein Hockeywettſpiel zum bringen. Der
Akademiſche Sportklub Leipzig zählt zu den beſten der Hockety
ſpielenden Vereine unſerer barſtadt.

Ruderſport.
Der Ruderklub „Friſch zu“ in Deſſau veranſtaltet am

Sontag, den 7. Juni d. J., nachmittags auf der Elbe bei Roßlau
eine internationale Ruderregatta, über die Prinz Eduard
von Anhalt das Protektorat übernommen hat. Da eine dur
die PrinzAribertRegatta, die auf derſelben Strecke ſchon ſei

Jahren ſtattfindet, ausprobierte einwandfreie Regatta zur Ver
fügung ſteht, ſo werden ſicher die Hallenſer Rudervereine ſich die
Gelegenheit nicht entgehen laſſen, um ihre Kräfte mit anderen zu
meſſen.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Jnternationale Ausſtellung von Hunden aller Raſſen, ver

bunden mit Polizeihundprüfung zu Leipzig am 12. und 13. April.
Das umfangreiche Programm, welches eine reiche und zweckmäßige
Einteilung aufweiſt, ſoll Anfang März verſandt werden. Es ſind
auch große Zuchtgruppen-Konkurrenzen mit feſten Geldpreiſen
vorgeſehen. Auskunft durch die GEeſchäftsſtelle und Leitung
Direktor Haaſenritter, Tautenburg (Thür.).

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat v. Donatk in Magdeburg iſt der König

lichen Regierung in Trier, der Regierungsrat Mücke in Erfurt
der Königlichen Regierung in Aurich zur weiteren dienſtlichen
Verwendung überwieſen worden. Verſetzt wurde der Re
gierungsbaumeiſter des Maſchinenbaufachs Kober, bisher in
Erfurt in den Bezirk der Eiſenbahndirektion Elberfeld.

Verliehen wurde dem Kreisboten a. D. Grenzen-dörfer zu Eisleben das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.
Der Bankvorſtand Balke in Bernburg iſt mit der interimiſti-
ſchen Verwaltung der Stelle des Zweiten Vorſtandsbeamten bei
der Reichsbankſtelle in Plauen beauftragt worden.

27
Aus dem Gerichtsſaal.

Der Magdeburger Schmiergelderprozeß vor Gericht.
Jm weiteren Verlaufe des großen Schmiergelderprozeſſes

egen die Kaufleute Friedrich und Walter Beſchke, deren frühere
Angeſtellte Fräulein Alten berg und den Kaufmann Ladeck
wurden verſchiedene Lackmeiſter und Fabrikanten vernommen, die

und Abendkaffe. Sonntag vormittag ſämtlich die Ausſage darüber, ob ſie ſelbſt Schmiergelder an
genommen bzw. ſolche gegeben haben, verweigerten. Einer von
ihnen bekundete, daß in anderen Jnduſtrien das Schmiergelder-
7 noch viel umfangreicher ſei. Jm Ausland ſei dasſelbe
noch ſchlimmer, und auch dort ſtehe die Lackbranche an der Spitze.
Der Zeuge Senator Thiem aus Waltershauſen bei Erfurt, Jn-
haber einer Pfeifenkopffabrik, weiß, daß einzelnen Lackmeiſtern
Zuwendungen in Form von Zechen gemacht worden ſind, er habe
aber nichts beſonderes dahinter gefunden. Er ſelber fühle ſich nicht
geſchädigt, weil er vertragsmäßig nur von einer Firma Lack be-
ziehe. Es kamen dann die Fälle von Beamtenbeſtechungen
gur Sprache. Der Angeklagte Friedrich Beſchke erklärt auf eine
Frage des Staatsanwaltes, es ſei ihm bekannt geweſen, daß dieLieferanten für die Kaiſerlichen Werften ſich verpflichten müſſen,

an die Beamten keine Zuwendungen zu machen. Wenn er den
Werkmeiſter Gerdes von der Kieler Werft Geldböträge gegeben
habe, ſo ſei das nur eine Anerkennungsgebühr geweſen, weil
Gerdes den Vater des Zeugen zur Herſtellung eines Spezialkittes
n t. Der Zeuge gibt zu, daß Gerdes in fünf Jahren
5100 Mark Schmiergelder in bar erhalten haben kann. Der
Staatsanwalt bemerkt r r der Angeklagten hierfür eine
Konventionalſtrafe von 400 Mark verwirkt habe. Der An-
geklagte erklärt, er habe geglaubt, es ſei nichts dahinter, wenn er
ſich an den Zeugen wende, um zu erfahren, ob ihm jemand auf
der Werft geſinnt ſei. Der Werkmeiſter Martin
von der Danziger Werft hat im ganzen 970 Mark erhalten, die
der Angeklagte Friedrich Beſchke als Privatdarlehen gegeben und
als Geſchäftsproviſion verrechnet haben will. Nachdem aus dem
verleſenen Brie el jedoch andere Motive erſichtlich ſind, er-
klärt der Angeklagte Walter Beſchke, er habe dem WerkmeiſterMartin lediglich deshalb Zuwendungen gemacht, damit er ſeine

Proben vorurteilsfrei prüfe und ſich Konkurrenzfirmen gegen-
über über die Spezialitäten der Firma Beſchke nicht äußern ſolle.

Der verſtorbene Werkführer Bartſch hat Darlehen bis 205
Mark erhalten. Jn einem ſeiner Briefe rechtfertigt er den Aus-
fall der Firma Beſchke bei Kittlieferungen damit, daß das frag-
liche Angebot eingegangen ſei, während er ſich in Urlaub befunden
habe. Eine Reihe weiterer Beſtechungsfälle betrifft Privat
angeſtellte von Magdeburger Firmen, die im Laufe mehrerer
Jahre Schmiergelder von 1500 bis 3000 Mark erhalten hoben.
Beſonderes Intereſſe bot die Vernehmung des Prokuriſten Karl
Reichſte in von den Brennaborwerken in Brandenburg. Der
Zeuge erklärt, er habe ſeinerzeit mehrere ſeiner Angeſtellten ent-
laſſen, beziehungsweiſe der Staatsanwaltſchaft angezeigt, nach-
dm er erfahren habe, daß dieſe Schmiergelder angenommen haben.
Er ſei der Meinung geweſen, er könne durch perſönliche Fühlung-
nahme mit Friedrich Beſchke das Schmiergelderweſen unterbinden
und mit Beſchke wiederholt auf gemeinſchaftlichen Reiſen
nach Paris und Petersburg darüber geſprochen. Es ſei kein
Zweifel, daß das Schmiergelderunweſen beſtehe, aber es gebe doch
eine ganze Anzahl von Firmen, welche in dieſer Hinſicht tadellos
daſtehen. Weiter bekundet Reichſtein, daß alle induſtriellen
Branchen mit Schmiergeldern zu kämpfen haben, nicht allein die
Lackbranche. Der Staatsanwalt teilt hier mit, daß am 23. De
zember 1912 an fünf Angeſtellte der Brennaborwerke 1960 Mark
Schmiergelder gezaht wurden. Der Zeuge Elshol z, Lack-
fabrikant in Magdeburg, gibt zu, daß das Schmiergelderunweſen
in der Lackbranche beſonders ausgebildet ſei. Er habe ſich frei-
willig als Zeuge gemeldet, weil er ſich darüber geärgert habe, daß
die Angeklagten, um ſich rein zu waſchen, die ganze Jnduſtrie bloß-
ſtellen wollten. Die Sitzung dauerte in den ſpäten Abend-
ſtunden noch fort.

Standaesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Februar 1914.

Aufgeboten: Der Artiſt Max Richter und Wilhelmine Behrens,
Schulſtr. 11. Der Privatdozent Dr. phil, Heinrich Henſeler, Luifen
ſtraße 16 und Gertrud Bonſtedt, Blücherſtr. 4.

Eheſchließnugen: Der Architekt Robert Friebe, Kuhgaſſe 3 und
Emma Grieme, Berlin.

Geboren: Dem Pianofortehändler Walter Lüders, Mittelſtr. 9-
T. Margot. Dem Lokomotivführer Hermann Schaaf, Krondorfer-
Straße 6c, S. Heinz. Dem Schloſſer Emil Niemann, Witteſtr. 24,
S. Gerhard. Dem Schloſſer Peter Schmidt, Wolſſtr, 12, T. Hildegard.
Dem Zahnarzt Hans Ewald, Gr. Ulrichſtr. 38, S. Hans. Dem Bürſten
macher Karl Bluhm, Trödel 11, S. Hans Dem Arbeiter Ernſt Störmer,
Meckelſtr. 8, T. Frieda.

Geſtorben: Der Schloſſer Franz Weſchke aus Cöthen, 60 J., Klinik.
Der Maurer Ulbert Paul, 25 J., BeeſenerStr. 1. Des Arbeiters
Stanislaus Lukaszewicz aus Holzweißig S. Stanislaus, 4 Mon.,
Klinik. Die geſchiedene Laura Weber geb. Hellmann, 68 J., Ritter
ſtraße 5. Der Dreſcher Ernſt Förſter aus Zöbigker, 54 J., Klinik,

Answärtige Aufgebote: Der Kaufmann E. A. Th. Godduhn,
Hannover und M. Ch. Spierling, Halle. Der Tiſchler F. G. A, K.
Knackmuß und U. J. M. Füchſel, Gottenz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 12. Februar 1914.
Anufgeboten: Der Fürſtl. Oekonomie-Direktor Heinrich Lohſtöter,

Saleſche und Dorethea Bach, Henriettenſtr, 13.
Geboren: Dem Regierungsbaumeiſter Michael Rudolph, Talſtr. 11,

S. Gerhard. Dem Telegraphenvorarbeiter Kurt Spangenberg, Karl
ſtraße 3, T. Johanna. Dem Arbeiter Hugo Friebrich, Gabelsberger
r T. Hildegard. Dem Arbeiter Friedrich Meiſter, Reilſtr. 62,

Olto.

Geſtorben Des Kaufmanns Rudolf Kern T. Marianne, 6 Tage,
umboldtſtr. 46. Die Witwe Chriſtiane Elſte geb. Rackwitz, 81 J.,
l. Ulrichſtr. 19. Der Bergmann Auguſt Kallweit aus Bröditz, 49 J.

OTWDſwwſwHSTOauaüMüüüünhw]h“1“annaaaaammmoawmwonrrna-—nxn]-lnnr on

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich

ie

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

an d

Bedeutendster ilmatizener
kurort

an der österreichischen Adria.
Ideale, windgeschützate Lage
inmitten prächtiger Vegetation

Mildes Klim a.
Bei regem Schiffsverkehr

interessante Ausflüge zur See.
Konrerte, Theater, Reunions, Sporte ete.-

Prospekte gratis durch die Reisebureaux oder Kurkommission
2384 Abbaria, Kurstrasse 10.

ſind Vert nsA kUhren u. Goldwaren Ee ireng ren n blute in dent t

ate kg Max Rernhardt, ragite

e

e e



HALLE a. S., Gr. Klausstrasse 40.

100 Musterzimmer,

4 grosse Möbelsäle.

Letnte Woche Nur nogn bis Sonntag
Tango! Die Sensatſion der Saison Tango

I2 Tangogirls.2379) Die Königinnen des Tanzes.
10 Lorch's 10.

Die besten Ikarier der Welt.

Hermann Mestrum eS MiIinl, der „Präsentkönig
und eine weitere Reihe erstklass.
Montag

Premiere Das Farmermädehen“

Et. Bennp- Blet

Hrühjahrs-Starkbier
aus der Aktienbrauerei z. Löwenbräu

München.R wre: Altrod Seobeibe

(C. G. Canitz) Halle a. S.an en 398e Exportbier-Handlung, Karlſtr. 4.

Ausſchan Langhammers Hotel, Händelſtr. 2386
h Sonne Restaur. z. Löwenbräu, Wuchererſtr.

r e

Slügel und pianinos RezAubwab

Do Zur Miete r
g. unter evtl. Anrechnung gezahlter Miete beim ſpäteren Kaufe.

8 1909S B. Döll Große Ulrichſtraße 38/34.
Zoooeosooeooeeoeoooceeooieeoeoeoeoeoeooeoeeoceo

Theater- u. Maskengarderobe-
Verleih-Geschäft von 2

Zeugner Riedel
Vorm. Gottschalk

Halle a. S. Gr. Ulrichatrasse 55
hält seine reichhaltige Auswahl neuer feinor

Ierren- und Damen-Hasken-Hostüme

b c bei solider Preisstellung bestens empfohlen.

Carneval 1914
Ein Jeder findet die ritige

Auswahl inGeſihtsmaslen Kopſbededung

als auch Scherzartikel, Guirlanden
und Saal- Dekorationen bei

(Albin Hentze, eenezs.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonnabend: Die
eiden Huſaren. Sonntag:

Die Zauberflöte.
Altes Theater: Sonnabend;:
Meros. n Gudrun.oOperetten-Theate nnabend:
Die idegle Gattin. Sonntag:
Die beiden Huſaren.

Schauſpielhaus: Sonnabend: DieSonntag:rau Präſidentin.
ie Frau Präſidentin.

Magdeburg.
Stadt- Theater Sonnabend DieSonntag:

ungfrau vonHrleans. Abends König für
Schmuggler.

einen aErfurt.
StadtTheater: Nora.Abends Wie An im Mai

eimar.
Hof-Theater: Sonnabend Die

Räuber. Sonntag: Götter-
dnrmerm C.e ſſau.

Sonnabend

El

Rigoletto.

Gechloſſen. Sonntag: Benvenuto

Hoſenträger
Sehr

von 50 Pfg.
bis Mk. 5

roße Auswahl. [2077H. Sehnes da cht., Gr. Steinſtr. 84.

Literarisohe Gesellsohaft.
MAontag, den 16. Februar, abends S Uhr im Saale

der Loge zu den 3 Degen (Parade Abe
Vortrags- Abend

Direktor Max Hoſpauer-München,
Königl. v a 7 uspieler.„Bunter A itation.)Zutritt haben nur die z der Literarischen Gesell-

schaft gegen Ausweis durch die Mitgliedskarte. Beginn des
Vortrages pünktlich 8 Uhr. [2375Der geschäfts führende Ansgschuss.

Fledermaus
American-Bar u. Wein Restaurant

Gr. Ulrichstrasse 44.
Treffpunkt der vornehmen Welt.

Täglich Künstler- Konzert.

Neuenahr

Winterkuren für

Zuckerkranke
per d. Sanetotten Dr. Kulz.

Hamburger

garantiert rein,
pfund 68S Pfg.

Beerholdt.Bechershof 8, dicht am Markt.

S rhard Flenwin
Aräderstr. 16, an elLöwen Apotheke,

Reilstr. 129 (Eeke Roonstrasse),
empfiehlt die modernsten

Erzeugnisse der Optik
gut und billig. o

Empfeble für dieſe Woche beſondersriſchgeſchoſeues zartes Kotwild, Frat u. Koch

chen, Haſenklein Stück 25 Pfg., ſowie
Kaninchen, Hasen und Fasanen,
s Rittergutsenten, Puten, Kap Kopaunen Poularden w.

Robert Anton, e

(035

F.
Fernruf 1040.

C Telephon 3773.

,VWinkersport
finden Sie

sämtliche Bedarfsartike

in größter Fmo wen
beiSchnee Nachf.

A. F. Ebermann
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.
SportKatalog gratis u. franko.

Cawiaw,mild, ſchönes Korn, 2

per Pfd. v. 16. Mk. an.
eumartt-Flsehhalle,
en Karl Pfeiffer

C Geiſß ſtr. 33. Tel. 2884.

J

Phonola,
5 faſt neu,

mit 40 Retemree

außergewöhnl. billig zu verkaufen.

B. Döll.Gr. Ulrichſtraße g8,/34 (2378

e 8e e S venhing eeehe
eher Seite

d Nustoerlager u. Vertretung:

S lax Herrmann v üeert
v Gr. Vlriohatrasse 57. rmeeSchleſiſche MorgenZeitung in Breslau 2

Tauentzienſtraße 49
wöchentlich 7 mal erſcheinend, empfiehlt ſich zur

die bei d iten Verbreitung d ituAufnahme von e reiſenerſchleſiens von guterWiieng ſind So beſonders FamilienInſeraten anzeigen, Grundſtücks-An u. Verkäufe u.
eſchäftl.Kaufsangelegenheiten überhaupt,Anerbieten u. Geſuche v. Hypotheken: u. anderen Geldern Bantangzeigen,

Konzerte und Vergnügungen, wie zu jeder anderen Veröffentlichung.
Die „Schleſiſche MorgenZeitung“ iſt das offizielle an der Deutſch

konſervativen Partei in der Provinz Schleſien.
Koſtenanſchläge und Probenummern ſtehen gratis zu Dienſten.

Bei Wiederholungen der Inſerate wird Rabatt gewährt.

Mehrere gespielte

Fianos
billig zu verkaufen

Piano- Ritter

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche

Ktruwmplwaren a Irikotagon

in dem ersten Spezialgeschäft

ér. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

2371

Reinicke AndagMöbelfabrik
Weorkstätten für Raumkunst u. Innondekoration.
Grösste Auswahl in Brautausstattungen bei Hiigster Prelsstellung.

Bitten unsere Sechaufenster u beschten.

Unmittelbare Nähe der Marktkärche,

ist Interessenten ohne Ver-
bindlichkeit gern gestattet,

Beslchtigung

Mpollo-Thealnn

D0 Nur noch 3 Tage! a
Das Tagesgeſpräch

von H
Das Dntersoeboot
3 d. ühr. gr. Variété- Spielplan

ger Fr.auerne
„Iario Antoinetto“

r r a tartungsſtict8 Bild hirley u. Lutz.Henſtt vvn A. Sullävan.
In England

über 3000Anfführnngen!

In Fondon vor Sr. Maj.dem König von Englatt

in der Gala Vorſtellung
aufgeführt!

d

Winter WarenWinter Waren
besonders billig.

G. Liebermann,
Geiststr. 42 Ecke Thaliagilo.

i

Stadttheater in Halle.
Sonnabend, d. 14. Febr. 1914
154. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Schülerkarten à 1,30 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.

Zopf und Schwert.
Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Aufzügen

von Karl Gutzkow.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende gegen 1 10 Uhr. [2365

Sonntag, den n 15. Febr. 1914,
vormittags 11*/, Uhr:

9. Volks Vorſt. zu kleinen Preiſen
von25- 65 Pfg. inkl. Garderobegeld.

Der lebende Lelchnam.
Nachmittags 5 Uhr:Sonder Vorſtelut bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Parasiſal.

bAlles n
e

W 22 2 S25 2S 8 7
S zr

Se
Ss

w SS e es SS

D

S s 53c
5 S

u SS S

an 22

m SS

S

S SB So SS S Se G
2 15 Su 7i C

er r

s

e



ſsonnabend I. Beilage zu Vr. 75 der Halleſchen Heitung 14. Februar 1914.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

14. Februar.1468. Der Erfinder der Buchdruckerkunſt Johann Gutenberg
ſtorben.

1546. Luthers letzte Predigt in Eisleben.
1779. Der engliſche Seefahrer James Cook auf er,

mordet.
1826.

1830.

1889.
1844.

Der
Der Guſtav V dorſwerein in Preußen anerkannt.

Tagesſpruch: Wer ſein Geld verlieren will
Und weiß nicht wie,
Der baue alte Häuſert um,Oder ſpiele Lotterie. (Hausinſchrift.)

Aus Halle und Umgebung.
Halle. den 13. Februar.

Offene Stellen für Militäranwärter.
Die Anſtellungsnachrichten für verſorgungsberechtigte Militär

perſonen verzeichnen folgende offenen Stellen für Militär
anwärter in der Provinz Sachſen und Anhalt:
1. Burg b. M., Voll ne et Gehalt 1000 bis 1525
Mark, Wohnungsgeld 10 Proz. des Höchſtgehalts, die geſetzlichen
Vollſtreckungsgebühren zur Hälfte, Kleidergelder 75 Mark.

2. Bitterfeld, ergeant für den Nachtdienſt; Geſt rn bis 1700 Mark, Wohnungsgeld 220 Mark, Kleidergeld

3. Schmiedefeld, Polizeiſergeant und Exekutivbeamter;
alt 1200 bis 2100 Mark, freie Wohnung und 60 Mark Kleider
geld.

4. Arnſtadt, n Gehalt 1300 bis 2000 Mark.
b. Sonneberg, Amtsgerichtsdiener; Gehalt 1400 bis

2100 Mark.
6. Eiſen ach, Krankenwärter; Gehalt 1080 Mark, freie

Wohnung, Heizung und Gartennutzung.
7. Weimar, Kan e Gehalt 1080 bis 1500 Mark.
8. Ronneburg S.A., Diener und Hausmann (Steuer-

amt); Gehalt monatlich 75 Mark.

Auszeichnung. Herrn Rentner Rohde in Halle wurde
n des Allgemeinen Ehrenzeichens ver-

liehen.
Anerkennung hieſiger Mittelſchulen. Die Knabenmittel-

ſchule in den Franckeſchen Stiftungen und die Mädchenmittel-
ſchule in der Großen Steinſtraße r ir ſind vom Kultus
miniſterium als vollaus geſtaltete Mittelſchulen mit
allen Berechtigungen, die die neuen Beſtimmungen vom 3. Februar
1910 gewähren, anerkannt worden.

Die Ausſtellung photographiſcher und künſtleriſcher Bilder
aus Halle und Umgebung, die der Verkehrsverein Halle
als Folge ſeines Preisausſchreibens in der Loge „Friedrich zur
Standhaftigkeit“ (Karlſtraße 34) veranſtaltete, iſt noch bis Mon-
tag einſchließlich für jedermann geöffnet. Eine Beſichtigung iſt
durchaus zu empfehlen. Insbeſondere auch den Schulkindern,
die in den Bildern ein Stück heimatlichen Anſchauungsunter
richts erhalten, wie er belehrender und anregender nicht gedacht
werden kann. Der Eintritt koſtet für Erwachſene 10 Pfg., für
Schulkinder 5 Pfg.

Vom ſtädtiſchen Arbeitsnachweis. Zu Deputationsmit-
liedern für den am 1. April in Tätigkeit tretenden ſtädtiſchen
rbeitsnachweis wurden in der geſtrigen Sitzung der Gewerbe-

gerichtsbeiſttzer unter Vorſitz des Herrn Stadtrats Dr. Haus
wald von den Arbeitgebern die Herren Korbmachermeiſter
Schmidt, Friſeur Wentzke und Sattlermeiſter Hoff
ſchmidt. und von ſeiten der Arbeitnehmer die Herren Dölz,
Emmer und Göbel gewählt.

Die Elternſprechſtunde im Statiſtiſchen Amte (Schmeer
ſtraße 3. Stock) findet für Schüler Dienstags und Freitags nachmittags von 5--6 Uhr ſtatt. Die Anfragenden müſſen Den Ge

ſundheitsbogen, der vorher dem Herrn Schularzt in ſeiner
Sprechſtunde vorzulegen iſt, mitbringen. Für weibliche Per
ſonen gibt die Auskunftſtelle für Frauenberufe, Heinrichſtr. Nr. 1,
part., Freitags von 4--5 Uhr Ratſchläge.

Der Pauluskirchenchor wird den Beſuchern der dies-
jährigen Miſſionskonferenz (15. bis 18. Februar) am
17. Februar 84 Uhr in der Pauluskirche ein Kirchen-
konzert mit Miſſionsgedanken darbieten. Die Leitung liegt
in den Händen des Organiſten und Chordirigenten C. Bohyde.

Wehen ter der Rettungshäuſer Johannes Daniel Falk ge

r m ektantiſche Theolog Richard Adelbert Lipſius ge

Erfinder der PepſinEſſenz Oskar Liebreich geboren.

v

führung ſelbſt erfolgt durch die

Beteiligt ſind außer dem Chore die Herren: Carl Hohyer,
aus Chemnitz, Hietſchold (Baß), Jahn (Violine) und Petſch (Oboe).
Zur Aufführung gelangen Orgelſätze von Bach (Präludium und
Fuge G-dur), KargEhlert (Mondlicht), Georg Schumann (Paſſa
caglia), die Chaconne für Solovioline von Bach, SoloGeſänge
von J. W. Frank Erſcheinung Chriſti), Bach („Erleucht' auch
meine finſtren Sinnen“) mit obligater Oboe aus dem Weh ts
oratorium), P. Cornelius („Die Könige“ aus den Weihnachts
liedern). Der Chor ſingt de von Eccard (Jch lag in tiefer
Todesnacht, Maria wallt zum Heiligtum), Joach. von Burgk (Ein
Stern im Morgenland erſcheint), Vulpius (Lobet den Herrn ihr

iden all), Bohde (Motette mit Choral „Mache dich auf, werde
icht“) und Hermann E. Koch (Urlicht 7 ſt.). re

Ausſtellung für Kochkunſt, Wirte- und Hotelfach vom
18. April bis 83. Mai in Stettin. Die Ausſtellungs-Lotterie iſt
behördlich genehmigt. Es kommen 25 000 Loſe in der rin
Pommern zur Verausgabung. Jntereſſenten tun daher gut, ſi
h bald mit dem Ausſtellungsbureau Pölitzer Straße 106
in erbindung zu ſetzen.

Etabliſſement Wintergarten. Vom 15. Februar ab findet
„Patrizier-Bockbierfeſt“ mit Konzert undßesFidelitas in den feſtlich dekorierten Räumen ſtatt.

Zum Sprechverkehr zugelaſſen iſt Halle (Saale) nebſt
Ammendorf Radewell mit Altcarbe Kreis Friedeberg) Re
gierungsbezirk Frankfurt a. O.).

Schiffsliſte für billige Briefe nach den Vereinigten
Staaten von Amerika (10 Pfg. für je 20 g. Die Portkto
r erſtreckt ſich nur auf die Briefe, nicht 322
auf Poſtkarten, Druckſachen uſw. und gilt nur für Briefe na
den Vereinigten Staaten von Amerika, nicht auch nach anderen

„Kaiſer Wilhelm II“ ab

n Cecilie“

Hamburg“ zu verſehen.
„Maria Antvinette und die franzöſiſche Revolution“, ein

hiſtoriſches Ausſtattungsſtück in 8 Bildern, gelangt, wie uns ge
ſchrieben wird, ab 16. Februar im Apollotheater zur Auf-
führung. Das große Revolutionsdrama, mit allen Schrecken und
Drangſalen jener Zeit, war das größte Zugſtück der engliſchen
Bühne und erzielte rund 10 000 Aufführungen vor ausverkauften
Häuſern; am 2. Juni 1912 wurde es vor dem engliſchen Königs
paare und dem geſamten Hofſtaat aufgeführt. Herr Dir. James
Bauer hat dieſes großartige Werk für alle großen Städte ange
kauft, glänzend ausgeſtattet und erſtklaſſig eingerichtet. Frank-
reichs unglückliche Königin Maria Antoinette wird von Fräulein
Marianne Malloran vom Deutſchen Theater dargeſtellt. Die
männliche Hauptrolle, der Hauptmann Victor Villeroh, liegt in
den bewährten Händen des Herrn Leo Burger vom Stadttheater
in Hamburg. „Marie Antoinette“ erzielte in Breslau acht Wochen
lang ausverkaufte Häuſer und wird auch hier das Tagesgeſpräch
bilden. Die Beſetzung iſt bis in die kleinſten Rollen erſtklaſſig
unter Mitwirkung von 100 Perſonen. „Marie Antoinette“ wird
auch das Halleſche Publikum in Scharen ins Apollotheater locken
und zu feſſeln wiſſen. Der Ruf, welcher dieſem Werk vorauseilt,
iſt derartig, daß ein Beſuch der Vorſtellung ſehr zu empfehlen iſt.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Wie ſchon bekannt-
egeben, finden die letzten Vorſtellungen des gegenwärtigen

Spegzialitätenprogramms am Sonntag ſtatt. Ab 16. Februar
bringt die Direktion die neueſte Operette „Das Farmer-
mädchen“ von Georg Okonkowski und Georg Jarno. Zur Erſt-
aufführung wird der Komponiſt, Georg Jarno, der aus
ſeinem früheren Wirkungskreiſe am hieſigen Stadttheater noch in
beſter Erinnerung iſt, am Dirigentenpult erſcheinen. Die Auf

ax WaldenTruppe, die durch ihre
e Gaſtſpiele ebenfalls als in beſter Erinnerung iſt. Nach
em Anklang, den die luſtige Operette in anderen Großſtädten

gefunden hat, iſt nicht zu zweifeln, daß das „Farmermädchen“
auch in Halle einen durchſchlagenden Erfolg erzielen wird.
Näheres durch die Anzeige in den Sonntagsnummern.

Halleſche Tageschronik. Eine ſchwachſinnige, 76jährige
Frau, die in der Triftſtraße und den angrenzenden Straßen um
herirrte und über ihre Wohnung keine Angaben machen
konnte, mußte in Schutzhaft genommen werden. Wegen
Körperverletzung wurde der Handelsmann Charlty J. feſt
genommen und dem Amtsgericht zugeführt. Jm Polizei-
gewahrſam wurden fünf Obdachloſe aufgenommen. Jn der
Nacht zum 12. d. M. ſind aus einem hieſigen Bluſengeſchäft
durch Einbruch zwölf verſchiedene farbige Seidenbluſen in den

en von 42 vis 46. und elf Chiffon, gelbe Spitzen-,
u und ſchwarze, blaue und hellblaue Hemdbluſen aus Wo

of geſtohlen worden. Wer über die Täter oder den Verbleib
r Bluſen Auskunft geben kann, wird erſucht, ſich bei der Krimi-

nalpolizei, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 86, zu melden. Mitt-
woch früh 7 Uhr ſtieß ein Fernbahnmotorwagen in der Nähe der
Artilleriekaſerne mit einem Kohlenwagen zuſammen, durch den
am Motorwagen mehrere Scheiben zerkrümmert wurden.

Der Erweiterungsbau der neuen Schule in Dölau, der
Far weitere Klaſſenräume erhält, iſt jetzt ſoweit vorgeſchritten,

ß er gerichtet werden konnte.

Aus den Vereinen.
Wehrkraftverein „Jungdeutſchland in Halle. Abt. „Lützen“

Sonntag 343 Uhr Antreten Hof Kaſerne J. Abt. „Kron
prinz Sonntag 2,15 Uhr Antreten Hallmarkt. 2,30 Uhr Ab-
marſch. Abt. „Saalwacht“ und „Mansfeld“ tritt Sonn
tag 258 Uhr am Alten Markt zum Vortrag an. Zahlreiches Er
ſcheinen erwünſcht. Abt. „Kurfürſt“ 224 Uhr Antretew
im Heim.

Jm Halleſchen Lehrerverein ſprach Dienstag in einer gut
befuchten Verſammlung, an der mehrere Gäſte, u. a. Herr Schul
rat Brendel, teilnahmen, Herr Dr. Brahm (TLeipzig) über
„den Deutſchen Lehrerverein und die pädagogiſche Wiſſenſchaft“.
Er führte etwa aus: Während der Deutſche Lehrerverein bisher
vor allen Standes- und ſchulpolitiſche Fragen behandelte, wendet
er ſich jetzt mehr wiſſenſchaftlichen Fragen zu. Es liegt das in
dem regen Bildungsſtreben der Lehrerſchaft und in der Ent
wickelung dex pädagogiſchen Wiſſenſchaft. Dadurch iſt die Mit
arbeit vieler nötig und e Der Deutſche Lehrerverein kann
dieſe große ung för durch Ausbau der beſtehenden

ſchen Zentrale und durch Gründung von Abteilungen
zur orſchung der Ju kunde. Wichtig wäre die Gründung
einer Verſuchsſchule. n ihr könnten neue pädagogiſche Vor
chläge erprobt werden. Fraglicher iſt die Gründung einer
kademie, die alle pädagogiſchen Fragen zu erforſchen habe.

Durch Ausbau der vorhandenen Büchereien, durch Aufſtellung
einer vollſtändigen Bibliographie, durch Herausgabe a wagen
Jahr und Wörterbücher könnte für die Verbreitung pädagogiſcher
Wiſſenſchaft geſorgt werden. Die Anſtellung eines General
ſekretärs, der ſich ganz der Perbreitung der Pädagogik widmet,
iſt ins Auge zu faſſen. Auch ſollte der Deutſche Lehrerverein
verſuchen, ſich größeren Einfluß in der Oeffentlichkeit zu ver-
ſchaffen, wie es der „Bund für Schulreform“ verſtanden hat.
Wenn das gelungen iſt, wird er auch an die Behörden heran
treten, um ihnen das in Verſuchsſchulen, Arbeitsgemeinſchaften
und Jahrbüchern allgemein Anerkannte zu empfehlen und in der
Praxis zu wirken. Mittel ören zu allen dieſen Unter-
nehmungen, aber die Lehrerſ wird es auch hier an Opfer-
willigkeit nicht fehlen laſſen. Der Vortragende erntete leb

Beifall; die Beſprechung erſtreckte ſich beſonders auf die
der Lehrerbild und auf die Mittelſchullehrerkurſe in

Halle, die der Vortragende geſtreift hatte.
Der Soziale Ausſchuß, eine Vereinigung von elf nationalen

Körperſchaften, beſteht ſeit ſechs Jahren und ſetzt ſich aus über
3000 Mitgliedern zuſammen; er iſt i der te der hieſigen
nationalen Arbeiterverbände. Eine Anzahl wiſſenſchaftlicher Vor
träge und ſolche bildender Art wurden im Laufe des Jahres ge
halten und waren gut beſucht. Auch verſchiedene Eingaben an
Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung ſind gemacht; ſo
iſt auch ein Anfang zur Regepung der Sonntagsruhe im Handels-

werbe den Anregungen usſchuſſes zu danken. Bei den
rankenkaſſen- und Gewerbegerichtswahlen wurden durch deſſen

ut deutſche Beſtrebungen große Erfolge erzielt, ein Zeichen dertwicklung unſerer Friſt nationalen Arbeiterbewegung. Der
Ausſchuß iſt dem Käuferbunde und dem Halleſchen Bürgerverein
angeſchloſſen und hat ſeine Vertreter beim Gewerbegericht und im
Vorſtand und Ausſchuß der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe. Möge
es ihm gelingen, weiter zu erſtarken, um der Uebermacht der
Sozialdemokratie ſchrittweiſe Boden abzugewinnen zum Wohle
und zur Förderung unſerer herrlichen völkiſchen und vater-
ländiſchen Beſtrebungen. Jm Bureau Große Wallſtraße 2 II
werden alle Auskünfte jederzeit bereitwilligſt erteilt.

Das Bibelkränzchen für Schüler höherer Lehranſtalten veran
ſtaltet Sonntag abend 8 Uhr Geiſtſtraße 29 einen öffentlichen
Familienabend. Neben muſikaliſchen und deklamatoriſchen Dar
bietungen der Schüler wird Herr Diviſionspfarrer Liz. Jrmer
(Wittenberg) ſprechen über: „Die gute alte Zeit und wir“,
während Herr Konſiſtorialrat Joſeph ſon die Schlußanſprache
hält. Schüler höherer Lehranſtalten mit ihren Eltern und Ange-
hörigen ſind herzlich eingeladen. Programme zu 25 Pfg. (Schüler
15 Pfg.), die zum Eintritt berechtigen, ſind abends an der Kaſſe
zu haben. Die Verſammlungen des Bibelkränzchens, zu denen
jeder Schüler höherer Lehranſtalten willkommen iſt, finden jeden

Billiger Möbel-Ausverkau
Grosse Ulrichstrasse 12.

Die noch vorhandenen Bestänclle an Möbeln, Dekorationen, Stoffen, Bildern, Spiegeln, Stühlen.
Teppichen, Gardinen usw. werden, um damit zu räumen, zu billigston Proisen ausverkauft,

Es bietet sich dadurch eine hesondere Gelegenheit, sowohl hochmoderne vollständige
Wohnungs Einrichtungen, als auch einzelne Möhel sehr vorteillhaft zu orworhen,
Die Qualität ist orstklassig. Gekaufte Möbel werden Kostenlos bis zum Herbst aufbewahrt.

Verkaufszeit: Wochentags 9-—1,

Salons: Palisander, Birke, Zitrone,
Damenzimmer Mabhagoni, Platane, Zitrone, Birke, Nuss-

baum.
Horrenzimmer Fiche, Nussbaum, Mahagoni.
Speisezimmer: Riche.
Sohlafzimmer: Eiche, Birke, Mahagonj, Nussbaum, weiss-

lackiert,
Küchen verschiedenartig lackiert.
Antike Mäöhel Fiche reich geschnitzt.
Dielenmäöhel Worpsweder Manier.
Zziermöhsel aller Art.
Gr. Ulrichstrasse 12.

Mahagoni, Nussbaum.

3--7 Ubr, Sonntags 11 1 Uhr.
Klubsofas und Sossel in Leder, Moquette, Gobelin.
Dekoratlonen, Gardinen, Kunstgegenstände, Be-

lauchtungen für elektrisches Licht, Blider
versohiedenster Art, Porser Teppliche-

Flurgarderohen, Truhen.
Einzelne Sofas, Beottstellen, Rosshaarmatratzen,
Tische, Stühle, Spiegel.

Garnituren in Seide, Gobelin, Moquette.
Prima Rechrmöhbel.

Frisiertolietten: weisslackiert, Messing, Viohe, Nussbaum

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.

Grosse Ulrichstrasse 12.
Telephon 1007.



re im Chriftl. Verein junger Männer (Geiſtſtraße 29)
Der BriefmarkenSammelverein „Wittekind“ beſchloß iletzten Verſammlung, Auguſt 1915 eine größere t i

Briefmarken Ausſtellung im „Reichshof“ zu veranſtalten. Schon
jetzt e z Anzahl Preiſe in Ausſicht geſtellt.
S er Verein ehem. preußiſche Garde hielt am Sonnabend iNikolaus ſeine ordentliche Generalverſammlung ab, e ver

e Mitglieder aufgenommen wurden. Vom Vorſitzenden
z u der Jahresbericht verleſen. Danach gehören dem Verein

Frem und 230 aktive Mitglieder an, darunter 19 Offiziere
7 t Kriegsveteranen. Der Verein beſitzt ein Barvermögen600 Mk. und gewährte im verfloſſenen Jahre an We
er igungebeihülfen ſowie ſonſtigen Unterſtützungen 450 Mk. Jn
den Vorſtand wurden ſämtliche Kameraden wieder und neu

r r w. d. R. Nath und KaufmannL er. Be en wurde, am 15. März i iare e Frühlingsfeſt abzuhalten. n den eſvals
er Vaterländiſche Frauenverein für den Saalkrei1. Januar 1914 in Brach witz die r et

und Fräulein Wilhelmine Hering (im hieſigen Diakoniſſen
hauſe in der Krankenpflege ausgebildet), als Krankenpflegerin
angeſtellt. Zu den Koſten der erſten Einrichtung der weſter
ſtation ſind von dem Vaterländiſchen Frauenverein (Haupt-
verein) in Berlin 200 Mark, und von dem Verbande der Vater
ländiſchen Frauenvereine der Proving Sachſen in Magdeburg
150 Mark bewilligt worden. Es wird hierbei erneut darauf hin
gewieſen, daß die Zweigbereine nach den Satzungen nur 5 Pf. von
jeder Mark ihrer Mitgliederbeiträge an den Hauptverein, undweitere 5 Pf. an den Hrovingialberbons abführen, dagegen alle

übrigen Einnahmen für ihre Zwecke behalten und verwenden.“

VereinsAnzeiger.
Miſſivnsverein. Wir weiſen nochmals auf die am 16. Februar nachmittags 3 Uhr ſtattfindende Verſammlung es e

evang.eproteſtantiſchen Miſſionsvereins hin. Sup. Schiller
aus Khoto wird im Saale des „St. Nikolaus“ (gegenüber dem
„Ev. Vereinshaus“) ſprechen über das Thema: „Was findet
das Chriſtentum in Japan vor und was ſoll
es dorthin bingen?“

Preußiſcher Beamtenverein Halle. Am 18. Februar „Bunter
Abend“ mit Tänzchen um 84 Uhr in den liafeſtſälen“Eintritt 25 Pfg. Garderobe I ter Zpatiaſektſäten e

Entomvologiſche Geſellſchaft. Morgen Sonnabend 816 Uhr karne-valiſtiſche Sitzung im Vereinshaus „St. geh Am
16. Februar ordentliche Sitzung mit Vortrag und Vor-
weiſungen.

„Pionierarbeit in Jndien“ heißt das Thema, über das Herr
S Sixt ncke W ſche am 15. Februar,
a 2 Uhr, im Gemeinſchaftshauſe (Margaretenſtr 5ſprechen wird. Zutritt frei. ſo (rarge keate o

Weiße Woche bei r
eiße Woche Brummer u. Benjamin. Das beſtbekannte

Mode warengeſchäft von Brummer u. Benjamin veran-
ſtaltet zurzeit eine ſeiner beim Publikum ſehr beliebten
„Weißen Wochen“. Aus dieſem Anlaß hat das ganze Ge
ſchäftshaus ein beſonderes Gepräge erhalten, indem ſowohl in den
Schaufenſtern als auch im Jnneren des Hauſes ausſchliefzlich
weiße Waren zur Schau geſtellt werden. Schon des eigenartigen
Anblicks wegen empfiehlt es ſich, einmal hinzugehen. Da ſich die
Firma Brummer u. Benjamin infolge ihrer billigen Preiſe, ihrer
uten Waren und ihrer aufmerkſamen Bedienung des beſten
ufes erfreut, wird gewiß manche Hausfrau Veranlaſſung neh-

an Modewaren gelegentlich der weißen Woche
ecken.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. Tpdbt. „S. 90“

am 12. Febr. in Tſchingkiang. Der „Patricia“
i rer ne das t Februar ine. Jn gangen: S.11. gehenar von Kiel. g deburg en

nach Braſilien.
„Rhenania“ 11. Febr. von Cuxhaven. „Artemiſia“ 11. Febr. von

S Norddeutſcher Lloyd. r für den Bezirk Halle a. S.

antos ab.
„Bülow“ Donnerstag in Ant-

ittwoch von Antwerpen ab. „Berlin“werpen an. „Aachen“
kßäanb für Handel und Industr je (Darmstfädter Filiale Halle a. S.,

Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat.Bank)

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 13. Februar, 2 Uhr nachmittags.
Früh-Ausgabe.
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in Genug an. „Poſen“ Donn
Donnerstag von Bremerhaven ab.

tag Vliſſingen paſſ. „Königin Luiſe“ Donnerstag in Bremer-
haven an.

Woermann-Linie. Hamburg, 12. Febr. „Anng Woer-
mann“ auf Ausreiſe Donnerstag in Bonn an. „Edea“ auf Heim

„Slavonia“ auf Heimreiſe
eimreiſe Mittwoch
auf der Ausreiſe
Profeſſor Woer

len Wenn

reiſe i We eeachty Head paſſ.
„Eleonore Woermann

eſurMer ab.
ittwoch von Lagos ab.

am Donnerstag von Boulogn
mann“ auf der Ausreiſe am
Woermann“ auf der Heimreiſe am Donnerstag Cuxhaven
„Aline Woermann“ auf der

„Lome“ auf der Heimreiſe am

Wwetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 13. Februar früh 7 Uhr.

eimreiſe am Mitt
ittwoch von Sr. -Baſſam ab.

u

Nordhauſen
Magdeburg

c S

ten hat feinen Einflu h fanz Nordweſtdeutſchland ausgebreitet. Jm Dienſtbezirk ſind d
bei trübem, mildem Wetter verbreitete Regenfälle au

treten, die ſich im ſüdöſtlichen Teile nachts wiederholt haben.
das Tief auf ſeiner Südſeite neue Teilminima ausbilden dürfte, ſo
haben wir wolkiges, mildes Wetter und zeitweiſe Regen zu er

Wettervorberſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnvabend, 14., Februar Wolkig, mild, zeitweiſe etwas Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 14. Februar: Ziemlich heiter, trocken,

nachts und früh Froſt und Seif, am Tage mild,
Vorausſichtliches Wetter am 15. Februar: Zeitweiſe aufheiternd

trocken, nachts und früh Froſt, am Tage mild.

e dienichtfefende
tiautcreme dKapital und Reserven:

192 Millionen MarK.
Aktien

Schluss-Kurse.
Aumetz Friede
Bochumer Gußstahl
Consolidation
Deutsch-Luxemb.
Gelsenkirchner e 92828208 95

P

Hohenlohe- Werke 130Kattowitzer Bergbau

Oesterreich. Kredit
Berliner Handelsgesellscha
Commerz- und Diskontobank
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
Diskonto- Kommandit
Dresdner Bank
Nationalbank
Schaaffhausen'scher Bankver.
Azow- Don Commerz-B
Petersburg. Intern. Handelsb
Russ. Bank für ausw. Handel
Wiener Bankverein

Oberschles. Bisenbahnbed.
Oberschles. Bisen industrie

Phönix 2Rheinische Stahlwerke
Rombacher Hütten
Hamburger Packetfahrt
Hamb. Südamerik. Dampfseh-
Hansa Dampfsechiffahrt 297*
Norddeutseher LIloyd.
Trust Dynamit
Naphtha Nobel
Orenstein Ko
Allgem. Elektr.Deutseche UVebers. Rek
Siemens Halske.
Schuckert Elektr.

Schantung-Bisenbahn
Staatsbahn

Oesterreich. Sücdlbahn
Anatol. Eisenbahn (60 90).
Baltimore and Oh
Canada Pacifie
Orientbahnen Betriebs
Italien. Meridionalbahn
Italien. Mittelmeerbahn.
PennsylvaniaLuxemb. Prince Henrybahn
390 Deutsche Reichsanleihe
49 Russische Anleihe v. 1902
Türken, unifizierte v. 1903
Türkenlose
Ungarische Kronen

Oesterreic

el.d Fesenseuatt

Tendenz sehwächer.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 13. Februar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sehauseill Co., Halle a. S.

4 J

Leipz. Blektr. Straßenb.
Cröllwitz. Papierfabrik
Dörstew. Rattm. St. A.Vorzugs- Akt.

509 Bleichert. Braunk. A.-G.
erzuckerfabrik
uckerraffinerie

Körbisdorf.Zuckerfabr.
Leipz. Baumwollspinn.

Bierbr. Riebeck
do. Kammgarnspin.

G Mansf. Kuxe exel. Ausb. 15-4
Portl.Zementfabr. Halle
Stöhr Co., Kammgarn.
Thüringer Gas- Aktienrüger, S. Wollg.
Wernsh. Kammgarnsp.
Sächs. EmaillierwerkKe

vorm. Gnüchtel

Prox.

3 Sächsische Re
Staatsanleihe

3 Leipz. Stadtanleihe
z. do. do. V. I4 Gröllw. Papiert. Obl.

4 Manet Gew, J.)

do. do. 1908Naumb. Braunk.-Obl.
do. do. do.4 Zeitzer Paraffin- Obl.

do. o.oth.- Bank Leipzig
br. XI unk. b. 1914

3 Kom. Bank f. K
Sachsen Anl.-Scheine

Pinkau Co.
Krietzsch Mühlen
Hartmann Maschinen
Pittler Werkz.-Maseh.
Zimmerm. Co. Halle, St.

Vorzugs- Akt.
Kunstanstalt B. Grob

Aussig- Tepl. EIlb- Akt.
Busecht.-Eb.- A. A. 10
Allg. Dtseh. Kr.- A.
Leipz. Hyp.-BankK.- Akt. 8
Sächsisehe Bank- Akt. 8
Sächs. Bod.-Kr.-Anst.- A. 7 7
Gr. Leipz. Straßenbahn 1010

Tendenz: schwach.

Knuxe-Votierungen v. 13. Febr. Migeteiſt von der Miſteldeutsenen Privalvans Ha.

danihats Pauſ Schauseſt Co alle a. 9. Bittorfold, Delltzsob, Bilendurg,

Immenrode,
Adler- Aktien 92
Alexandershall
Beienrode.
Burbach
Carlshall
Carlsfund
Deutschland
Frage v 997Friedrichshall- Aktien
Glückauf-Sondershaus.
Grossherzog v. Sachsen
Güntershal
Hallesche Kali- Aktien
Hannoverseh. Kali- Akt.
Hansa-Silberberg
Hattorf-Vorz.- Aktien
Heiligenroda
Heimboldshausen
Heldburg- Aktien
Heldrungen I.Heldrungen II
Hermann II

An- und Verkauf von Wertpapieren, FEinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel VerkKehr etc-

Johannashall
Justus- Aktien
Krügershall Aktien
Ludwigshall- Aktien
Deutsche Kali Akt.
Oberröblingen
Reichekrone

Sachsen- Weimar.

Teutonia- Aktien
Thüringen
Wüneimehail

Tendenz abg



Letzte Draht und Sernſprech-
Nachrichten.

Der Kaiſer bei der Berliner Feuerwehr.
Berlin, 13. Febr. Heute vormittag 11 Uhr wohnte der

Kaiſer im Luſtgarten einer Vorführung der
Berliner Feuerwehr bei. Es hatten ſich u. a. einge
funden der Polizeipräſident v. Jagow, Oberbürger-
meiſter Wermuth, Generaloberſt v. Keſſel, ſowie
höhere Offiziere der techniſchen Regimenter und Bataillone.
Die Kaiſerin ſah von einem Fenſter der erſten Etage
aus dem Schauſpiel zu, desgleichen Mitglieder des diplo
matiſchen Korps. Der Kaiſer ſchritt die Front der im Luſt
garten aufgeſtellten Kompagnie ab, die Mannſchaften mit
einem „Guten Morgen!“ begrüßend. Es folgten Uebungen
des 2. und 5. Automobillöſchzuges, zuſammen 40 Auto-
mobile, eine Uebung am Dom ſowie weitere Vorführungen
und Beſichtigungen. Der Kaiſer ließ ſich mehr-
fach eingehende Erklärungen geben. Nach
Schluß der Uebung drückte der Kaiſer gegenüber den Mann-
chaften, die ſich im Viereck aufgeſtellt hatten, ſeine hohe Zu
friedenheit über das Geſehene aus, worauf die Mann
chaften mit einem dreifachen Hurra antworteten.
Der Kaiſer zog dann den Oberbürgermeiſter in ein Ge
ſpräch. Eine Reihe Ordensauszeichnungen wurde verliehen.

Deutſchland in Mexiko.
Berlin, 183. Febr. Auf der Tagesordnung der heutigen

Reichstagsſitzung ſtanden zunächſt kurze Anfragen.
Auf die Frage des Abgeordneten Baſſermann (natl.) und
Genoſſen nach der Schädigung deutſcher Jntereſſen
in Mexiko durch Aufhebung des Verbots der Waffenausfuhr
nach Mexiko ſeitens der amerikaniſchen rn und die Frage
gleichen Jnhalts des Abgeordneten Dr. Blunck fortſchr. Vp.)
erwiderte Unterſtaatsſekretär Zimmermann: Die amerika-
niſche Regierung hat uns von der Aufhebung des Waffenausfuhr
verbots Mitteilung gemacht. Sie will dadurch die amerikaniſchen
Staatsangehörigen in dieſelbe Lage verſetzen, in der diejenigen
anderer Länder ſich befinden, denen es freigeſtanden hat, nach
Mexiko zu verkaufen, was ſie wollen. Der tz der deutſchen
Intereſſen in Mexiko wird nach wie vor der Gegenſtand ernſter
Sorge ſein. Als ſich im Herbſt v. Js. die Lage bedrohlicher ge
ſtaltete, wurden die beiden Schiffe „Hertha“ und „Nürnberg“
nach Mexiko beordert. Durch das Entgegenkommen der Hamburg-
AmerikaLinie werden auch nötigenfalls Handelsdampfer zum
Schutze der deutſchen Intereſſen herangezogen werden können.
Den an beſonders bedrohlichen Punkten wohnenden Deutſchen iſt
der Rat erteilt worden, ſicherere Orte aufzuſuchen. Da einige
Familien nicht über die nötigen Geldmittel verfügen, um abzu
reiſen, ſind Unterſtützungen gewährt worden. Auch haben
mehrere Expeditionen in das Jnnere des Landes ſtattgefunden.
Glücklicherweiſe iſt der Verluſt an Menſchenleben verhältnis-
mäßig gering. Hinſichtlich der Verluſte an Vermögen geht es
uns nicht ſchlechter und nicht beſſer als allen übrigen Nationen.
Selbſtverſtändlich wird die mexikaniſche Regierung für den ent
ſtandenen. Schaden nach völkerrechtlichen Grundſätzen aufzu
kommen haben. e

Kaiſer und Kanzler
Berlin, 13. Febr. Der Kaiſer hat heute vormittag

dem Reichskanzler v. Bethmann Hollweg einen
längeren Beſuch abgeſtattet.

Reiſe der Kaiſerin nach Braunſchweig.
Braunſchweig, 13. Febr. Die Kaiſerin wird am

25. Februax zu einem vierwöchigen Aufenthalt hier er-
wattet.

Der Kronprinzenſohn auf der Reiſe.
München, 13. Febr. Prinz Louis Ferdinäand,

der zweite Sohn des deutſchen Kronprinzen, traf heute vor-
mittag von Berlin hier ein und reiſte im Auto zu
längerem Aufenthalt nach Bad Kreuth weiter.

Das Befinden der Prinzeſſin Wilhelm.
Karlsruhe, 13. Febr.

Wilhelm von Baden iſt unverändert ſchlecht.
Aufführung des „Parſifal“ in Dresden.

Dresden, 13. Febr. Die Erſtaufführung des „Parſifal“
im Königlichen Opernhauſe iſt nunmehr endgültig auf
Dienstag, den 24. März, feſtgeſetzt worden.

Der Prinz zu Wied in Wien.
Wien, 13. Febr. Der Prinz zu Wied iſt heute

früh bald nach 8 Uhr auf dem Weſtbahnhofe eingetroffen
und dort von dem ihm als Ehrendienſt zuerteilten Oberſten
des Generalſtabes ſowie von Mitgliedern der albaniſchen
Kolonie empfangen worden.

Der Kronprinz von Griechenland in Belgrad.

Belgrad, 13. Februar. Der Kronprinz von
Griechenland iſt geſtern abend 11 Uhr hier einge-
troffen.

Vom ſerbiſchen Kronprinzen.
VWien, 13. Febr. Der Kronprinz von Serbien

iſt heute vormittag nach Belgrad abgereiſt.
Eſſad Paſcha in Rom.

Rom, 13. Febr. Eſſad Paſcha iſt heute hier einge
troffen und am Bahnhofe von den Vertretern des
Miniſteriums des Auswärtigen und des Krieges ſowie den
Mitgliedern des italieniſch albaniſchen Ausſchuſſes
empfangen worden.

Zu Kokowtzows Rücktritt.
Petersburg, 13. Febr. Zum Rücktritt des Miniſter

T Nu Kokowtzow ſchreibt die „Nowoje Wremja“:
„Für Rußland iſt ein Wechſel der leitenden Perſönlichkeiten
ohne Bedeutung; wichtiger iſt der Wechſel des Kurſes. Jetzt
bricht ein Zeitalter grundlegender Ausbildung an.“ Der
„Rjetſch“ urteilt: „Wenn Kokowtzow auch einen guten Nach-
ruf hat, ſeinen Abgang beklagt niemand. Die Verände-
rung wird begrüßt, weil ſie einen Schritt bedeutet ſtatt des
Tretens auf einer Stelle. Unter Goremykin wird die Auf
löſung der ſtaatlichen Gewalt noch ſchneller vorwärts
ſchreiten.“

Generaldirektor Ballin.
Peſt, 13. Febr. Ueber die geſtrige Beſprechung des

Generaldirektors Bal lin mit dem Handelsminiſter wird
uns berichtet, daß es ſich diesmal nicht um politiſche und
polizeiliche Fragen des Auswandererverkehrs, ſondern um
Schiffahrtsfragen gehandelt habe, die mit dem Auswande-
rungsweſen zuſammenhingen. Der „Peſter Lloyd“
meldet, die Regierung beabſichtige, den Pool-Vertrag zu
kündigen, um ſich bei der Regelung des Auswandererver-
kehrs volle Bewegung zu ſichern.

Die ſchwediſche Miniſterkriſis
Stockholm, 13. Febr. Nachdem de Geer nach ſeinem

erſten fruchtloſen Verſuch, ein liberales Miniſterium zu

Das Befinden der Prinzeſſin

bilden, geſtern erneut den Auftrag erhalten hatte, ohne
aber das Geringſte zu erreichen, hatte König Guſtav vier
Liberale zu einer Konferenz geladen in der Hoffnung, ſie
durch perſönliche Einwirkung für die Uebernahme von
Miniſterpoſten zu bewegen. Die Abgeordneten haben jedoch
ſämtlich den Wunſch des Königs abſchlägig beſchieden und
erklärt, daß ſie als Liberale nicht in ein Miniſterium
de Geer eintreten könnten.

Tanger--Fes.
Paris, 13. Febr. „France Militaire“ meldet: Die Vor

lage betreffend ein Uebereinkommen über die Eiſen
bahn Tanger--Fes, die von der Generalreſidenz von
Marokko und der ſpaniſchen Regierung angenommen wor-
den war, iſt endgültig feſtgeſtellt worden und wird dem
franzöſiſchen und dem ſpaniſchen Parlament alsbald vor

gelegt werden. 9Aus China.
Peking, 13. Febr. Der Präſident der Republik hak das

Abſchiedsgeſuch des Premierminiſters Hſiumng
Hſi-Ling genehmigt und den derzeitigen Miniſter
des Auswärtigen Sunpaochi mit der vorläufigen Wahr
nehmung der Geſchäfte betraut.

Neue Unruhen in Tokio.
Tokio, 13. Febr. Eine nach Tauſenden zählende Menſchen

menge veranſtaltete um Mitternacht eine Kundgebung im
unteren Teile der Stadt. Ein Polizeiaufgebot von 500 Mann
zerſtreute die Menge und nahm 200 Verhaftungen vor. Die Be
hörden ſind offenbar entſchloſſen, alle Straßenkundgebungen zu
unterdrücken.

Der Aufſtand in Mexiko.
New-York, 13. Febr. Ein Telegramm aus Mexiko

meldet: Die Aufſtändiſchen ſprengten in der Nähe von Los
Canvas bei Cardenas einen Perſonenzug in die Luft.
50 Mann der Bundestruppen und eine Anzahl Reiſende
wurden getötet. Jm Falle eines entſcheidenden Sieges
der Aufſtändiſchen bei Torreon werden in der Hauptſtadt
Unruhen befürchtet. Die europäiſchen Kolonien
leiten Verteidigungsmaßnahmen ein. Flinten und
a rngewero wurden in die engliſche Geſandtſchaft ge
bracht.

Mordanſchlag auf einen Offizier.
Veracruz, 13. Febr. Geſtern abend wurde auf offener

Straße ein Mordanſchlag gegen den amerikaniſchen
Leutnant Cook unternommen. Gegen den Wagen,
in dem der Leutnant ſaß, wurde eine Kugel abgefeuert,
durch die der Offizier jedoch nur leicht geſtreift wurde.

Unſere Abonnenten bitten wir

Unregelmäßigkeiten oder Verſpätungen in der
Zuſtellung der Zeitung uns ſ ofort telephoniſch,
mündlich oder ſchriftlich mitzuteilen. Wir
werden dann unverzüglich für Abhilfe ſorgen.

Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

ſür Anhalt und Thüringen
Leipzigerſtraße 61/62. Fernruf s108 und s109.

SGGÖGSSGGGoOÖGUGOGTSIBRGSGGGGOGGAM Anna
PreußiſchSüddeutſche Lotterie.

Berlin, 13. Febr. Jn der heutigen Vormittagsziehung
der preußiſch-ſüd deutſchen Klaſſenlotterie fiel ein Gewinn
von 3000 Mk. auf Nr. 183 383.

Jm Dienſte tödlich verunglückt.
Cottbus, 13. Febr. Beim Rangieren wurde geſtern

mittag der Rangierer Reichelt überfahren und auf der
Stelle getötet. Einige Stunden ſpäter kam der Hilfs-
ſchaffner Koſſick beim Abſteigen zu Fall, kam unter die
Räder und wurde gleichfalls getötet.

Saccharinvernichtung.
Bregenz, 13. Febr. In Feldkirch ſind 1500 Kilogramm

Saccharin im Werte von 50000 Mk. amtlich ver
nichtet worden. Dieſer Poſten war Schmugglern abge-
nommen worden.

Geſunkener Dampfer.
London, 13. Febr. Wie Lloyds aus Kingſton (Jamaika)

erfährt, iſt der engliſche Dampfer „Miown“ zwei
Meilen von der Küſte entfernt in der Nähe von Shoreham
geſunken. Der Kapitän wurde gerettet; acht Per
ſonen ſind ertrunken.

Andauernde Kälte in Amerika.
New-ork, 13. Febr. Die grimmige Kälte im

ganzen Oſten fordert viele Opfer. Der Verkehr
ſtockt ſtundenlang. Durch zahlreiche Brände wird die Not
der Bevölkerung noch geſteigert.

Sturm auf dem Altlantiſchen Ozean.
New-York, 13. Febr. Auf dem Atlantiſchen

Ozean herrſcht ſeit einigen Tagen heftiger Sturm.
Ein unbekannter Dampfer iſt in der Nähe von
Provincetown geſcheitert und bisher von den Ret
tungsſchiffen nicht erreicht worden.

Pörſen- und Handelsteil.
Die Gewerkſchaft Veſta (Michel-Konzern), Braunkohlengrube und Brikettfabrik zu Köln a. Rh., deren Wekeaee

ſich in Groß -Kahna bei Merſeburg befindet, veröffentlich
im heutigen Anzeigenteil einen ausführlichen Proſpekt über
4 Millionen an erſter Stelle hhpothekariſch ſichergeſtellte 5pro
zentige r r. Dieſe ſind zu 102 Proz. rückbar, ihre Tilgung und n e ſt bis zum re
1920 ausgeſchloſſen. Es werden 4000 Stück zu je 1000 Mark
ausgegeben. Sie ſind zur Notiz an der Bremer Börſe zun Wir machen auf dieſe See en an dieſer

telle ausdrücklich aufmerkſam. (Näheres ſiehe Anzeige.)
Ankauf einer Zuckerfabrik durch die Firma Knauer,

Beil Co. In der Generalverſammlung von Knauer, Beil
Co., Zuckerfabrik, in Schwoitſch bei Gröbers, wurde ein-

ſtimmig beſchloſſen, die anliegende Zuckerfabrik Gröbers anzu
kaufen. Dadurch ſind die ſchon ſeit langen Jahren ſich hin
ſahen en Verhandlungen mit e gekrönt und der an und für
ich ſchon immer gut geweſene Geſchäftsgang von Knauer, Beil

W dieſen de in günſtigſter Weiſe beeinflußt.Der bisherige Beſitzer der Zuckerfabrik Gröbers, Herr Dr.
Böcker, hat ſich mit ſeinem ausgedehnten Beſitz der Geſellſchaft

als Teilhaber angeſchkoſſen. Durch die nene Konſtellation ſind
der Fabrik nun ca. 7000 Morgen tdurch die jetz ſofort eintretenden baulichen Veränderungen die
Fabrik auf eine tägliche Verarbeitung von 15 000 Ztr. gebracht
werden ſoll. Ferner werden nochmals neue Anteile ausgegeben,
um den umliegenden Landwirten Gelegenheit zu geben, ſich daran
zu beteiligen.

Der Akener Spar und Vorſchußverein vollendete mit
luß des Jahres 1918 ſein fünfgzigſtes Geſchäftsjahr. Der Ge
en r gehören jetzt Mitglieder mit 999 Anteilen
600 Mk. Haftpflicht) an. Der Gewinn beträgt 37 726 Mk., an

die Mitglieder werden 10 v. H. verteilt 28 014 Mk. Die
Bilanz für 1913 weiſt in Einnahme und Ausgabe 2 452 409 Mk.
auf. Der Beſtand der Spareinlagen beträgt 2 035 663 Mk.

Der Bankverein in Aken. Der Gewinn beträgt 16 066
Mark. Auf die Mitgliederguthaben von 164 275 Mk. werden
8 v. H. Dividende, im ganzen 12 534 Mk., verteilt. Die Bilanz
ür 1913 weiſt in Einnahme und Ausgabe 1 333 856 Mk. auf. Zuer Genoſſen gehören 731 Mitglieder. Der Bankverein iſt

eine G. m. b. H.
Bemerkenswerte Transaktion. Zwiſchen Arthur Krupp,

dem alleinigen Jnhaber der Bern dorfer Metallwaren-
fabrik und der Oeſterreichiſchen Kreditanſtalt
für Handel und Gewerbe in Wien wurde ein Ueberein-
kommen getroffen, welches die Umwandlung des Unternehmens
in eine Aktiengeſellſchaft mit voll eingezahltem Aktienkapital von
30 Millionen Kronen bezweckt. Die Familie Krupp in Eſſen wird
ihr bisheriges Intereſſe an der Unternehmung weiterhin betätigen.

Norddeutſcher Lloyd. Die Bilanzſitzung des Unter-
nehmens n am 5. März ſtatt.

Die Bilanz der üngariſchen Allgemeinen Kreditbank
ſchließt mit 12 636 932 Kronen Reingewinn ab. Es werden
45 Kronen Dividende ausbezahlt.

Thüringer Wollgarnſpinnerei, Akt.Geſ. in Leipzig.
Nach Abſchreibungen in Höhe von 241 699 (i. V. 276 736) Mk. ver
bleibt ein Reingewinn von 676 804 (654 620) Mk. Hieraus
ſollen 12 (14) Prozent Dividende auf die alten und 6 Prozent
auf die jungen Aktien verteilt werden. Die Bilan z weiſt Debi-
toren mit 2,7 Millionen Mark wie im Vorjahre, Vorräte mit
4,02 (3,8) Millionen Mark und anderſeits Debitoren mit 1,9 (2,2)
Millionen Mark auf.

Ueber die Brauerei von Oskar Werſchy in Dölau in
Thüringen wurde der Konkurs verhängt.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 13. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Das Angebot aus dem Inlande war heute wieder ſehr groß,
und da auch keine Käufer am Markte waren, ſo erfuhren die
Preiſe für Brotgetreide und Hafer eine weitere Abſchwächung.
Die Preiſe gixra herunter. Mais und Rüböl lagen
geſchäftslos. tter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 198,75, Juli 201,75, Septbr. matter.
Roggen: Mai 168,25, Juli 161,00, Sepbr. 158,76 matter.
Hafer: Mai 154,00, Juli 157,25 matter.
Mai 8: Mai Juli A: ruhig.Rüböl: Februar Mai Okt. ſtill

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 13, Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Die Unterbrechung der Aufwärtsbewegung an der Börſe iſt
nur von kurzer Dauer geweſen. Bereits geſtern war ſie wieder
aufgenommen worden. Heute ſetzte ſie ſich bei zunehmendem
Geſchäft in kräftigem Maße fort. Neben dem noch immer be-
n Deckungsbedürfnis iſt es, wie ſchon ſeither, vor allem

ie flüſſige Geſtaltung des Geldmarktes, worauf ſich die günſtige
Meinung der Spekulation gründet. Am Montangaktienmarkte
waren Beſſerungen von 1 Prozent und darüber zu verzeichnen.
Gerüchtweiſe verlautet von etwas beſſerem Geſchäftsgange in der
Eiſeninduſtrie. Reichsanleihe zogen weiter an, und am Banken-
markte wurden Deutſche Bank und Diskonto-Kommandit um
über 1 Prozent in die Höhe geſetzt, erſtere auf das angeblich be
abſichtigte vollſtändige Aufgehen der Bergiſch-Märkiſchen Bank
in der Deutſchen Bank, letztere auf günſtige Abſchlußhoffnungen.
Schiffahrtsaktien zogen mäßig an; ſtärker geſteigert waren nur
HanſaAktien. Als feſt und höher ſind noch ruſſiſche Banken,
Türkiſche Tabakaktien und Südweſtafrika zu nennen. Tägl.
Geld 35 Prozent. Die Sätze der Seehandlung waren unver-
ändert. Pribvatdiskont 3 Prozent.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S,, 13, Februar. Preis pro 100 kg 9. 50 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 13. Februar. Sofort: Hamburg 10.35, Magdeburg
10.50 A. März 1914: Hamburg 10.35, Magdeburg
10.50 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.35, Magdeburg
10,45 .4; feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 13. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 8.90--9.00 Nachprodukte 75 ohne

Sack 7.00--7. 10 A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19,12x bis 109.25 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 18.874 19.00 Gemahlene Melis mit Sack
18,37x bis 18.50., Tendenz: ſtetig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
Februar 9.35 G., 9.3714 B., März 9.40 G., 9.42 B.,

April 9.45 G., 9.50 B., Mai 9.,55 G., 9.57 B., Auguſt 9.77x G.,
9.80 B., Oktober- Dezember 9.621 G., L.65 B. Tendenz: ruhig.

Wochenumſatz: 368 000 Ztr.
Hamburg, 13. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
üben-Rohzucker, J. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Februar 9,371 G., März 9,40 G., April 9,45 G., Mai 9,65 G.,
Auguſt 9,80 G., Okt.Dez. 9.65 G. Tendenz: ſtetig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 13., Februar. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
März 50 G., Mai 503, G., Sept. 52 G., Dez. 52 G., kaum ſtetig.

Waſſerſtände am 13., Februar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,79, Trotha Untp. 1,70,

Grochlitz 0,98, Bernburg Untp. 0,88, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe
Untp. 0,50. Elbe: Leitmeritz 0,70, Außig 0,65, Dresden

1,72, Torgau 0,10, Wittenberg 1,16, Roßlau 0,60,
Barby 0,96, Magdeburg 9,82, Tangermünde 1,43, Wittenberge 1,29, vobnſterf 0,96. Mulde: Düben 0,60.
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S Altere Leute bleiben rüſtig

wenn ſie die nötige Sorgfalt
auf Erhaltung ihrer Körperkräfte
verwenden und zum Beiſ z
täglich morgens und abends das
altbewährte Kräftigungsmittel

Kaſſeler Hafer-Kakao
trinken. (Nur echt in blauen
Kartons für 1 M., niemals loſel)
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8763 analbaukoſtenſatzes. ba Petition der Bü wzin
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vie egulierung der Dölauerſtraße. 8. Haushalsplan für
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ſtſtellung
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Bekanntmachung.
Die diesjährige

25. Magdehurger Juhlläum- Pferde
Auxctellung und Markt

verbunden mit einer
Ausstellung landwirtschaftl. Maschinenu. Geräte

sowie von Schäferhunden, Ziegen, Geflügel
und Kaninchenfindet statt und zwar die Ausstellung am 23., 24.,

25. und 26. Mai und der Markt am 23., 25. und26. Mai d. Js. auf dem Cracauer Anger, zwischen„Angerschlösschen“ und Schiessstandweg.

Bedingungen n h sind zuhen voMagdeburger Verein ixr “Tanivirichatt, Laiserstrasso 86.

Die Ziehung der 24. Magdeburger Pferde- und

r rfindet am 25. und 26. Mai a. c. ebendaselbst statt.
Magdeburg, im Februar 1914.

Das Komitee.

J

Rittergut,
ca. 1322 Morgen Wieſen, Feld und Wald, guter Boden, bei
der Vogtl. Schweiz, verkäuflich. Näh. vom Beſitzer unter
C. 10450 durch Haasenstein Vogler, A.-G., Leipzig.

Arheitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für clie Provinz Sachsen.
r Halle a. S., Magdebur er Strasse 67. Neben-

Aschersleben, arkt Bitterfeld, inn.Cöthen, Weintraubenotrasse 19 Eilenburg,
H a u
stel
t 38;Schulstr. 161; i s Ie ben: Bucherstr.l2; Erturt, Schmidtstedter- geben.

enthin, Parchenchaussee; Aaiberstadät:
Königstr. 35; M agäeb urg, 9; Merseburg.Hälterstr. 30 Naumburg;: j t atz Nor d dhausen,
Königshof 15; Salzweäsei, 90; Stendal,F rommhagenstrasse 1a; Toxrsg a u, Georgenstr. 9 Weiss en-fels, Hirsemannstrasse 3; Wiättenberg, Bez. Halle, e
mannstrasse 25; Worbis verbunden mit der gemeinnützigeRechtsauskunft); Zeitz, Wasservorstadt 24. 7

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte,. Landwirtschaſterinnen u. Auſsichtspersonal.

strasse 57

Saatgersten-
Hochzuchten Eingetr. Schugzwart. D

für ſchwere Böden, großkörnig,
unerreicht lagerfeſt, frühreif

und ertragreich

für leichte und milde Böden
und trockene Lagen, frühreif

J J Danubia und von feinſter r

d 1912 u. 1913 imSiegerin Ertrage beiden
N Anbauverſuchender Deutſchen Gerſtenkulturſtation Berlin.

Beide Sorten ſind in das Hochzuchtregiſter der
Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft eingetragen.

1 bis 11 Zentner 16. über 11 Zentner 15,50
Größere Poſten auf Vereinbarung und unter meinen

Verſandbedingungen.
Nach dem Auslande von 11 Zentner ab Ausfuhrzollvergütung.
Nur echt im Originalſack mit Schutzmarke und Plombe.

Man fordere Proſpekt. (2071
Saatzuchtwirtschaft Gut Irlbach,

Oekonomierat Ackoermann,
Poſt und Babn, Telephon Nr. 9 Straßkirchen b. Strau- S

bing, Niederbayern.

Auf Grund der allgemeinen Bedingungen für den Verkauf der
von der Landwirtſchaftskammer anerkannten Saaten empfehle ich:
in Raeebe's Bordeaux-Sommerweizen.

Höchſte Ertragfähigkeit durch mehriährige Anbauverſuche an ver
ſchiedenen Stellen n Stroh kurz und lagerfeſt. Körner-
ausfall beſchränkt durch r r. h nwährend der beiden letzten e am Züchtungs221 Ztr. pro Morgen e nittlich. Der e ſt fra von

und faSpigeran t Jean u fluge v Ztr Mk
1 Ztr. 15. KupttBeſondere ſten un für n er Abfertigung.

ſt G R d el bd. Raecke, hemsdorf, S inräen
Anerkanunte Saatzuchtwirtjcpaft der Landwirtſchaftskammer

in Halle a. Saale. (876
Von Sonnabend, den 14. d. Mts. ab ſtebt

wieder ein Transport aus erſter Hand prima

belgiſch. Pferde
bei mir zum Verkauf.

4 z n Merſeburg, gegenüber der Hon

tenten um Ddenwälder Blaue
Böhms hervorragendste Heuzüchtung
Die ertragreichste aller Kartoffeln

1 bis
50 bis 100 Zentner

100 bis 200 Zentner
in Käufers Säcken frei Station Klitzschmar.

50 Zentner

3,25

3,60 Mark
3,40 Mark 851

Mark

Rittergut Lissa bei Klitzschmar.

Treuhandgesellschaft m, b. H.
Bankgesenhäft, Grundstücks- und Hypotheken- Verkehr.

Verwaltungen, Rechtsrat, Auskunftel.
Geschäftsräume jetzt Könien 82235.strasse 3, am Leipziger T

Verdingung.Für die ingen Anſtalten
der Univerſität Halle (Saale) ſoll
i das Jahr vom 1. April 1914

31. März 1915 die Lieferung bdes Se an
Fleiſch u. Wurſtwaren, Mebl,S aren, rer Käſe,
Eiern, Materialwaren, Rei-
nigungs- r Beleuchtungs-
Materialien Braunbier,Wer Ei is, Milch W

u dein für das Ha u S
pril bis 30. Septbr. 1914bie Lieferung des Bedarfs an

Kartoffeln
im Wege des Verdingungsver-
fahrens vergeben werden.

Die Angebote ſind auf u
ſchriebenen Formularen, wel
pexſt den zugehörigen Lieferungs
bedingungen im Verwaltungs-
bureau der Kliniſchen Anſtalten

Ma W 17 verabfolgtwerden, br d. 25. Februar 1914,
vormittags 10 Uhr

im vorbezeichneten Bureau abzu-

Ein öffentlicher Termin zur
Eröffnung und Verleſung der
gen angenen Angebote findet
n Sie Saale 11. Februar 1914.

Der Univerſitätskurator.
Meyer.

In das hieſige a weg.
iſt heute eingetragen: Abt. A z478 betreffend die Firma Gebr.

K H. Loeſch in Halle a. S.Inhaber iſt jetzt der Kaufmann
Karl Uhlmann in Halle a. S.

Abt. B zu 308 betreffend Halleſches
Kaffee Kakao-Verſand Geſchäft

und Großröſterei Halloria Otto
Bornſchein, Geſellſchaft mit
ſchränkter Haftung, HalleSeriſian Albrecht iſt nicht mehr

Geſchäftsführer.
Halle a. S., d. 7. Febr.göniet Amtsgericht, Abt.
an das hieſige der

Abt. B zu 100 betreffend Triumph-
Automat, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, in Halle a. S.
iſt heute eingetragen: Richard
Kindervater iſt nicht mehr Ge-
ſchäftsführer.

Halle a. S., 5. Febr. 1914.Königl. An tsgericht. Abt. 19.

Erfahrener Landwirt ſucht ein
Gut von 100--200
gutem Boden u. ſchönen Gebäuden
zu pachten. Späterer Kauf nicht
I eſchloſſen. Off. erb. u. Z. h. 27

ie Exped. d. Ztg.Kauf Pachtung

e. verkauft preisw.Fr. Zwicekert,
2387) Delitzſcherſtraße 8.

Albert Schubert.
empfiehlt in Ter t legung

chwagen aller Art in den
neueſten Façons zu ſolid ren

Reparaturen billigſt.
oſtenanſchläge gratis.

Gebrauchte Fe allerIIIIIIIIIII A rt II i g ſt. IIIIIIIIIII
GartenAnlagen,
Zuſtandſes. Gärten übernimmt

dſchaftsgärtner Robert Oftelmann,
Ecke Perſonenbahnhof. Tel. 367. Büſchdorf bei Reideburg Nr. 32.

Morgen mit K

Achtung Sommerfriſchler,
Geflügelzüchter uſw.

Von an Cröllwitzer n e
(Heide) nahelieg. kultiv. ſowieaureif. Ländern verk. noch eintge

Parz. Halle a. S. ILagerkarte 130.

Pferde Schlachtenederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.Telephon 507. 638

Sommer weizen
Saat 1. Abſaat von Heines

e verkauft p. t 210 m
Stationa ellewitbei Gnölbzig (Mansf. Seekreis).

nur prima friſche,LandEier, kaufen jed. Poſten

Gebr. Raue, Halle a. S.
Reiſende für Vertrieb v. hochf.

echt Zlfter Vollfettlaſen
in Poſtpak. geg. Nachn. à
70 ſuchtKistler. Tilſit (941

Aufpolſer
dem HauſeSehartf., Dieskauerſtr. 13.

von Sofas
u. Matratzen
in u. außer

Reutier,55 J. ev., aus f. Familie,wünſcht mit ſolider, ehrenwerter
Dame mit ca. 100 Mille Mk. Ver
mögen zwecks Heirat in Brief-
wechſel zu treten. Offerten sub
Z. a. 3270 an die Exped. d. Ztg.
erb. Verſchwiegenheit zugeſichert.

J Verlangte Perſonen

Suche für 1. März d. Js. einen

g. Hofmeiſterenergiſchu. für I. Fun 1915, evtl. auch früher,

et Inſpektorder auch ſener disponieren

rk Gefl. Off. u. Z. m. 3259 a. d.

d. des

Geſucht zum 1. April für Nitter-
(898 gut Weißenſchirmbach b. Vitzen

vurs 1 Verh. Achſenfütterer.

Perſonen Angebote e

Verh. kautionsf. Jnſpektor mit
F., 35 Jahre, ſucht ver April

oder Juli anderweit dauernde
Stellung. Bin ſeit 15 J. in nur
beſtrenom. Frg Rübenwirtſchaft. d.
Prov. tät. Zeugn. ſteh. z. Verf.xp d. Ztg.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIDipl. gepr. Landwirt mit 2jähr
Praxis, evang., ſucht ſofort oder

(907ſpäter Stellung als
Volontärverwalter

e gegenſeitige Vergütung auf
ßerem Gute mit intenſiver BeWiriſcha eng (Getreidebau und

Vieh a irekt unter Leitung
e erbeten ananß.Fürth S Konigittaße 82.

FIIIIIIIIITDIJunger Landwirt,25 J. an rege Tätigk. ewöhnt,
erfahren m Rübenbau, einjährig

Sag ſucht, et auf guteeugniſſe, zum baldigen Antritt
tellung als Beamter. 7Drube, z. Zt. Eiſenach, Wörthftr.27
Ehrliches ordentliches cheregt

mit 3 Kindern ſucht in beſſ. Hauſe
Hhausmannsſtellung.

Gefl. Off. u. Chiffre Z. w. 3269
an die Exped. d. Ztg. (936

Hräulein,
23 Jahre, ſucht Stellung zu
Arzt, am liebſten Orthopäden.
Bewandert in allen orthopädiſch-
techniſchen Arbeiten, Turnen un
Röntgen, nicht unerfahr. in Steno-

raphie und Maſchinenſchreiben.
usgebildet bei Profeſſor Lange-München, ſeitdem 1 ngre in

kann. Jm Bewerbungs ſchreiben noch ungeknd e Stellung. Off.
ſind Gehaltsanſprüche zu ſtellen. unter M. J. 8307 an Rudolf

Büchner., (8554 Mosse, München (2380Rittergut Kalbsrieth b. Artern.

KAgent
für Termingeſchäfte in eraffee, Fnnſer h Salpeter,
Gummi von Hamb rer Kom
miſſionshaus geſucht. Off. sub
II. F. 1136 an Rud. Hosse, Hamburg, erb.

u m 2. Kutſcher, oReiten zuverläſſig und eriahren

iſt, geſ. gew. Kavalleriſt bevorz.von em Landwirt geſucht. Zeugnis abſchr Photogr ze r 9 bare i gen an die Tr
Exped. d Zig. unt. Z. o. 3272. d. Ztg. u. Z.S engeheſggabrige aurer- und

ferde Jimmerlehrlinge
werden zu Oſtern eingeſtellt u.
Anmeldungen entgegengenommen

von der 938Bau-Jnnung zu Halle a. S.Geſchäftsſtelle: Mart rSbergher 9.

Die Beerdi
dem Neger

Nach längerem Leiden verschied im 82. Leben
e Mutter, unsere gute Schwieger-, Gross- un

frau Christiane Elisahbeth Elste

Kindergärtnerin l. Kl.
181 J., ſ. St. z. 1. 4. mögl. Halle.
Empf. d. Frau b Dr.ger hignn Halle, u. Hrn. Landrat

acobi, Quedlin eKin erg.-Seminar uedlburg o er Burckhardt, Sir
Herrenſtraße 7. (937
--—==———7

Familien Lageubmelker u. h Sie üe,
Werherwarge lsner, e

l. Ulrichſtr. 1 Tel. i. 2071
Gutsbeſ. ſ. f. 17jähr. Toch Tochter

Stelle als Stütze
guf t r Gute e Jamilien,

ohne gegenſ. VergütunLa chengeld erw. Offerten unter
Z. qu. 3 S kie Exp. d. Ztg. erh

Junges gebildes

s Mädchenſucht kurzen AufenthaltGute zur Erlernung r We
r Penſion wird gezahlt. Hf3264 an die Exp. d. S

n
Deſſauerſtraße Tr ehoch er kon, AtgzeBadez., M tet unda e 14 e e ich

u eGr. Klauskr. 35, Laden ſt

Riemeverſtr. 2 Etage
Wohnung o Zum m.
zum 1. Juli od. zu a
Näh. iiemeverſte 2 Hof Kontor

e a e
re

Zur Ablöſun uſerner Eigen-
tümer Grund werden15-20 000 t n
Bahnnähe, als Zwiſchenhypoth.
ſofort oder ſpäter geſucht.
Offerten unter B. O. 2955 an
Rudolf Mosse, Halle. (2146GGvOoOOEEOOTTTDnTe m

Untertagillen er gertt
Große Auswahl J

H. SchneeNacht., Gr. Steinſtr.

Gute Penſionmit r d. Schularb. ſind
zwei Schüler d. höh. Schulen bei
E. Vogel, Charlottenſtr. 20 J.

Für Wöchnerinnen:
Gummi -Bettunterlagen, Holz-
Wwolhwatte-Unterlag., Verband-
Wwatte, Zellstoffwatte, Steck-
e u. sämtl. and. Bedarfs-s wajgenneilengns,

alle a. S.
F. ieiiwig Barfüsserstr. o.

Fernruf Gegr. 1831.
Sanatorium Dr. Page

Ballenstedt im Harz,

2

C Quwelier Titte]
Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

danſen Mohren

Aus auswärtigen Blättern:
Geſtorben: Hr. Kommiſſionsrat Gottfried Siebert

(Cottbus). Hr. Schneidermſtr.Lhigtg S chumann (Artern).

Hr. Kaufmann Emil Stein-
me Wiſch (Görsbach). Hr. Rentier

lhelm Pacyna (Zeitz). Hr.ihn Chriſtian Hartmann
(Erfurt). Hr. Hermann Parck
e err Max Retſchchmalkalden).r r l Kohlborn(Torgau). rau edwig Wa
ſcher geb. Joſt (Wilsdruff).

haben wir

Im Namen

geb. RacKwitx.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Minna von Donat geb. Elste.
Halle a. S., den 12. Februar 1914.,

n re Sonnabend, den 14. Februar, nachmittags 4 Uhr auf
ofe statt.undlichst zugedachte Kranzspenden bitte Fährstrasse 1 und 2 abzugeben.

Die unserem unvergesslichen Entschlafenen
allseitig entgegengebrachte Liebe und Verehrung

in unserem Schmerze als PTrost
empfunden und sagen herzlichsten Dank.

Elise Müller geb. König
Halle a. S., den 13. Februar 1914.

a

der Hinterbliebenen

e374

sjahre meine liebe, allzeit
rgrossmutter, Schwägerin

(Ronſſrmaniom Terrhenre E
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2. Beilage zu Nr. 75 der Halleſchen Zeitung 14. Sebruar 191t4.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Miſſionskonferenz der Provinz Sachſen
gibt ſoeben kurz vor ihrer Tagung in der nächſten Woche im
Selbſtverlage ein vortrreffliches „Jahrbuch der vereinigten
deutſchen Miſſionskonferenzen heraus Danach gibt es 23
Miſſionskonferenzen, von denen die der Provinz Sachſen ge
gründet am 12. März 1879 die älteſte iſt, die jüngſte die
Hannoverſche, gegründet 1912. Ebenſo ſteht die Sächſiſche Miſſions-
konferenz mit 2152 Mitgliedern an der Spitze. Das Buch enthält
einen ausgezeichneten Aufſatz über das Vordringen des Jslam
mit einer inſtruktiven Karte über die Gebietsverhältniſſe Jes
Jslam in Afrika. Miſſionsinſpektor Wilde ſpricht über den
„Miſſionsberuf des deutſchen Volkes“, Miſſions-
Inſpektor Förtſch über die „Kolsmiſſion'“, MiſſionsJn-
ſpektor Kriele über „Neue Wege zum alten Ziel in
Deutſch-Südweſtafrika'“, Miſſions Inſpektor Steck über
„Die Miſſionsarbeit in Kaiſer Wilhelmsland“. Paſtor
StrümpfelSachſenburg bringt Jntereſſantes aus der Miſſions-
Chronik des Jahres 1913. Den Schluß bildet als Anhang ein
provinzieller Teil mit dem Statut der Miſſionskonfereng der
Provinz Sachſen.

Der Vorſtand der Miſſions Konferenz beſteht zurzeit aus
folgenden Mitgliedern: Prof. D. Haußleiter, Vorſitzender, Sup.

Wächtler, Stellvertreter, P. Strümpfel, Schriftführer, Theodor
Wiſchan, Kaſſierer, Sup. a. D. Rothe, Geh. Rat D. Dr. Fries,
Oberpfarrer Kamlah, Domprediger Lange, Paſtor Meinhof,
Paſtor Dietrich, Prof. D. Lütgert. Miſſionsagenten gibt es in
jeder Ephorie 1. Die Geſamtmitgliederzohl beträgt 213 9. Die
Einnahmen betrugen im letzten Rechnungsjahre 5323,86 Mk. Nach
Abzug der Ausgaben blieb ein Beſtand von 1300,86 Mark.
Miſſions-Predigtreiſen ſind im Jahre 1913 leider
nicht zuſtande gekommen, für 1914 ſind einige geplant. Zu
Miſſionskurſen konnten von der Konferenz viele Paſtoren, Ober-
lehrer und Lehrer entſandt werden. Auch die diesjährige Kon
ferenz wird eine ungeheure Anzahl von Miſſionsfreunden nach
Halle locken. Wir wünſchen den bedeutſamen Verhandlungen
ſind es doch 21 verſchiedene Veranſtatlungen den beſten Erfolg

Unglücks- Chronik.
Geſtern erlitt auf Schacht V des Salzbergwerls Neuſteßfurt

der Bergarbeiter Ohle mann aus Borne einen Unfall. Er
wurde bei den Abteufungsarbeiten von einem herabfallenden
Balken auf den Kopf getroffen. Jn beſinnungsloſem Zuſtande iſt
er in das hieſige Krankenhaus eingeliefert worden. Am Abend
hatte er das Bewußtſein noch nicht wieder erlangt. Sein Zu Dienstag in Halle ar

ſtand iſt wegen der erlittenen ſchweren Gehirnerſchütterung be
denklich. O. iſt verheiratet und hat Familie.

Jn Creuzburg (Werra) wurde auf der Eiſenacher Straße der
8 Jahre alte Sohn der Landwirtswitwe Göpel von einem Auto-
mobil überfahren und derart verletzt, daß der Tod ſofort eintrat.
Gegen den Führer des Kraftwagens iſt die gerichtliche Unter
ſuchung eingeleitet.

Auf dem Eis der Saale bei Großheringen eingebrochen und
ertrunken iſt der elfjährige Schulknabe Mem itz von hier.

t

A. Ammendorf, 12. Febr. (Familiengbend.) Am
Mittwoch, den 18. d. Mts., veranſtaltet unſer Jungfrauenverein
in Helms Saale wieder einen Familienabend. Die jungen
Mädchen werden muſikaliſch -deklamatoriſche Stücke aufführen,
Lehrer Schrater hält einen Vortrag über Carmen Shlba,
wozu Frau P. Balthaſar einige Lieder der Dichterin ſingen
wird. Anſprache und muſikaliſche Leitung hat der Ortspfarrer
übernommen. Am Ende wird wieder eine Verloſung von weib
lichen Handarbeiten erfolgen. Eintritt frei.

x Ammendorf, 13. Febr. (Alpenfeſt.) Der Verein
„Sang und Klang“ hält am Sonnabend abend im Landmann
ſchen Saale ein Alpenfeſt ab. Wie verlautet, ſoll die Feier des
Feſtes durch Herſtellung einer Rodelbahn ſeitens der Baufirma
J. C. Möbus in Ammendorf- Radewell bedeutend erhöht werden.

Beeſen, 12. Febr. (Aus der Gemeindever-
kretung.) Die hieſigen Gemeindevertreter haben in ihrer
Sitzung am Montag beſchloſſen, bei dem Bau einer neuen Schule
im Dachgeſchoß ein Jugendheim zu errichten. Jn den Schulvor
ſtand wurden die Herren R. Ochſe und Buſch für die Herren
Stein und F. Ochſe neugewählt. Die anderen Mitglieder
wurden einſtimmig wiedergewählt.

D Stumsdorf, 12. Febr. (Synodal Konferenz.)
Heute tagte hier in Röſens Hotel die freie Shnodal- Konferenz
des Kirchenkreiſes Brehna. Sie war von weit über 100 Mit-
gliedern der kirchlichen Körperſchaften beſucht. Auch eine ganze
Anzahl von Damen nahm an ihr teil. Die wichtigen und inter
eſſanten Verhandlungsgegenſtände hatten ſie herbeigeführt. Nach
Begrüßung durch den Herrn Sup. Dr. Harniſch- Zörbig hielt
Sup. a. D. Gueinzius-Stumsdorf einen Vortrag über die
„Kirchenaustritts-Bewegung“. Alsdann ſprach Sup. Dr. Har-
niſch über den „Rücklagefonds für Hirchen- und Pfarrbauten“.
P. Klemann-Osmünde hielt einen Vortrag über „Die kirch-
lichen Gemeindeorgane und die Tagespreſſe“. Die Veranſtaltung
hat ſolchen Beifall gefunden, daß ſie im nächſten Jahre wiederholt
werden ſoll.

Niemberg, 12. Febr. Vom verſtorbenen früheren
Ortspfarrer.) Der kürzlich hier verſtorbene, am letzten

if dem Nordfriedhofe beigeſetzte Paſtor

Böttcher iſt lange Jahre hindurch Ortspfarrer geweſen und
hat ſich während dieſer Zeit durch ſein ſtets freundliches Weſen
viele Freunde erworben. 1828 in Gröningen geboren, war er
zuerſt Hilfsprediger in Wernigerode, dann von 1858 an Rektor
in Schwanebeck, 1861 Rektor und 2. Prediger an St. Johann in
Halberſtadt, 1866 Paſtor in Tettenborn und von 1878 bis 1900
Paſtor hierſelbſt Paſtor Bach hielt die Trauerrede. Der Ent-
ſchlafene hinterläßt eine hochbetagte Witwe, während die einzige,
ihm erſt nach 17jähxiger Ehe geborene Tochter ſchon vor vielen
Jahren geſtorben iſt und hier begraben liegt. Sein 22jähriges
friedſames Wirken wird hier unvbergeſſen bleiben.

Quetz b. Niemberg, 12. Febr. (Geſangsfeſt.) Der
hieſige Männer- Geſangverein Quetz-Dölsdorf, der unter der
Leitung des Lehrers und Kantors Köhler ſteht, wird am
nächſten Sonntag, den 15. d. M., ein Winterfeſt feiern, bei
dem Chor- und Einzelgeſänge zum Vortrag kommen werden.

x Aken, 12. Febr. (Chriſtlich- nationale Verein s-
feſt e.) Die Frauenhilfe feierte am Sonntag im Schützenhauſe
ihr 4. Jahresfeſt. Beim Feſtgottesdienſt predigte Paſtor Stob-
waſſer-Magdeburg. Jn der Nachfeier ſprach die Miſſionarin
und Sennana- Lehrerin Rhiem über Frauenelend in Jndien.
Paſtor Stobwaſſer ſprach das Schlußwort. 400--500 Perſonen
waren bei der Nachfeier zugegen. Geſtern beging auch der
chriſtlich- nationale Schifferverein ſein 4. Jahresfeſt. Beim Feſt-
gottesdienſt ſprach Flußſchifferpaſtor Jentz ſch- Charlottenburg.

S Querfurt, 13. Februar. (Synodalkonferenz.
Heimatsſpiel. Wahlen. Seuche.) Die geſtern
nachmittag im „Sternſaale“ abgehaltene freie Synodal- Konferenz
war recht zahlreich beſucht von Kirchenpatronen, Kirchenälteſten,
Gemeindevertretern, Geiſtlichen und Lehrern. Herr Super-
intendent Roſenthal hielt eine Anſprache an die Anweſenden.
Dann ſprach Herr Paſtor Garcke-Barnſtedt über „Evangeliſches
und katholiſches Chriſtentum“ und Herr Paſtor Wenz Nemsdorf
über „Die Austrittsbewegung“. Beide Vorträge erregten allge-
meines Jntereſſe und gaben deshalb Anlaß zu einer längeren Be-
ſprechung. Gegenwärtig gelangt hier ein vom Vorſitzenden des
Altertumsvereins, Herrn Buchhändler R. Jäckel hier verfaßtes
„Querfurter Heimatsſpiel, St. Brun von Quexfurt, Feſtſpiel in
5 Akten (8 Bildern) aus den Jahren 1003 bis 1009 nach alten
Chroniken zuſammengeſtellt“, täglich zur Aufführung. Der Be-
ſuch der Feſtſpielvorſtellungen iſt ſehr zahlreich. Wiedergewählt
und von dem Königlichen Landrat, Herrn von Helldorff, be
ſtätigt ſind die Ortsrichter: Hedikke zu Wenden, Thamm zu
Lunſtädt, Nelle zu Obhauſen, Schnicke zu Größnitz, Hörold
zu Großoſterhauſen und Rothe zu Kuckenburg. Neugewählt ſind
die Ortsrichter Berndt zu Rothenſchirmbach und Tetten-
born zu Jüdendorf. Unter den Pferden des Rittergutes Go-
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meisten Damen gefällt, die ja neuerdings
auch oft herbe Schaumweine bevorzugen,

Auf Grund vollkommen rein-
natürlicher Herstellungsweise wird denic-

bar beste Bekömmlichkeit erzielt, die
selbst bei reichlichem Genuss ſtets einen
klaren Kopt am nächsten Morgen sichert.

Preise einschlicßlich Sektsteuer und
Ver packung 12/1 Flaschen M.
Kupferberg Gold 57.
Kupferberg Auslese 69.
Kupferberg Riesling. 72.

0267

Kpbeg. Ahmannshäuser 57.
Zwei halbe Fl. 40 Pf. mehr als eine ganze.

Auf Wunsch sämtliche Marken auch ganz
zuckerfrei für Diabetiker.

Durch den Weinhandel zu beziehen.

Deutsches Erzeugnis,

Chr. Adt. Kupferberg C Co.
tloflieferanten MAINZ Gegründet 1850

Reizende Faschingsbilder
enthält unser neues Künst-
leralbum, Das Nupferberg-

Gold Buch ein Ratgeber
für Feinschmecker, mit 72

ganzseitigen Ilustrationert
von Ernst Heilemann.
Kostenlos gegen 30 Pfg.
in Marken für Porto

UVerpackung etq

8 c 8

ſcrniuhſh unAn h h
in

8 Erstklass. Haus F. In u. Aus-ensionat 019 9 länderinnen, wissenschaftliche

927) früher Fritzasche,
Krukenbergstr. 27 II, best. s. 1874. finden Beaufsicht. d.Schularbeiten.

häusl. u. gesellschaftl. Ausbildung
Aufn. jederzeit. Schulptl. Kinder

Ernſt Ochſe, Leipzigerſtr. 95; Karl Otto Büſch, Leipziger
ſtraße 63. Ferner in den hieſigen Reichardt Filialen.

e



Frk iſt der Ausbruch der Jnfluenza Bruſtſeuche amtlich
feſtgeſtellt worden.

K. Bitterfeld, 12. Febr. Neuer Oberpfarrer.
Dankſchreiben. Kaiſer-Geburtstagsfeier.)In unſerer Nachbarſtadt Gräfenhainichen wurde ſeitens der kirch
lichen Körperſchaften Paſtor Kramer aus Zethlingen mit
16 Stimmen zum Oberpfarrer gewählt, während Diakonus Ehle
von dort nur 15 Stimmen erhielt. Eine bei Gelegenheit des
Feſteſſens auf dem Rathauſe am Geburtstage des Kaiſers zum
Beſten der Witwe Evers in Zabern veranſtaltete Samm-
lung ergab den Betrag von 130 Mk. Jetzt iſt von der Witwe ein
Dankſchreiben eingegangen. Der hieſige nationale Arbeiter
und Unterſtützungsverein veranſtaltete jetzt erſt eine Kaiſer
Geburtstagsfeier. Der Vereinsvorſitzende Fr. Specht hielt die
Begrüßungsanſprache.

Salzwedel, 12. Febr. Hand werkerverſamm-
lung. Skelettfund.) Jm „Deutſchen Hofe“ hier hatte
die Handwerkskammer zu Mogdeburg eine r Hand
werkerverſammlung anberaumt, auf welcher Thierkopf-
Magdeburg, der Vorſitzende der Handwerkskammer, einen inter
eſſanten und großzügig angelegten Vortrag über „Mittel zur
Förderung des Handwerks und über die Geſtaltung und die Auf-
gabe der ſogenannten Verdingungsämter“ hielt. Ueber das Hand
werkerErholungsheim zu Wernigerode wurde mitgeteilt, daß es
vorausſichtlich im Frühling d. J. eröffnet werden und vorläufig
mit 36 Betten eingerichtet ſein wird. Für Bau und Ein-
richtung ſtehen gegenwärtig 30 000 Mk. zur Verfügung. Bei
Stappenbeck fand man in der Heineckeſchen Kiesgrube beim
Abgraben ein menſchliches Skelett, das dort vielleicht 25 bis
30 Jahre gelegen haben mag. Ob ſeinerzeit dort ein oder
ein Unfall geſchehen iſt, klärt vielleicht die Unterſuchung auf.

Salzwedel, 12. Febr. (Einbrecher.) Bei dem Muſik
direktor Schilling hierſelbſt haben Einbrecher nachts aus dem
Schreibtiſche über 800 Mark bar Geld geſtohlen. Sie haben bei
ihrem Abzuge den Gashahn im Zimmer aufgedreht, vermutlich
um eine Verfolgung durch einen Spürhund zu erſchweren. Das
Dienſtmädchen merkte am Morgen den ſcharfen er und
war einſichtig genug, vor dem Anzünden der Lampe Türen und
Fenſter zu öffnen. Von dem Diebe weiß man noch nichts Be
ſtimmtes. Es haben mehrere Vernehmungen ſtattgefunden.

X Lüchow, 11. Febr. (Krankenhaus. Krieger-
denkmal.) Hier wird vorausſichtlich noch in dieſem Jahre aus
den Mitteln des Sandhagenſchen Legates ein Krankenhaus er
richtet werden. Der Kreis wird hierzu und zu den Unter-
haltungskoſten einen Beitrag übernehmen. Der Kreisausſchuß
hat für das hier zu errichtende Kreis-Kriegerdenkmal 3000 Mk.
bewilligt.

4 Heiligenſtadt, 12. Febr. Kaiſerliche Auszeich-
nung.) Der Vorſitzenden des hieſigen St. Eliſabeth- Vereins
Frl. Anna Diegmann iſt von der Kaiſerin in Anerkennung
ihrer Verdienſte in 50jähriger Tätigkeit im Verein ein Gebet
buch mit eigenhändiger Widmung verliehen worden.

Jena, 12. Febr. (Die Spielplätze) des Spielplatz
vereins auf den Wöllnitzer Wieſen, für deren Uebernahme ſich
auch die hieſige Stadtgemeinde intereſſiert hatte, ſind dem Ver
nehmen nach endgültig in den Beſitz der Univerſität Jeng über

egangen.e Jena, 12. Febr. (Jn der hieſigen Kaſerne) hat
ſich ein aus Kaſſel ſtammender Musketier vom 3. Bataillon des
Jnfanterie- Regiments Nr. 94 erſchoſſen. Der Grund zur
Tat iſt nicht bekannt. Der Soldat war erſt vor zwei Tagen von
ſeinem Urlaub zurückgekehrt.

x Gößnitz, 12. Febr. (Einbrüche.) In der vorletzten
Nacht ſind hier in fünf Verkaufsläden Einbrüche verübt worden.
An zwei Stellen fielen den Dieben Bargeld in die Hände. Aus
einem dritten Laden wurden Wollwaren im Betrage von 150 Mk.
mitgenommen. Es ſcheint ſich um dieſelben Einbrecher zu
re die in letzter Zeit verſchiedene ſächſiſche Nachbarſtädte
heimſuchten.e ergen a. D., 12. Febr. Sparkaſſe. Tierſchau.)
Die Gemeindeſparkaſſe unſeres Ortes entwickelt ſich über Er-
warten gut. Die Einlagen waren am Ende des Jahres 7 210 900
Mark. Die Zahl der Sparbücher war 4894, der Reſervefonds
360 545 Mark. Der Landwirtſchaftliche Verein für Henningen
und Umgegend veranſtaltet in Henningen am 14. Mai d. J. eine
Tierſchau für Pferde, Rindvieh, Schweine, Schafe, Ziegen und
Geflügel. Auch eine Ausſtellung landwirtſchaftlicher Maſchinen
und Geräte findet ſtatt.

W. Lichtenfels, 12. Febr. (Aus Angſt geſtorben.) Jn
Vierzehnheiligen b. Jena ſollte der Stukkateur Späth und
das frühere Dienſtmädchen Himmelſtein kirchlich getraut werden,
nachdem ſie ſchon ſtandesamtlich getraut waren. Die Braut lebte
ſeit Wochen in ſteter Angſt vor einer früheren Geliebten ihres
Mannes, vor deren Nachſtellungen ſie ſich fürchtete. Jetzt bekam ſie
wieder ſolche Angſtzuſtände, wurde plötzlich unwohl und ſtarb
innerhalb weniger Augenblicke an einem Gehirnſchlag.

Eiſenach, 12. Febr. (Aus dem Stadtparlament.)
Der Gemeinderat beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung die
Einführung dedruckter Wahlzettel bei den Gemeinderatswahlen
unter Zugrundelegung des für Weimar genehmigten Ortsſtatuts.
Weiter ſtimmte er der Löſung der Schulgemeinſchaftsverhältniſſe
zwichen Staat und Stadt auf der Grundlage des Vertrags zu,
nach welchem die Stadt eine Abfindungsſumme von 93 750 Mk.
zahlt und der Staat ſich zum Neubau eines Vollſeminars in
Eiſenach verpflichtet. An die Annahme des bereits ſeit Jahr-
zehnten erſtrebten Löſungsvertrags knüpfte der Gemeindevor-
ſitzende, Geh. Juſtizrat Dr. Wernicke, Worte des Dankes an
Stadtrat Kühner, Landgerichtspräſident Mittenzweh
und Rechtsanwalt Dr. Sommerfeld, welche ſich um die end
liche Löſung der Schulgemeinſchaftsverhältniſſe beſondere Ver-
dienſte erworben haben. Einer Anregung des Gemeindevorſtands
zufolge, beſchloß der Gemeinderat einſtimmig, daß im Anſchluß
an die Vertragslöſung dem Großh. Staatsminiſterium der Wunſch
unterbreitet werde, daß die Regierung Eiſenach dadurch ein Ent
gegenkommen zeigen möge, daß ihm ein Zuſchuß zum Ober-
lygeum oder zur ſtädtiſchen lateinloſen Realſchule ſeitens des
Staates gewährt werde.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Sonntag Sexageſimae, den 15. Februar.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.
(Kollekte für die Arbeiterinnenkolonie „Frauenheim“ in Gr.Salze.)
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Archidiakonus Jahr.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße;
Hilfspred. Lic. Moering. Abends 6 Uhr: Archidiakonus Jahr.
Moniag, den 16. Februar, abends 6 Uhr Erbffnungsgottesdienſt der
Miſſionskonſerenz Geh. Konſ.-Rat Culemann aus Münſter (Weſtf.).
Mittwoch, den 18. Februar, nachm. 4 Uhr Kindermiſſionsgottesdienſt
Miſſionar Müller aus Südafrika. Freitag, den 20, Februar, vorm.
o Uhbr: Beichte und heil. Abendmahl; Oberpfarrer Prof/ Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt von St. Ulrich
in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Heintke. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl
Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt in der
Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr Sup.
D. Wächtler. Mittwoch, den 18. Februar, nachm. 4 Uhr: Miſſions
Kindergottesdienſt Miſſionar Chleboun. Abends 8 Uhr: Bibelſtunde
im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre; Sup. D. Wächtler.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62). Vorm. 11 Uhr Kindergottes
dienſt (ältere Abteilung); Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt (jüngere Abteilung); Derſelbe. Abends 6 Uhr: Gottesdienſt;
Paſtor Heintke. Donnerstag, den 19. Februar, abends 8 Uhr
Bibelſtunde: Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Butz. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Kindervater. Mittwoch, den
18. Februar, nachm. 4 Uhr MiſſionsKindergottesdienſt MiſſionarFern Abends 82/, Uhr: Bibelſtunde Rudolf Haymſtrege 37; Paſtor

mer.
Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Zu St. Moritz Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nach der

Predigt Feier des heil. Abendmahls Derſelbe. (Kollekte für das
Johannisſtift in Magdeburg-Cracau.) Nachm. 2 Uhr Kindergottes
dienſt Oberpfarrer Keller. Nachm. 5 Uhr: Oberpfarrer Keller.

Hoſpital: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10. Uhr Paſtor Dr. Vahldieck. Vorm.

11 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle: Paſtor Heü
mann. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am
Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in
der Kirche Paſtor Dr. Vahldieck. Nachm. 5 Uhr Paſtor Witte.
Mittwoch, den 18. Februar, nachm. 4 Uhr MiſſionsKindergottesdienſt
Miſſionsinſpektor HoffmannVBarmen. Freitag, den 20. Februar,
abends 8 Uhr Bibelſtunde; Paſtor Dr. Vahldieck.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Provinzial-Blindenanſtalt: Donnerstag, den 19. Februar, nachm.

6 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr Domprediger

Konſ.Rat Joſephſon. Kollekte für die Arbeiterinnenkolonie Frauen
heim in Gr.-Salze.) Vorm. 112, Uhr Kindergottesdienſt Dom
prediger Lic. Baumann, Abends 6 Uhr (Miſſionsſtunde): Domprediger
Lic. Vaumann. Dienstag, den 17. Februar, abends 8/, Uhr: Bibliſche
Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.
Ech a riſoneirwe Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer

neider.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Förſter. Nachm,

2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Wagner.
St. Stephannskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hagemeyer. Vorm.

11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Meinhof, Nachm. 5 Uhr: Paſtor
Meinhof. Abends 6 Uhr: Feier des heiligen Abendmahls Derſelbe.

Donnerstag, den 19. Februar, abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Ge
meindehauſe Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm, 11 Uhr Be
ſprechung mit den konfirmierten jungen Leuten Paſtor von Broecker.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor von Broecker. Nachm. 3 Uhr Hanna
Gemeinſchaft Paſtor Haberland. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Haberland,
Mittwoch, den 18. Februar, nachm. 4 Uhr Miſſions-Kindergottes
dienſt Miſſionar Källner. Abends 8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde
Paſtor Haberland. Donnerstag, den 19. Februar, abends 8 Uhr
Religiöſe Beſprechung Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle- Giebichenſtein Vorm. 10 Uhr:

Konſ.-Rat Scharfe. Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Meltzer. Abends 6 Uhr: Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz,

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe. Donnerstag, den 19. Februar, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Paſtor Hobbing.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i, d. Landeskirche) Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde. Abends 8 Uhr: Miſſions
verſammlung. Mittwoch, den 18. Februar, nachm. 4 Uhr: Bibel-
ſtunde. Abends 8 Uhr: Miſſionsteeabend für junge Mädchen.
Donnerstag, den 19. Februar, abends 81 Uhr: Bibelbetrachtung.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7) Vorm. 160 Uhr
und nachm. 22 Uhr Gottesdienſt.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8& Uhr
Vortrag. Redner Paſtor Winterberg. Dienstag abend 8 Uhr
Miſſionsabend des chriſtlichen Vereins junger Mädchen. Sonnabend
abend 8 Uhr: Familien Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4,
Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Gemeindehaus Hohenzollernſtr. 11 und
Schmiedſtraße 21, Dasſelbe Freitags Peſtalozziſtraße 4. Filiale
Schmiedſtraße 23: Sonntag uachm, 5 Uhr: Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Böllberg:
Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 82 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
8& Uhr für Männer, Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen.
2. Neumarkt- Gemeinſchaft. Jeden erſten Sonntag im Monat
abends 8 Uhr Albrechtſtr. 27 Gemeinſchaftsſtunde. Allwöchentlich
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29 (Konf.
Saal) und Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehaus.
4. Paulus- Gemeinſchaft (Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend
8 Uhr Gemeinſchaftsſiunde.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten);
Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr Gebetsandacht. Vorm.
o Uhr: Gottesdienſt; Prediger Klinger. Vorm. 11--12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Prediger Klinger.

Mittwoch, den 18. Februar, abends 8 Uhr Gebetsſtunde Pred.
Klinger. Für Nietleben (Quellgaſſe 22e): Vorm. 9/, Uhr
Gottesdienſt. Vorm. 11 12 Uhr Kindergottesdienſt, Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt Pred. Klinger. Donnerstag, den 19. Februar, abends
8 Uhr: Verſammlung Prediger Klinger.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr:
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Nachm. 41 Uhr
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache. Donnerstag abend
8 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend 8 Uhr Gebetsſtunde.

Chriſtliche Zuſammenkunft Hedwigſtraße 9 (Gartenhaus): Sonntag
abend 8 Uhr: Bibliſcher Vortrag. Mittwoch abend 8 Uhr Vibel
beſprechung.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt. Vorm. 9 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm,
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vornt. 9 Uhr: Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segens-
andacht.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar.
Radewell: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor HübenerBeeſen.
Beeſen: Vorm. 9 Uhr: Leſegottesdienſt.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nigſchke.
Dölau Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz
Lettin Vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Dietz
Seeben Vorm, 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr Kinder

gottesdienſt Derſelbe.
Osmünde: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt (Röm. 3, 29--30).

Kollekte für das Frauenheim in Gr.Salze.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Miſſions

verſammlung im Evang,. Vereinshauſe Kl. Klausſir. 165. Montag

abend s Uhr Handfertigkeitsſtunde in der Schule Frieſenſtraße,
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen Schule.
Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Miſſionsverſammlung im
Saale der alten Volksſchule Neue Promenade 12. Donnerstag abend
2 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1. Evang. Mädchen
verein (Marthahaus) Sonntag abend 8 Uhr Miſſionsverſammlung
im Saale der alten Volksſchule Neue Promenade 13.

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr Miſſionsver
ſammlung im Kreisverbande der evangeliſchen Jünglingsvereine
Kleine Klausſtraße 16; Miſſionsinſpektor Knak. Montag abend
8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 8 Uhr ältere Adteilung.
Mittwoch abend 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag abend
8 Uhr Geſangsabteilung, r abend 8 Uhr Muſik
abteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Stenographieunterricht; Paſtor
Richter. Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich? Montag nach
mittag von 5 bis 7 Uhr Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Richter.
Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag, den 13, Februar, nach
mittags von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1: Paſtor Richter
Kirchengeſang Verein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1;
Paſtor Richter. Franck. Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonntag
nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; Sonntag abend 8 Uhr
Kreisverbandsverſammlung der evang, Jünglingavereine Kl. Klaus
ſtraße 16. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des
Reformrealgymnaſiums Frieſenſtraße. Sonnabend abend 6 Uhr
Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor
Heintke. Evang. Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend
8 Uhr Kl. Märkerſtr. 1 Paſtor Heintke.

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Miſſionsverſamm
lung im Kreisverband der evangel. Jünglingsvereine Kl. Klaus-
ſtraße 16; Miſſionsinſpektor Knak.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachm. 4 Uhr Jugendbundſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtraßen- Schule. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 854 Uhr Jugendbundſtunde.
Paſor Tiſcher; Jungfrauenveretn der Johannesgemeinde: Dienstag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung An der Johanneskirche 5.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag abend 8 Uhr
Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 31 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 T; Paſtor Butz. Jugendverein
der Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johanneskirche 5.
Sonntag vorm. 10 Uhr Beteiligung am Gottesdienſt. Abends 3 Uhr
Miſſionsvorträge im Evang. Vereinshauſe Miſſionsinſpektor Knak
Uber China, Miſſionar Chleboun über Südafrika. Montag abend
8- 10 Uhr Kerbſchnitzkurſus Dienstag abend 8—- 10 Uhr Turnen
in der LiebenauerſtraßenSchule. Mittwoch abend 8-- 10 Uhr Hand
fertigkeitsunterricht. Freitag abend 834 10 Uhr Bibelbeſprechung
(Paſtor Faßmrr), ArbeitsausſchußSitzung Sonnabend abend s
bis 10 Uhr Eſperantounterricht.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Miſſionsver
ſammlung im Evangeliſchen Vereinshauſe. Dienstag abend e Uhr
Poſaunenchor Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung
Weidenplan 4. Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde des Poſaunen
chors für Anfänger Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen
in der Taubenſtr.-Schule. Kirchenchor: Montag abend 8 Uhr
Uebungeſtunde im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Jungfrauen
verein fällt wegen der Miſſionskonferenz aus,

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von s bis 10 Uhr Langeſtraße 25 III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jungmännerbund
Glaucha (Paſtor Dr. Vahldieck): Sonntag abend 8 Uhr Miſſionsvor
vorträge im „Kronprinzen“, Mittwoch abend 8 Uhr Miſſions-
vorträge im Auditorium maximum. Sonnabend (21. Februar)
abends 8 Uhr Turnen in der Turnhalle Taubenſtraße.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 72/, Uhr und Mitt
woch abend 8 Uhr Verſammlung Kl. Klausſtraße 12. Jung-
frauenverein: ältere Abteilung Dienstag abend 8--10 Uhr Kl. Klaus
ftraße 12 jüngere Abteilung Sonntag nachm, 3--6 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12. Calvinverein Donnerstag abend 8 Uhr Verſamm-
lung im „Kronprinzen“. Vortrag von Konſ.-Rat Joſephſon über:
„Eine Schickſalsfrage unſeres Volkes“. Domkirchenchor: Freitag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Beteiligung an der Miſſions-
verſammlung im Evang. Vereinshauſe. Montag abend 81 Uhr
Miſſionsarbeitsſtunde. Dienstag und Freitag abend Bläſerprobe.
Donnerstag abend 8! Uhr Turnen, Jungfrauenverein Sonntag
abend 8 Uhr Miſſionsverſammlung im großen Feſtſaal der
Franckeſchen Stiftungen,

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr.-Schule. Sonnabend (14. Februar)
abends 7 Uhr Beſprechung über Lebensfragen Kronprinzenſtr. 41.

Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Miſſionsverſammlung
(Kronprinz) Paſtor Haberland. Montag abend 8/, Uhr Turnen in
der Leſſingſtr.Schule, Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr
Miſſionsverſammlung in den Franckeſchen Stiſtungen. Miſſions-
Nähverein Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Verſammlung im Gemeinde
hauſe. Blaues Kreuz Sonnabend, den 14. Februar, abends 8 Uhr
Verſammlung; Diakon Deubel.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7—-9 Uhr Verſammlung. Poſaunenchor:
Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend Turnen in
der Turnhalle Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr beide Abteilungen Teilnahme an den Miſſionsver
ſammlungen in der Volksſchule an der Neuen Promenade
Dienstag Schneiderſtunde, Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtr.
Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Jungmännerverein: Sonntag abend 8 Uhr
Unterhaltungsabend. Freitag abends 8 Uhr Bibelſtunde.
Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung
im Felerhauſe Kirchenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Uebungs
ſtunde.

Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig Wuchererſtr. 30):
Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 7 Uhr Vereins
ſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 7 Uhr Vereinsſtunde.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach der
s Ühr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Nachm. 5 Uhr
Verſammlung des Müttervereins. Mittwoch nachm. 5 Uhr Ver
ſammlung des Eliſabethvereins.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend Hauptprobe.
Mittwoch abend 8 Uhr Familienabend in Helms Saale.

Kchöne Jeiegene Möhel-Ausstattungen empfehlt zu billigen Preisen
Möbelfabrik G. Schaible, Gr. Märkerstr. 26 u. Alter Markt 1. Besichtigung gern gestattet.
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Proſpekt
nom. M. 000 000.

an I. Stelle hypothekariſch ſichergeſtellte 5 Teilſchuldverſchreibungen

(Braunkohlengrube und Brikettfabrik)
zu Köln a. Rhein

Gewerkſchaft Veſta“ (WichelKonzern)

Verwaltungsſitz: Groß-Kayna, Poſt Srankleben bei Merſeburg
(Rückzahlbar zu 102 Tilgung und Geſamtkündigung bis zum Jahre 1920 ausgeſchloſſen)

Die Gewerkſchaft „Veſta“ hat ihren Sitz in Köln.
Sie wurde am 30. März 1912 unter der Firma „Gewerk-

ſchaft Veſta“ errichtet.
Die Beſtätigung des jetzt gültigen Statuts durch das König-

liche Oberbergamt in Breslau erfolgte am 30. März 1912.
e der Gewerkſchaft iſt auf eine beſtimmte Zeit nicht

beſchränkt.
Die Eintragung der Gewerkſchaft in das Handelsregiſter iſtin Abt. B unter Nr. 2086 bei dem gönigiher Amtsgericht in

döln am 7. November 1913 erfolgt.
Gegenſtand des Unternehmens iſt:

a) die Ausbeutung des Braunkohlenbergwerks Veſta;
b) die Mutung und der Erwerb anderer Bergwerke und

Kohlenfelder ſowie die Beteiligung an anderen Bergwerken,
insbeſondere auch durch den Erwerb von Kuxen;

c) die Herſtellung und der Betrieb von Anlagen und der Be
trieb von Unternehmungen, welche die Ausbeutung der zu
a und b bezeichneten Bergwerke bezwecken, ſowie die Be
teiligung bei ſolchen Anlagen und Unternehmungen;
die Verwertung der Erzeugniſſe und Beteiligung an Unter
nehmungen, welche ſolche Verwertung bezwecken;
die Veranſtaltung und der Betrieb von Wohlfahrtsunter
nehmungen zwecks Förderung des Wohls der Arbeiter oder
ſonſtigen Angeſtellten der Gewerkſchaft, ſowie Beteiligung

an derartigen Wohlfahrtsunternehmungen.
Zahl der gewerkſchaftlichen Anteile Kuxe beträgt

auſend.
Auf die Rechtsverhältniſſe der Gewerkſchaft finden die Vor

ſchriften des Allgemeinen Berggeſetzes (A. B. G.) Anwendung,
ſoweit nicht durch die Satzungen Aenderungen getroffen ſind.

Gemäß S 122 des Allgemeinen Berggeſetzes iſt der Gruben-
vorſtand verpflichtet, alljährlich eine Generalverſammlung zu
m und derſelben eine vollſtändige Verwaltungsrechnung
vorzulegen.

Nach S 111 Abſ. 2 des Allgemeinen Berggeſetzes wird das
Stimmrecht nach Kuxen ausgeübt.

Die Einladung zur Generalverſammlung (F 6 des Statuts)
ſoll unter Mitteilung der Tagesordnung erfolgen, und zwar
durch eingeſchriebene Briefe an diejenigen Gewerken, welche zur
Zeit des Erlaſſes derſelben im Gewerkenbuche eingetragen ſtehen.

Zwiſchen der Abſendung der ſchriftlichen Einladung und dem
Tage der Gewerkenverſammlung ſoll eine Friſt von mindeſtens
10 Tagen liegen.

Die Gewerkſchaft wird durch einen aus drei bis zwölf Mit
gliedern beſtehenden Grubenvorſtand vertreten.

Die Zahl der Mitglieder des Grubenvorſtandes beſtimmt
innerhalb dieſer Grenzen die Gewerkenverſammlung,.

Fährlich ſcheiden ein bis drei Mitglieder aus, dergeſtalt, daß
kein Mitglied länger als fünf Jahre im Vorſtand verbleibt.

Die Reihenfolge der Ausſcheidenden beſtimmt das Dienſt
alter; bei gleichem Dienſtalter das durch die Hand des Vorſitzen
den des Grubenvorſtandes zu ziehende Los.

Wiederwahl iſt ſtatthaft.
Scheidet ein Mitglied vor Ablauf ſeiner Amtsperiode aus, ſo

bilden die verbleibenden Mitglieder den Grubenvorſtand bis zur
nächſten ordentlichen Gewerkenverſammlung, in welcher dann
eine Neuwahl für die Amtsdauer des ausgeſchiedenen ordent-
lichen Mitgliedes ſtattfinden kann; dieſelbe muß erfolgen, wenn
der O rubenvoxſtand ſonſt weniger als drei Mitglieder zählen
würde.
Die Wahl der Mitglieder des Grubenvorſtandes erfolgt durch

die Gewerkenverſammlung.
Den Grubenvorſtand bilden zurzeit die Herren:

1. Bergwerksdirektor Willy Daelen, Wiesbaden, Vorſitzender;
2. Generaldirektor Raymund Pierre, Eygelshoven (Holländiſch-

Limburg), ſtellvertretender Vorſitzender;
3. Rechtsanwalt Hermann Bever, Düſſeldorf;
4. Fabrikbeſitzer Johannes Colsman, Langenberg (Rhld.);
5. Kaufmann Guſtav Cremer, Uerdingen;
6. Fabrikant Friedr. Grüneberg, Köln a. Rhein;
7. Fabrikbeſitzer Alfred Luhyken, Weſel;
8. Bankdirektor G. van Meeteren, Mülheim-Ruhr;
9. Kommerzienrat Carl Scheibler, Köln a. Rhein;

10. Bankdirektor Dr. jur. Otto Strack, Köln a. Rhein;
11. Bankier Dr. jur. A. Strube, Bremen;
12. Diplom Ingenieur Fritz Vorſter, Köln-Marienburg.

Der Grubenvorſtand kann Sondervollmachten für einzelne
Geſchäfte oder einzelne Kreiſe von Geſchäften ausſtellen.

Zum Direktor iſt Herr Bergwerksdirektor Adolf Wagner in
Frankleben bei Merſeburg ernannt.

Die Bekanntmachungen der Gewerkſchaft erfolgen durch:
Deutſchen Reichs und Königl. Preußiſchen Staatsanzeiger;

Kölni eitung;
rgiſche Zeitung;Tee Zeitung;

Weſer Zeitung. wenDas Geſchäftsjahr umfaßt die Zeit vom 1. April bis 31. März.
Ueber die Verteilung des jährlichen Reingewinns beſchließt

der Grubenvorſtand nach Maßgabe der erzielten Erträge gemäß
S 22 der Statuten. Dieſer Paragraph lautet wie folgt

„Der Grubenbvorſtand beſtimmt nach Maßgabe der erzielten

Srire a werbe s myelEine r Feſtſtellungsbefugnis auf einzelneMitglieder iſt ingnlaäſſig.
Der Grubenvorſtand erhält für ſeine Tätigkeit eine Geſamk

Tantieme von 8 des bilanzmäßigen Reingewinnes, der ent
ſteht, nachdem die erforderli Abſchreibungen und vom je-
weiligen, buchmäßig eingeſtellten Kuxkapital, unter welchem nur
ſaFrrahlte Zubußen zu verſtehen ſind, 4 in Abzug gebracht

Mindeſtens aber J der Vorſtand M. 15 000, jährlich.
Die Bildung von Reſervefonds iſt nicht erforderlich.

c r

Das geſamte Erträgnis wird zu Abſchreibungen unter be
rückſichtigung der jährlichen Kohlenſubſtanzminderung
Sſchüttung

fonderer
und zur Au von Ausbeuten benutzt.

Der Grundbeſitz der Gewerkſchaft umfaßt einſchließlich der
bereits in Angriff genommenen Flächen und einſchließlich des
vertraglich geſicherten Grundbeſitzes (ca. 1114 ha) ein Terrain
von rund 176 ha, von denen etwa 10 ha auf Bau und Bahn-
terrain und etwa 27 ha auf Haldenterrain entfallen.

Die Grubenfelder ſind durch 158 ſpyſtematiſch verteilte
Bohrungen aufgeſchloſſen. Das Deckgebirge iſt in der Hälfte des
Feldes ca. 14 m ſtark, während die Kohle eine Mächtigkeit von
ca. 40 m hat; in der anderen Hälfte des Feldes iſt das Deck
h durchſchnittlich etwa 15--16 m und die Kohle 47-18 m
mächtig.

Das im Grubenfelde anſtehende, ausſchließlich durch Tage
bau zu gewinnende Kohlenquantum iſt einſchließlich 14 Millionen
Tonnen in dem vertraglich geſicherten Grundbeſitz auf mindeſtens
44 Millionen Tonnen Kohle zu bemeſſen, was einer Lebensdauer
von ca. 45 Jahren bei einer jährlichen Produktion von ca.
360 000 Tonnen Briketts entſpricht. Die Kohle iſt von erdiger
Struktur und eignet ſich vorzüglich zur Brikettierung.

Die Brikettfabrik iſt für eine Tagesleiſtung von mindeſtens
120 Doppelwaggons gebaut.

Die Anlage ſetzt ſich zuſammen aus:
1. dem Keſſel- und Pumpenhaus mit 26 Stück Zweiflammrohr-

keſſeln von je 123 qm Heigfläche mit Ueberhitzern von je
38 qm Heizfläche für 14 Atmoſphären Ueberdruck und
Treppenroſtfeuerung, 2 Schornſteinen à 83,8 m lichtem
Durchmeſſer oben, 95 m Höhe; desgleichen 6 Naßdienſt-
ſhſtemen und 1 Keſſelkohlenſyſtem;
dem Trocken- und Preſſenhaus mit 14 Röhren-Trocken
apparaten von 1065 qm Heizfläche, 14 Preſſen größten
Modells mit Ventilſteuerung für 14zöllige Briketts, 550 mm
Zylinder-Durchmeſſer, 650 mm Hub, 220 mm Stempelhub;

3. der elektriſchen Zentrale mit 2 liegenden Einzylinder-Ventil-
dampfmaſchinen mit je 1440 PS. Maximal-Leiſtung, 2 Dreh
ſtromGeneratoren 865 Kw. Leiſtung und 1 Oeltransfor-
mator 500/200 Volt für Lichtzwecke;

4. einem Doppelkühlhauſe:
5. vier Brikettſchuppen;
6. dem Werkſtattgebäude;
7. der Schleiferei;
8. dem ausgedehnten Verlade- und Rangierbahnhof mit An-

ſchluß an das Anſchlußgleis der Gewerkſchaft „Michel“ in
Großkaynag.

Die Waſſer werden durch elektriſch angetriebene Kolben- und
Zentrifugalpumpen und eine Reſervedampfwaſſerhaltung be-
wältigt. Die erforderliche Kraft wird von der elektriſchen Zen
trale mittels einer Hochſpannungsfreileitung (5000 Volt) über-
tragen. Die Betriebsſpannung beträgt allerorts 500 Volt.
Die Gewerkſchaft Veſta liegt mit ihrem Grubenfelde im
Geiſeltale bei Merſeburg und hat wegen ihrer günſtigen Ab-
lagerung eine ausſichtsreiche Zukunft.

Die Gewerkſchaft Veſta hat mit der markſcheidenden Gewerk-
ſchaft Michel einen Betriebsgemeinſchaftsvertrag geſchloſſen, durch
den ſie in die Lage verſetzt iſt, ohne das Riſiko eines neuen
Grubenaufſchluſſes zu übernehmen, gleich im Anſchluß an den
bereits ſeit Jahren in Betrieb befindlichen Tagebau der Gewerk-
ſchaft „Michel“ ihren Grubenbetrieb zu eröffnen.

Die Gewerkſchaft Veſta gehört dem ſogenannten Michel-
konzern an und hat mit dem Verkaufsbüro des Michelkonzerns
m. b. H. in Großkayna einen Vertrag bezüglich des Verkaufes
ihrer Produkte geſchloſſen, nach welchem ſie berechtigt iſt, die ſeit
langem eingeführte Marke „Michel“ zu preſſen und durch das
genannte Verkaufsbüro zu vertreiben. Damit iſt das betrieb
liche Riſiko ſehr verringert und für den Verkauf der Produkte ſind
günſtige Vorbedingungen geſchaffen.

Seitens der Gewerken ſind bisher Einzahlungen von ins
geſamt

M. 4500 000,

5

geleiſtet worden.
Die Bilanz per 31. März 1913 lautet wie folgt:

Aktiva. Paſſiva. e JGrundſtück-Erwerb 2605 968 86 Kapital 3200 000
z rikbau 239 434 51 Kaufgelderreſt 1182 445 24Grubenaufſchluß 134 835 90 Kontokorrent 38 388 24

Abraum 691 344 nenWaſſerhaltung 65 552 72
Förderanlage 165 552 72Elektr. Anlage 10 000Maſchinen 16013 62Zechenbahn 157 776 36
Wegebau 8 431 52Werkſtätten-Einrich-

tung. 10000Utenſilien u. Werk-
zeu e e 10 000 rnMobiliar 15 000Waſſerleitung 26 000
uhrpark e 7 2200 7414 56

Effekten J 2 9828 1000
Zubuße 63 000Kontokorrent 108 308 36

4 420 833 48 4 420 833 48
Gewinn und Verluſt- Rechnung vom 31. März 1913.

Soll. 7 5 Haben.Fuhrpark-Unterh. 4316 51 Grundſtückertrag 2271 67
Gehälter 22 390 50 Uebertrag lt. Ge-Geſchäftsunkoſten 108266 36 ſchäftsbericht“) 155 527 19
Reiſeſpeſen 2 385 80Zinſen u. Diskont 20 439 69

157 798 86 157 755
Da r Geſchäftsjahr lediglich Vor ſchlußund Bauarbeiten umfaßte, wurden die Gewinn und Verluſt

Konten ausgeglichen und uerſchiedenen Aktiv-Konten ent-
ſprechend belaſtet.

In der außerordentlichen Gewerkenberſammlung vom 28. No
vember 1913 iſt der Vorſtand durch einſtimmigen Beſchluß er-
mächtigt worden, eine an erſter Stelle hypothekariſch eingetragene
5 Pige, zu 102 rückzahlbare Obligationsanleihe von Mark
4 000 000, aufzunehmen, deren Erlös zur Zahlung von Reſt-
kaufgeldern, zur Abſtoßung von Bankſchulden und zum weiteren
Ausbau des Unternehmens Verwendung finden ſoll.

Zur Sicherſtellung der Anleihe bezüglich der Forderungen
aus den Teilſchuldverſchreibungen im Geſamtbetrage von
M. 4000 000, nebſt Zinſen und Aufgeld wird auf den ge-
ſamten der Gewerkſchaft gehörigen, reſp. ihr vertraglich geſicherten
Grundbeſitz einſchließlich Aufbauten und ſämtlichen den Gruben-
betrieb umfaſſenden Zubehörs eine Sicherungshypothek von
M. 4 080 000, im Sinne des S 1187 des Bürgerlichen Geſetz-
buches zur erſten Stelle eingetragen.
Für die vertvaglich bereits geſicherten, aber noch nicht im
Grundbuche eingetragenen Teile des Grundbeſitzes der Gewerk-
ſchaft ſind noch M. 857 476,36 Reſtkaufgelder zu zahlen, wovon
nach Vertrag mit den Verkäufern fällig ſind:

bei Jnangriffnahme M. 86 949,76
am 1. April 191 22980 500,am 1. Oktober 1916. (490 026,60.

Nach erfolgter J wird die Sicherungshypothek auch mit
auf dieſen Teil des Grundbeſitzes ausgedehnt.

Die Anleihebedingungen lauten wie folgt:
S 1.

Die Gewerkſchaft Veſta zu Köln a. Rhein gibt Teilſchuld-
verſchreibungen im Geſamtbetrage von M. 4000 000, ein-
geteilt in 4000 Stück zu je M. 1000, mit den laufenden
Nummern 1--4000 aus. Die Teilſchuldverſchreibungen werden
handſchriftlich von zwei hierzu berufenen Mitgliedern des
Grubenvorſtandes vollzogen und von einem Kontrollbeamten
gegengezeichnet. Sie werden auf den Namen der zu Bremen
domizilierten Deutſchen Nationalbank, Kommanditgeſellſchaft auf
Aktien, Zweigniederlaſſung Mülheim a. d. Ruhr in Mülheim
a. d. Ruhr, welche als Treuhänderin fungiert, oder deren Order
ausgeſtellt und ſind durch Jndoſſement übertragbar. Sämtlichen
Teilſchuldverſchreibungen ſteht der gleiche Rang zu.

S 2.
Die Teilſchuldverſchreibungen ſind vom 1. Oktober 1913 ab

mit jährlich 5 in halbjährlichen Zielen am 1. April und 1. Ok-
tober eines jeden Jahres nachträglich verzinslich. Die Zinſen
ſind gegen Einlieferung der den Teilſchuldverſchreibungen bei-
gefügten Zinsſcheine außer bei der Kaſſe der Gewerkſchaft bei
der Deutſchen Nationalbank, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien
in Bremen, deren Zwiegniederlaſſung Mülheim a. d. Ruhr in
Mülheim a. d. Ruhr und etwaigen ſonſtigen in den im S 8 be-
zeichneten Zeitungen bekannt zu machenden Stellen zahlbar

F 3.
Jeder Teilſchuldverſchreibung ſind 20 halbjährliche Zins-

ſcheine und ein Erneuerungsſchein beigegeben. Der erſte Zins-
ſchein iſt am 1. April 1914 fällig. Die Ausreichung einer weiteren
Reihe von Zinsſcheinen mit zugehörigem Erneuerungsſchein er-
folgt koſtenlos bei den Zahlſtellen und kann gegen Einreichung
des Erneuerungsſcheines an den Einreicher mit Wirkung gegen
den Jnhaber der Teilſchuldverſchreibung erfolgen. Die für die
weiteren Zinsbogen erforderlichen Stempelkoſten trägt die Ge
werkſchaft Veſta. Jſt ein Erneuerungsſchein bei der Gewerk-
ſchaft als verloren angemeldet oder wird die Legitimation des
Vorzeigers des Erneuerungsſcheines von der Gewerkſchaft be
anſtandet, ſo erfolgt die Ausreichung neuer Zinsſcheine und des
zugehörigen Erneuerungsſcheines an den legitimierten Jnhaber
der Teilſchuldverſchreibung.

g 4.
Für die Vorlegungsfriſt der Zinsſcheine, die Verjährung des

Zinsanſpruches ſowie für die Folgen des Abhandenkommens oder
der Vernichtung von Zinsſcheinen kommen die geſetzlichen Vor-
ſchriften zur Anwendung.

8 5
Die Verzinſung der Teilſchuldverſchreibungen hört an dem-

jenigen Tage auf, an dem dieſelben zur Rückzahlung fällig
werden.

Die Rückzahlung der fällig gewordenen Teilſchuldverſchrei-
bungen erfolgt gegen deren Auslieferung bei den im S 2 ge-
nannten Zahlſtellen. Mit dieſen fällig gewordenen Teilſchuld-
verſchreibungen ſind zugleich die zugehörigen Zinsſcheine, welche
ſpäter als am Tage der Faälligkeit der Teilſchuldverſchreibungen
verfallen, einzuliefern. Geſchieht dies nicht, ſo wird der Betrag
der fehlenden Zinsſcheine vom Kapitalbetrage gekürzt

8 6.
Die Rückzahlung erfolgt vom 1. Oktober 1920 ab mit einem

Zuſchlage von 2 alſo M. 1020, für jede Teilſchuldverſchrei
bung, in jährlichen Tilgungsraten von M. 60 000 zuzüglich
erſparter Zinſen, ſo daß die geſamte Anleihe bis ſpäteſtens
1. Oktober 1950 zurückgezahlt iſt. Der Gewerkſchaft Veſta ſteht
das Recht zu, vom 1. Oktober 1920 ab die Tilgung beliebig zu
verſtärken oder den ganzen noch umlaufenden Anleihebetrag mit
ſechsmonatiger Friſt auf einen Zinstermin zur Rückzahlung zu
kündigen. Die Rückzahlung kann unterbrochen oder verminderr
werden, wenn und ſoweit die Summe der vorgeſchriebenen
MindeſtTilgungen in den vorhergehenden Jahren überſchritten
worden iſt. Die Gewerkſchaft kann auch Teilſchuldverſchreibungen
durch freihändigen Rückkauf tilgen. Jm Falle der Kündigung
der Teilſchuldverſchreibungen ſind die Jnhaber derſelben auf Be
gehren der Treuhänderin oder der Gewerkſchaft Veſta verpflich
tet, die Teilſchuldverſchreibungen bei Rückzahlung mit Blanko-
Jndoſſement zu verſehen.

Die Nummern der zur Rückzahlung gelangenden Teilſchuld-
verſchreibungen werden durch das Los beſtimmt. Die Ausloſung
erfolgt ſpäteſtens bis zum 1. Oktober jeden Jahres, zum erſten

(Fortſetzung umſtehend.)



Male im Jahre 1920, durch die Gewerkſchaft Veſta. Ueber den
Hergang iſt eine öffentliche Urkunde aufzunehmen, die der Treu
händerin auszuhändigen iſt. Die Nummern der gezogenen Teil-
ſchuldverſchreibungen ſowie etwaige Reſtanten werden nach der
Ziehung durch die Gewerkſchaft Veſta in den im 8 8 bezeichneten
Zeitungen veröffentlicht. Die ausgeloſten Teilſchuldverſchrei-
bungen ſind an dem auf die Ziehung folgenden 1. April fällig.

7

Die nicht pünktliche Erfüllung der Anleihebedingungendie Gewerkſchaft Veſta berechtigt die habe e r
ſchreibungen, insgeſamt oder auch einzeln ihre Forderungen als
fällig zu betrachten und ſie der Gewerkſchaft zur ſofortigen Rück-
zahlung zu kündigen. Ebenſo iſt in ſolchem Falle die Treu-
händerin berechtigt, für die Jnhaber von Teilſchuldverſchreibungen
die zur Sicherſtellung der Anleihe bemachen. 3 nleihe beſtellte Hypothek geltend zu

5 r 8 8.In allen die Teilſchuldverſchreibungen, insbeſondere deren
d e e u und Tilgung betreffenden
Angelegenheiten erfolgen die kanntmachungen i nachſtehenden Zeitungen: ung in der a

Deutſcher Reichsanzeiger,
Halleſche Zeitung,

3. Kölniſche Zeitung,
4. Magdeburgiſche Zeitung,
5. Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung,
6. Weſer- Zeitung.

Geht eines dieſer Blätter ein oder wird es unzugänglich, ſo
beſtimmt die Gewerkſchaft Veſta an deſſen Stelle ein anderes
öffentliches Blatt. Dieſer Wechſel wird in den übrigen Blättern
bekannt gemacht.

Einer beſonderen Benachrichtigung der Eigentümer der ein-
zelnen Teilſchuldverſchreibungen bedarf es in keinem Falle. Zur
rechtlichen Wirkſamdeit genügt die Veröffentlichung der Bekannt-
machungen im Deutſchen Reichsangeiger.

b

s 9.
Die gemäß S 6 ausgeloſten und getilgten Teilſchuldverſchrei

bungen ſind zu vernichten und hierüber iſt eine gerichtliche oder
notarielle Urkunde aufzunehmen. Dieſe Urkunden werden von
der Treuhänderin bis zur Löſchung der für die Teilſchuldver-
ſchreibungen beſtellten Sicherungshypothek aufbewahrt.

8 10.
Zur Sicherung der Forderungen aus den Teilſchuldverſchrei-

bungen im Geſamtbetrage von M. 4000 000, ſowie des Auf-
geldes nebſt Zinſen und Koſten werden zugunſten der Treu-
händerin und deren Rechtsnachfolger, nämlich der durch Jndoſſe-
ment legitimierten Beſitzer von Teilſchuldverſchreibungen nach
folgende Sicherheiten beſtellt:

1. Gemäß S 1187 des Bürgerlichen Geſetzbuches eine
Sicherungshypothek von M. 4080 000, nebſt Zinſen in dem
geſamten, der Gewerkſchaft Veſta gehörigen, bereits eingetrage-
nen oder durch Kaufverträge und Vormerkungen geſicherten
Grundbeſitz in der Geſamtgröße von rund 176 ha einſchließlich
Aufbauten und ſämtlichen den Grubenbetrieb umfaſſenden Zu-
behörs. Die Gewerkſchaft Veſta verpflichtet ſich, die Auf
laſſungen, ſobald dieſes angängig iſt, zu vollziehen und die ein-
getragenen Grundſtücke alsdann ſofort für die Sicherungs-horotßer zur Mithaft zu ſtellen. Für den vertraglich gekauften,

aber für die Gewerkſchaft noch nicht eingetragenen Teil des
oben genannten Grubenterrains find noch M. 857 476,36 Reſt
taufgelder zu zahlen, wovon nach Vertrag mit den Verkäufern
bei Jnangriffnahme M. 869409,76, am 1. April 1915
M. 280 500, und im Jahre 1916 M. 490 026,60 fällig ſind.

Auf Grund des vorſtehenden Proſpektes ſind

2. Gemäß Vertrag vom 24. April 1912 hat die Gewerkſchafr
Veſta mit der markſcheidenden Gewe Mi itriebsgemeinſchaftsvertrag geſchloſſen. keſchaſt ist gen we

S 11,
Die Gewerkſchaft Veſta hat ſich der Treuhänderin gegenüber

verpflichtet, ſowohl die der einzutragenden Sicherungshypothek
etwa vorgehenden Hypotheken, wenn deren Forderungen erloſchen
ſind, als auch Teilbeträge der bewilligten Sicherungshypothek,
welche durch die im Wege der ordentlichen oder verſtärkten
Tilgung erfolgte Einlöſung von Teilſchuldverſchreibungen er
löſchen ſollten, löſchen zu laſſen und zur Sicherung dieſes An-
ſpruches auf Löſchung, wenn dieſe Hypotheken ſich mit dem
Eigentum in einer Perſon vereinigen, Vormerkungen gemäß
S 1179 BGVB. in das Grundbuch eintragen zu laſſen.

Sollte der Grundbuchrichter zu der Löſchung des entſprechen-den Teilbetrages der Hypothek die r e r der n
händerin fordern, ſo iſt die letztere verpflichtet, ſolche Löſchungs-
bewilligung zu erteilen, ſobald ihr durch die im S 9 erwähnte
Urkunde die Einlöſung und Vernichtung eines entſprechenden

Teiles der Teilſchuldverſchreibungen oder die Hinterlegung der
Rückzahlungsbeträge von der Gewerkſchaft nachgewieſen wird.
Die Treuhänderin iſt nicht verpflichtet, zu überwachen, daß, der
erfolgten Einlöſung entſprechend, Beträge tatſächlich zur Löſchung
gelangen.

S 12.
Die Befugniſſe der Treuhänderin hinſichtlich der Sicher

heiten ſind ausſ ließlich, ſo daß die einzelnen Teilſchuldverſchrei
bungsgläubiger für ihre Forderungen die Befugniſſe nicht aus-
üben können.

Andererſeits iſt die Treuhänderin verpflichtet, irgendwelche
Verfügungen hinſichtlich der beſtellten Sicherheiten nicht zu
treffen, welche die Sicherheit der Gläubiger mindern, ohne daß
das Schuldkapital durch Tilgung entſprechend vermindert iſt oder
vermindert wird.

8 13.
Die Treuhänderin iſt zu Verfügungen über die Sicherheiten

auch befugt, ſoweit es ſich um Ausführung von Beſchlüſſen der
Jnhaber von Teilſchuldverſchreibungen in Gemäßheit des Reichs
geſetzes vom 4. Dezember 1899 oder von Anweiſungen des auf
Grund dieſes Geſetzes etwa beſtellten Vertreters handelt.

8 14.
Die Jnhaber der Teilſchuldverſchreibungen nehmen ent-

ſprechend dem Nennwerte an den beſtellten Sicherheiten teil.
Durch Uebertragung einer Teilſchuldverſchreibung geht zugleich
der entſprechende Anteil an den Sicherheiten auf den Erwerber
über.

S 15.
Die Deutſche Nationalbank, Kommanditgeſellſchaft auf

Aktien, Zweigniederlaſſung Mülheim a. d. Ruhr in Mülheim
a. d. Ruhr, wird in Gemäßheit des S 1189 des Bürgerlichen Ge-
ſetzbuches zur Vertreterin der jeweiligen Gläubiger (Treu-
händerin) beſtellt. Als ſolche iſt ſie insbeſondere berechtigt und
verpflichtet:

a) die Löſchung der Hypothek oder eines Teilbetrages zu be
willigen, jedoch nur nach Einlöſung, Vernichtung oder
Kraftloserklärung ſämtlicher oder eines entſprechenden
Teiles der Teilſchuldverſchreibungen oder nach Hinterlegung
der entſprechenden Beträge;

b) auf Wunſch der Gewerkſchaft Teile des verpfändeten Grund-
beſitzes gegen Tauſch mit anderen Grundſtücken aus der
Mithaft zu entlaſſen, wenn der Gegenwert des einzu
tauſchenden mit dem auszutauſchenden Objekte nach dem

nom. M. 4 000 000,

Gutachten eines von der Treuhänderin beſſ
verſtändigen falls ſie ein derartiges Gutachten wünſch

mindeſtens der gleiche iſt und wenn die Gewerkſ s
wirkt, daß die für die Schuld beſtellte Hypothek den ein.
getauſchten Gegenſtand mit gleichwertiger Sicherheit er
greift, welche ihr an dem ausgetauſchten zuſtand;

c) einzelne Grundſtücke oder Grundſtücksteile aus der Pf
haftung zu entlaſſen, wenn der Verkaufspreis bzw. auf Ver
langen der Treuhänderin der durch von letzterer beſtimmter
Taxatoren zu ermittelnde Wert des aus der Pfandverbind
lichkeit zu entlaſſenden Objekts in Teilſchuldverſchreibungen
oder in bar hinterlegt wird oder inſoweit der gleiche Be
trag der Anleihe bereits getilgt iſt;

d) die jeweiligen Gläubiger bei Geltendmachung der Hypothek
insbeſondere vor Gericht zu pertreten, ſowie den Erlaz
einſtweiliger Verfügungen, die Zwangsverſteigerung In
die Zwangsverwaltung des verpfändeten Grundbeſißesz zu
Sile erira der Art, die ſich auf d

e) Willenserklärungen jeder Art, die ſich auf die Hypothekziehen, insbeſondere Kündigungen und ſonſtige en

abzugeben und zu empfangen, ſowie auch Zahlungen ent-
gegenzunehmen;
die ihr übertragene Vertretungsbefugnis jedergzeit in vollem
Umfange oder geteilt an einen Dritten zu übertragen und
die Eintragung eines entſprechenden Vermerkes im Grund
buche im eigenen Namen und namens der Gewerkſchaft
Vefſta zu bewilligen und zu beantragen.

s 16.
Die Eigentümer der Teilſchuldverſchreibungen können ihr

Recht aus denſelben gegen die Gewerkſchaft Veſta, abgeſehen von
ch Hypotheken und anderen Sicherheiten, ſelbſtändig geltend
machen.

Falls die Treuhänderin die Rechte der Hypothekengläubiger
wahrnimmt, iſt dieſelbe berechtigt, die Uebertragung der Teil
ſchuldverſchreibung auf ihren Namen durch Jndoſſement zu ver
langen und die ihr erwachſenden Koſten den Jnhabern von Teil
ſchuldverſchreibungen im Verhältnis der Forderungen der letzteren
zur Laſt zu rechnen und einen entſprechenden Koſtenvorſchuß von
den Gläubigern einzufordern. g

17.

Die zur Anlegung und Verbreiterung öffentlicher Straßen
erforderlichen Teilflächen ſind aus der Mithaft derart zu ent
laſſen, daß der der Gewerkſchaft Veſta vergütete Betrag für dieſe
Flächen zur Verſtärkung der Anleihetilgung Verwendung findei;
bei unentgeltlicher Abtretung iſt eine beſondere Leiſtung der
Gewerkſchaft für die Pfandentlaſſung nicht erforderlich.

8 18.
Die Treuhänderin wird den Eigentümern von Teilſchuwver-

ſchreibungen gegenüber, abgeſehen von den vorſtehend beſonders
aufgeführten Verpflichtungen, aus dieſen und aus ihrem In
doſſement nicht verpflichtet.

Die Anleihe iſt vom Januar 1914 datiert.
Die Talonfteuer trägt die Gewerkſchaft.
Nach den Beſtimmungen der g9 95--100 des Allgemeinen

Berggeſetzes hat eine Gewerkſchaft rechtliche Stellung einer
juriſtiſchen Perſon.

Köln,
Großkayng, im Januar 1914.

Gewerkſchaft Veſta.
Willy Daelen. H. Berer.

an erſter Stelle hypothekariſch ſichergeſtellte 5 “)ige Teilſchuldverſchreibungen der Gewerkſchaft Veſta (MichelKonzern), Braunkohlengrube und Brikettfabrik zu Köln a. Rh., Verwaltungs
ſitz Großkayna, Poſt Frankleben bei Merſeburg, rückzahlbar à 102 Tilgung und Geſamtkündigung bis zum Jahre 1920 ausgeſchloſſen, zum Handel und zur Notiz an der Bremer

Börſe zugelaſſen

Bremen, den 11. Februar 1914. Deutſche Nationalbank, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien.

Von den laut Bekanntmachung an der Bremer Börſe zum Handel und zur Notiz zugelaſſenen

nom. M. 4000000,
an I. Stelle hypothekariſch ſichergeſtellten 5 Teilſchuldverſchreibungen der

Gewerkſchaft Veſta (Michel-Konzern)
(Braunkohlengrube und Brikettfabrik) zu Köln a. Rh.

Verwaltungsſitz Großkayna, Poſt Hrankleben bei Merſeburg
(Rückzahlbar zu 102 Dilgung und Geſamtkündigung bis zum Jahre 1920 ausgeſchloſſen)

Stücke zu M. 1000,
gelangt ein Teilbetrag von M. 2 000 000, zum freihändigen Verkauf Anmeldungen nehmen die nachſtehenden BankInſtitute

in Aachen: Rbeiniſch-Weſtfäliſche Disconto-Geſellſchaft, A.G.
in Berlin A. Schaaffhauſen'ſcher Bankverein.
in Bochum: Rheiniſch-Weſtfäliſche Disconto- Geſellſchaft BVochum A. G.
in Bielefeld

in Bonn:

in Bremen:
in Caſſel:
in Chemnitz:

Heſſiſcher Bankverein Aktiengeſellſchaft.
Chemnitzer Bank-Verein.
Mitteldeutſche Privat-BVank Aktiengeſellſchaft Filiale Chemnitz.

in Coblenz: Mittelrheiniſche Bank.
Rbeiniſch-Weſtfäliſche Disconto- Geſellſchaft Coblenz A.G.
Deichmann K Co.
A. Schaaffhauſen'ſcher Bankverein.

in Cöln
Rheiniſch-Weſtfäliſche Disconto- Geſellſchaft Cöln A.G.
Deutſche Nationalbank, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien.
Rbeiniſch-Weſtfäliſche Disconto- Geſellſchaft Dortmund A.G.
Mitteldeutſche Privat-Bank Aktiengeſellſchaft.

tfäli Disconto- Geſellſchaft Düſſeldorf A.G.eſ e i ſ Ja
in Dortmund:

in Dresden:
in Düſſeldorf: Je niſch-chaaffhauſen'ſcher Bankverein D

zum Kurſe von

zuzüglich 5 Stückzinſen vom 1. Oktober 1913 ab bis zum Tage der Abnahme entgegen.

Rheiniſch-Weſtfäliſche Diseonto- Geſellſchaft Bielefeld A. G.
Weſtfäliſch-Lippiſche Vereinsbank Aktiengeſellſchaft.
Rheiniſch-Weſtfäliſche Disconto- Geſellſchaft Bonn A.G.
A. Schaaffbhauſen'ſcher Bankverein Filiale Bonn.
Deutſche Nationalbank, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien.

in Duisburg: Mittelrheiniſche Bauk.
A. Schaaffhauſen'ſcher Bankverein Filiale Duisburg.

in Eiſenach:
in Erfurt:

in Hamburg:
in Krefeld;
in Leipzig
in Magdeburg:
in Metz:
in Minden:

Mitteldeutſche Privat-Bank Aktieugeſellſchaft Filiale Eiſenach.
Mitteldeutſche Privat-Bank Aktiengeſellſchaft Filiale Erfurt.

in Halle g. d. 6.: Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co.
Mitteldeutſche PrivatBank Aktiengeſellſchaft Filiale Halle a. 6.

Mitteldeutſche Privat-Bank Aktiengeſellſchaft.
A. Schaaffhauſen'ſcher Bankverein Filiale Krefeld.
Mitteldeutſche Privat-Bank Aktiengeſellſchaft.
Mitteldeutſche Privat-Bank Aktiengeſellſchaft.
Mittelrheiniſche Bank Filiale Metz.
Deutſche Nationalbank, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien
Weſtfäliſch-Lippiſche Vereinsbank Aktiengeſellſchaft Minden.

in Oldenburg:
in Osnabrück:
in Weimar:
in Weſel:

Weſeler
ſowie ſämtliche Niederlafſſungen obiger Vanken
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Die Einführung an der Vörſe zu Halle a. d. Saale wird beantragt werden.

Kuüöln,
Großkayng bei Merſeburg, im Februar 1914.

in Mülheim-Ruhr: Deutſche Nationalbank, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien.
Deutſche Nationalbank, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien.

Deutſche Nationalbank, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien.
Mitteldeutſche Privat-Bank Aktiengeſellſchaft Filiale Weimar.

A. Schaaffhauſen'ſcher Bankverein, Geſchäftsſtelle Weſel.e an ne

Die Erwerber tragen außerdem den halben Schlußſcheinſtempel.

1238.

Gewerkſchaft Veſta.
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